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Das  H«andwürterbuch  der  griechischen  Sprache  von  F.  Passow,  ein 
nach  grossartigem  Plane  angelegtes  und  durchgeführtes  Werk,  konnte  not- 
wendigerweise in  untergeordneten  Einzelheiten  nicht  ganz  frei  von  Versehen 
bleiben.  Die  Pietät  gegen  den  Heros  F.  Passow  und  die  hochverdienten 
Bearbeiter  des  Wörterbuchs  macht  es  jedem,  dem  die  Pflege  des  Griechi- 
schen Herzenssache  ist,  zur  Pflicht,  diese  Versehen  beseitigen  zu  helfen  und 
so  das  wertvolle  Buch  noch  wertvoller  zu  machen.  Die  Versehen  aber  lassen 
sich  in  drei  Gruppen  teilen.  Die  erste  Gruppe  umfasst  die  Worte  und 
Phrasen,  welche  bei  F.  Passow  nur  mit  Stellen  aus  späteren  Schriftstellern, 
wie  Diodor,  Plutarch,  Polybius  oder  aus  Homer,  Hesiod  und  Herodot,  oder 
£far  nicht  belest  sind,  welche  aber  bei  guten  attischen  Prosaikern  vorkommen. 
Man  wird  diese  Worte  und  Phrasen  lexikalisch-alphapetisch  gruppiert  linden 
mit  den  beigefügten  Belegen.  Die  zweite  Gruppe  der  Bemerkungen  be- 
steht aus  Worten  und  Wendungen  der  guten  attischen  Prosa,  die  in  dem 
Würterbuche  nur  mit  Citaten  aus  den  Dramatikern  belegt  sind,  während 
sie  sich  in  der  guten,  attischen  Prosa  nachweisen  lassen.  F.  Passow  ist 
sonst  bestrebt  gewesen,  die  Geschichte  jedes  Wortes  in  den  beigebrachten 
Beispielen  zu  liefern;  wenn  aber  Worte  wie  TropOjxeuw,  7:oTif]piov,  a[Aa)(oc  un- 
bezwinglich  u.  a.  m.  nur  bei  den  Dichtern  nachgewiesen  werden,  so  erweckt 
dies  unwillkürlich  die  Vermutung,  dass  diese  Ausdrücke  nur  dichterisch  und 
der  attischen  Prosa  fremd  sind.  Es  mussten  hier  also  die  nötigen  Beleg- 
stellen aus  den  Prosaikern  beigefügt  werden,  was  uns  bei  unseren  jetzigen 
Hülfsmitteln  keine  wesentlichen  Schwierigkeiten  bereitet,  während  F.  Passow 
oft  genug  die  grösste  Mühe  hatte,  auch  nur  der  Texte  der  Autoren  habhaft 
zu  werden.  Der  dritte  Teil  dieser  Bemerkungen  soll  ein  Gebiet  streifen, 
welches  die  zweite  Aufgabe  jedes  wissenschaftlichen,  fremdsprachlichen 
Wörterbuchs,  also  auch  die  des  Passowschen ,  enthält.  Wenn  die  erste 
Aufgabe  eines  guten  Wörterbuchs  ist  die  Geschichte  der  einzelnen  Worte 
zu  liefern,  so  besteht  seine  zweite  Aufgabe  darin,  dass  es  einen  Kommentar 
zu  den  schwierigeren  Stellen  der  Autoren  zu  liefern  hat.  In  seinen  Er- 
klärungen der  Schriftsteller   hat  F.  Passow  manchmal  geirrt;   hier  muss  er 
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bericbligt  werden.  Freilich  haben  sich  auch  die  Texte  vielfach  seil  jener 
Zeil  o-ebesserl,  und  es  erscheint  manches  in  F.  Passows  Wörterbuch  als  ein 
Fehler,  was  ursprünglich  nicht  ein  solcher  war.  Auch  ist  das  Verständnis 
der  griechischen  Schriftsteller  durch  die  Erklärer  ihrer  Werke  und  nament- 
lich das  des  Thukydides  durch  J.  Classen  mittlerweile  gewaltig  gefördert 
worden.  Doch  kann  es  nicht  die  Aufgabe  dieser  Erörterung  sein  mit  Hülfe 
J.  Classens  die  betretlenden  l'artieen  im  Wörterbuche  Passows  zu  verbessern. 
Wird  ja  doch  niemand  ohne  diese  Ausgabe  den  Thukydides  studieren.  Die 
vorliesende  Untersuchung  masst  sich  aber  überhaupt  nicht  an  zu  behaupten 
auf  alle  Versehen  des  Wörterbuches  in  dem  Verständnis  der  guten  attischen 
Prosaiker  aufmerksam  gemacht  zu  haben;  sie  ist  nicht  systematisch  vor- 
gegangen, was  Sache  eines  neuen  Herausgebers  gewesen  sein  würde. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  die  nicht  mit  Pp.  bezeichneten  Beleg- 
stellen auch  im  Handwörterbuch  von  W.  Pape  des  gleichen  litterarischen 
Nachweises  entbehren. 

Erste  Grii[)pe. 

l  Interjektion,  Plat.  Hipp.  1,  '295a  Pp.  —  dßaaavioTo:  durch  Folterung 
der  Sklaven  nicht  untersucht  Antipb.  1,13  Pp.  —  aiSs^aio;  Dem.  38,  63 
Pp.  _  dßsATspia  Plat.  symp.  198d,  Dem.  19,  98,  100,  119,  265,  Aischin.  1,  71 
Pp.  «_  a'ßouXoc  1,  übelberaten  Thuk.  1,  120,  5  Pp.  —  a?pd;  behaglich  Xen. 
symp.  4,  44,  lieblich  "Kpu)?  Plat.  symp.  204  c  Pp.  —  aßpoxo;  siehe  unter 
ocTToppaitTsiv  Pp.  —  d^xtaTpeuTtxd;  Plat.  Soph.  220 de,  221  b  Pp.  —  rj  (XY/upa, 
dYxupa?  dTToxoTTTSiv  Xen.  Hell.  1,6,21,  irS  d^x^pa;  dzoaaXsusLV  Dem.  50, 22.  — 
dYVi()Hi(üv  unbillig  Xen.  mem.  2,  8,  5,  Anab.  7,  6,  32  u.  38  Pp.  —  aptoard; 
Ttvi  unkenntlich  Plat.  Farm.  135  a,  abs.  resp.  477  a  Pp.  —  dYopaCsaUat 
Med.  Xen.  Anab.  1,  3,  14.  Dem.  50,  55  Pp.  —  ^Ypidtr^«;  Xen.  mem.  2,  2,  7, 
Plat.  resp.  410d,  411  d,  leg.  680d,  symp.  197  d,  Gorg.  156a,  Dem.  26,  26, 
Isokr.  12,  163  Pp.  —  dYWYifxoc  der  vor  Gericht  gezogen  werden  kann  Dem. 
23,  11.  53,  11  Pp.  —  d^aiviCoiiat,  6  vüv  d-j'üjvtCo'ixcVoc  vrj|xo(;  Dem.  24,  28  Pp. 

d7(«viorYic    ein   guter  Redner   vor  Gericht   Isokr.  15,201.  —  dodxpuxoc 

ohne  Thränen  Isokr.  19,  27.  —  dösX^d;  2,  doppelt,  paarweis  Xen.  mem. 
2^  3^  19.  —  dodxtjxo;  unangesehn  Isokr.  12,  5,  unberühmt  Plat.  resp.  618b 
Pp.  _  dooXio/r^?  geschwätzig  Plat.  Pol.  299  1)  Pp.  —  detaijxa  (iiebel  Lys. 
4  4^  25.  —  dr^6<o?  oiarebrivai  -pdc  Tiva  jem.  entfremdet  werden  Isokr.  12, 
19.  —  aiHjp  Xen.  Oic.  18,  1.  —  d^^Xr^TTjc  1,  itttto;  Lys.  19,  63  Pp.  — 
d[>pdoc,  ovofia  d^pdov  Xcyd^svov  allgemeiner  BegritT  Plat.  Theait.  182a  Pp.— 
ddutxia,  £u  d^>oiiiav  xaxeoTr^v  |i.rj  . . .  iroiriadjjiai  (iroiTjCtotxai  llauchensteinj  Lys. 
12,  3  Pp.  —  d^>uro?  ungeopfert,  dOora  id  bpd  Y^vstai  ein  Opfer  wird  ge- 
bracht,   das  gegen  den  Kultus  verstösst  Lys.  26,  6  Pp.  —  aiYSioc,  Sepuaia 
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aiYSia  Ziegenhäute,  -feile  Dem.  35,  34.  —  Ai^cüveu?  Lästermaul  Plat.  Lach. 
^97c.  —  aiTidXoc  Plat.  leg.  639  a,  Krat.  408  c,  Isai.  6,  33  Pp.  —  aipsu),  b. 
gerichtlicher  Ausdruck  ttoXi)  auiov  'ApxeSajio?  siXsv  Isai.  7,  13;  hier  ist  be- 
sonders interessant  das  Wort  tioXu.  —  aiaxuvo{xai  i>7rep  tivo;  Plat.  leg.  81 9  d, 
820b,  Euthyd.  305a,    Krit.  45e,  Theait.  190e,  symp.  183b,  Dem.  4,42, 
Aischin.  1,  26.  1,  120,  Isokr.  6,  70.   15,  61.  —  aiTtaaöai  xi  etw.  als  Grund 
angeben  Thuk.  1,  133  Pp.  —  aiXH-dXwxoc,   aix}xdXu)xoc  ttöXic    eine  eroberte 
Stadt  Isokr.  12,  97.   —    aiwpcTaUai   xrjv  ^j^uxr^v  Xen.  Kyn.  4,  4.  —   dxatpia, 
7^,   xoü   X0700   dxaipia   (Pp.)   Übermass    mit  Beziehung    auf  Verletzung    der 
Symmetrie  Isokr.  12,  86.  15,  311,  Briefe  2,  13.  —  dxapvjc,  oü8'  dxap9i  Dem. 
50,  56  Pp.  —  dxaxdaxaxo;,    dxaxaoxdxwc  h/osiio^  xa>v  sv  x^  iroXsi  Pp.,  da 
der   Staat   in    Unordnung  war  Isokr.  21,  7.  —  dxaoaxo?  unverbrannt  Xen. 
Anab.  3,  5,  13.  —  dxißor/oc,  dxiß^Xtoc  rein,  lauter  Isokr.  1,7.—  dxXivr^c 
ohne   sich   zu   neigen  Plat.  Phaid.   109a  Pp.  —   dxoajxoc    ungehorsam,   von 
Soldaten  Lys.  3,  45.—  dxpaxoxa>t>tüv  Hyperid.  fr.  I.  XXXVIII  32  Pp.—  dxpw- 
jxi;  Widerross  Xen.  mem.  3,  10,  13.  —  dxupoc,  dxopov  xa^ioxdvai  xtvd  Pp. 
jemanden   für    unbefugt    erklären    Lys.  9,  19,    xoG  c.  inf.  Dem.  24,  148.  — 
dxupoo)  abschaflen,  für  ungültig  erklären  iJ^TQcpiajia  Deinarch  1,  63.  —  dXdo- 
jxai  findet  sich  ausser  bei  Thuk.  auch  bei  Isokr.  4,  168  (Pp.),  Dem.  19,  310, 
Lys.  6,  30.  —  dXr,f^£ia,    ai   oKr^Uiai   die  Wirklichkeit   in   vielen   einzelnen 
Fällen  Isokr.  2,  46.  —  dXXy^Xmv,  F.  Passow  sagt:   *in  der  Prosa  ist  der  Dual 
seilen«.     Wiewohl   selten   ein    relativer   BegrilY  ist,   lässt    sich    doch  diese 
Behauptung    bezweifeln.      Das  Lexicon   des   H.  Stephanus   bringt   allerdings 
keine  Belege,  es  findet  sich  aber  dXXY,Xoiv  bei  Plat.  resp.  391c,  412  a,  614  c, 
Phaidr.  256 cd,  Gorg.  500  d,  zweimal  524  b,  Lach.  186d,  Euthyd  273b,  Xen. 
mem.  2,  3,  18  u.  19,  dXXr.Xaiv  2,  3,  18,  dXXr^Xio  Plat.  Phaid.  84c,  resp.  466  d, 
Theait.  186  b,  Xen.  mem.  2,  3,  18.     Die  Funde  aus  Plato  sind  nicht  Früchte 
absichtlichen  Suchens  und  gewiss  vermehrungsfähig.    Es  kommt  aber  nicht 
auf  die  Anzahl  dieser  Duale  an,   sondern   auf  die  Frage,  wann  sie  stehen. 
Es  findet  dies  statt,  wenn  das  Subject  schon  im  Dualis  steht,  von  welcher 
Hegel  sich  nur  eine  einzige  Ausnahme  bietet  bei  Plat.  Euthyphr.  1 1  a.     dXXr;- 
Xoiiv  bietet   Hom.  11.  10,  65  (Pp.).    22,  128.   —   dXXoc  3b,  x^  dXX^Q  am  fol- 
genden Tage   d.  h.    am   zweiten   oder   dritten   Tage   nach    vorausgehendem 
xf;  üoxspaia  Xen.  Kyr.  2,  3,  24,    oder  nach  vorausgehendem  auxr^  rj  r^fiipa 
Anab.  2,  1,3.   3,  4,  1.    6,  1,  15,    x(o   dXX(p   Ixet   im    folgenden   Jahre   Hell. 
1,  2,  1,   xr^v  oXkyc^  V^P^^^  während  des  folgenden  Tages  4,  3,  22.  —  dXXo- 
xpto?   ausländisch    Xen.  Anab.   3,   5,   5,    Plat.   resp.    470b,    dXXdxpic^v    xivot 
TToielv  jem.  abwendig  machen  Dem.  19,  334.  —   dXXoxpio)?  feindselig  Isokr. 
12,  159,  Lys.  33,  1  Pp.  —  dXoicp-fi  Salbe  Plat.  Krit.  116b,  das  Aufstreichen 
von   Salbe  Alk.  I.  122  c.   —  aXo-oc   kummerfrei    Lys.  6,32,    dXüTrwc  Xen. 
Ages.  9,  4,   Isokr.  12,  6  (Pp.).  —  o.\ii^^.   Tenne   Xen.  Oik.  18,  6,   Dem.    42, 
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e  Pp.  —  aXojoic  Überführung,  Verdammung  Plat.  leg.  920  a  Pp.  —  d{xau- 
pdoj,  dfxaupoüiv  id  tojv  ttoXeixuov  schwächen  Xen.  Ages.  11,  12.  —  dW/o? 
unbesiegbar  Plat.  Charm.  154d,  resp.  375b  (Pp.),  471  d,  Eulhyd.  303a,  Me- 
nex  240d,  Dem.  2.  5,  Isokr.  5,  139.  —  djisXsoi  c.  Inf.  vernachlässigen  Plat. 
Alk.  I  113c,  verschmähen  Isai.  10,  5,  toü  c.  Inf.  Xen.  Kyr.  1,  6,  11.  5,  5,  21, 
Anab.  5,  1,  15,  mem.  2,  3,  9.  3,  1,  3,  Lac.  resp.  10,  5,  de  re  eq.  10,  9,  Plat. 
Gorg.  471  d,  symp.  181b,  Dem.  10,  29.  19,  155,  Isokr.  15,  286  u.  311.  — 
djjLcXoutxai  pass.  Plat.  resp.  551a.  —  djj-cpi  pag.  142  Col.  1  oben  id  dficpi  xov 
-(^XsuLov  Xen.  Kyr.  2,  1,  21  Pp.  —  dacpiaßr^Tsto,  dacfiaßr^TsTv  tivo;  Ansprüche 
machen  auf  etwas  Isai.  1,11,  isokr.  4,  20.  4,  188.  5,  82.  6,  74.  10,  9.  12, 
104  u.  120,  Dem.  39,  19  Pp.  —  dacptapr^TcIai^ai  pass.  in  einen  Prozess  ver- 
wickelt werden  Isai.  8,  44.  —  dvaYiYvwoxw  bereden  Antiph.  2(3  7.  —  dv- 
aYxdCü),  k  Tt  Thuk.  1,  23,  6.  2,  75,  3,  k  toüto  wars  c.  inf.  7,  62,  4.  — 
dva^xr^   Blutsverwandtschaft  im  Sing.   Isokr.  1,  10  Pp.,   im  Plur.  Lys.  32,5. 

—  dva^vo?  Antiph.  2  a  10  Pp.  —  dvaosvopdc  an  Bäumen  emporgezogener 
Weinstock  Dem.  53,  15  Pp.  —  dvaoi/ojxai  1,  b,  über  sich  ergehen  lassen, 
sich  gefallen  lassen  Deinarch.  1,  106.  —  dvaCsüyvufxi  trans.  ardXov  aufbrechen 
lassen  Xen.  Hell.  3,  1,  10.  —  dvdUsat;  1,  Lys.  21,  2  u.  4.  —  dvaipoufxai  Med. 
töten  und  fressen  Xen.  Kyn.  5,  24.  —  dvaiOy^ovisw,  dvaia/uvTsTv  Trepi  tivo? 
über  etwas  unverschämt  reden  Isokr.  14,  II  (Pp.)-  —  dvaxai>aipoixai  Med. 
zu  Tage  fördern  (Metalle)  Plat.  leg.  678  d.  —  dvdxstuai  h  tl  3,  beruhen 
auf  etwas  Thuk.  7,  71,  2  Pp.  —  dvaxatvt'Cw  erneuen,  rf^?  s/öpa?  ty^c  ::po? 
ßaoiXsa  TidXiv  dvaxcxaivtafxsvr^?  Isokr.  7,  8  Pp.  —  dvaxaito  1,  nGp  Xen.  Anab. 
3,  1,3.  —  dvaxXotiw  beweinen  Antiph.  2  6  1  Pp.  —  dvaxpivoaai  vor  (ie- 
richt  gezogen  werden  Dem.  48,  23  Pp.  —  dvafxdpir^To?  unverschuldet  Antiph. 
3ß  11  Pp.  —  dvatxijivYjoxoj  an  etwas  erinnern  Tispi  iivoc  Isokr.  12,  130, 
Lys.  12,  5.  —  dvaTraiaxo?,  /opoc  dvdTiaioToc  Aischin.  1,  157.  —  dvanau- 
ofjiai  Med.  von  etwas  ausruhen  air^6  iivoc  Thuk.  7,  73,  2,  tivoc  Isokr.  8,  20. 

—  dvaTTctpdojxaL  Med.,  dvsTTsipaivTo  ejjiou  Tipdispoi  sie  machten  die  Probe- 
fahrt mit  dem  Schiffe  eher  als  ich  Dem.  51,  5.  —  swpaTE  dvaTrsiptujj-Evr^v 
TTjv  voLuv  ibid.  Pp.  —  dvaTrsjxTrofiai  Med.  1,  b,  wc  iiva  (a>?  'AXi^avopov)  zu 
einer  angesehenen  Person  (nach  Asien)  Aischin.  3,  133.  —  dvairifXTiXr^fAi,  dva- 
TTifXTrXdvai  saurov  cpdvou  Aischin.  2,  88.  —  dvaTroYpa'-foc;  nicht  in  das  Steuer- 
register eingetragen,  jjtsiaXXa  ilyp.  pro  Luxen.  43,  23.  —  dvaTrdosixroc  un- 
erweislich, oü  Xo'yov  dvaTTÖösixTov  sipr^xa  Lyk.  §  129.  —  dvaTroxpiTwc,  dva- 
TToxpiTcoc;  siTKov  ohuc  Autwort  zu  geben  Antiph.  3^  2.  —  dvapiOtxT^Toc  un- 
ermesslich  -/pdvoc  Isokr.  12,  98.  —  dvapTidCw  zerstören  TrdXsic  Aischin.  2,  9. 
3,  133,  Dem.  9,  47  Pp.  —  dvaaoa  Isokr.  9,  72.  —  dvacpipto,  irpo;  touoos 
dv£cp£pov  autd  dva}xi{xvr|Oxd}i£voc  berichten  Plat.  Tim.  26  a  fPassow  citiert 
Thuk.  5,  28,  wo  aber  i'c  tiva  steht).  —  dva^ipeiv  rt  Tipd:  ti  beziehen  Isokr. 
8,  89.  14,  10.  —  dva/(op£o),  rj  7:oiv7|  £1?  u[xd;  dva/a)p£t  weitergehn  Antiph. 
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2a  3  Pp  —  dvsyxXr^iei  vorwurfsfrei  Isokr.  15,  28  Pp.  —  dv£Yxa)ixiaaToc 
ungepriesen  Isokr.  9,  73  Pp.  -  dvixXsiTiToc,  Sßpet?  Hyperid.  Epitaph.  VII1 15. 
-  dv£X£r,fxo'vcoc  unbarmherzig  Antiph.  1,  25  Pp.  -  dvsXsr^ioc  keines  Mitleids 
wert  Lyk.  §  148  Pp.  —  dvsWXfitTrTo;  unvergänglich,  dv£^dX£i7rToi  Tt}xai  Isokr. 
5   71    —  dv£7riTi|xr^To?  ungetadelt,  tadellos  von  Personen  und  Sachen,  Tiapa- 

XSI^EIV    dv£UlT{jXT,TOV    t6v    Xd^OV    ISOkr.    12,  245,    oG?  O^X  dcp£Ti0V   dv£7:tTt}X:f]T00C 

^3    49    __  dv£7ri'cp»ovoc,    dv£7:i'cpBovov  X£Y£iv  iail  Trepi'  xivo?   man  kann  über 
etwas  reden,  ohne  dass  es  verargt  wird  Aischin.  2,  167.  -  dv£^iao^  Isai. 
11    12  -  dv£.>a8oüc  Isai.  9,  2,  Dem.  57,  67  Pp.  -  dv^r.pdc  vom  Ausdruck 
Isokr.  13,  18.  -  dviÄiiai,  dvidaöat  ^ii  Xen.  Kyr.  4,  5,  13.  -  dviao;,  £t«)v 
äv  avioov  £ixov  ich  wäre  in  ungleicher  Lage  gewesen  Lys.  4,  17.  —  avo- 
aoidü)  act.  Plat.  Parm.  148b  Pp.,  resp.  546b.  -  dvoxd?  TroisToOai  .ipd?  itva 
Aischin.  2,  30.  —  dviapx£ü),  dvTr,px£i  r^  oi^aia  ausreichen  Aischm.  1,  9o  Pp., 
stark  genug  sein,   um  Widerstand   leisten  zu  können  Thuk.  7,  15,  1,  Isokr. 
e,  79.  _  dvraü7£ia  Widerschein  Xen.  Kyn.  5,  18  Pp.    —   dvi£X«>,  dvT£X£tv 
Tr'pdc  Tl  Widerstand  leisten  gegen  etwas,  Sizm  ^po?  lo  ix£i'va)v  [ttttix^v  avri- 
-/«)ai  Thuk.  6,  22,  1 ;  auf  ot^x  dvii^eiv  folgt  jx^  ou  c.  inf.  Xen.  Kyr.  1,  4   2. 
-  dvrtTpacpri  Gegenklage  Hyperid.  pro  Luxen.  20,  12.  -  dvTi8tx£«),  6  Ap- 
ytTTTTOc  VTt5{x£i  T,  {x^  t6v  T^pf^v  6^1^  T£  xal  o^Xov  Eivat  xal  {xr,6£V  :ra^£iv 
Lys   6,  1 2 ;   das  Verbum  hat  also  den  Infinitiv  nach  sich  und  als  Negation 
^i  '  J  TrWvTi'^ETov   der  Gegensatz   Aischin.  2,  4.  —  dvTtXafißdv£iv  xi  zur 
Entgeltung   bekommen   Thuk.  1,  143,  4.   3,  40,  3.   3,  58,  1.  -    dvTtXdix:t£tv 
in  die  Augen  fallen  Xen.  Kyn.  5,  18.  -  dvTi7:pd£ijx{  [Ihai)  xtvi  auch  semer- 
seits  vorrücken  gegen  jem.  Thuk.  6,  66,  3.  -  dvxdovoc  widerstehend  Plat. 
Tim.  62c  Pp.  —  dviSaijxo?  es  fehlt  -p^c  xi  Plat.  leg.  71 6 d,  £ic  xi  Xen.  Kyr. 
1    6    2^    —    dvtojxdXwc   abweichend   vom  Gewöhnlichen   Isokr.  7,  29.  — 
d'^idflaxd;  xivt  im  Kampfe  gewachsen  Thuk.  5,  60,  3.  -  dEidco,  d^iouv  xtva 
für  würdig  finden,  hoch  schätzen  Plat.  resp.  390  e.  -  d^idxp£«>?  c.  mf.  wür- 
dig    wert   Dem.  3,  27.  19,  295  Pp.   -    d7ra-rpid«>   verwildern   von   Tieren 
Passiv  Plat.  Polit.  274  b  Pp.  -  dravxaxxi   Isai.  9,  14.  -  dTrapaixr^xoc   un- 
vermeidlich, xiixcopiat  Deinarch  I,  23  Pp.  -  d7:apa,xai>r,xoc  mcht  wieder  gut 
zu  machen  Plat.  leg.  731  d  Pp.  -  x6  aTrsBov  die  Ebene,  im  Plural  Xen.  Kyn. 
6   9    —  dTTEu^i«)  sich  nicht  überreden  lassen  Plat.  epist.  7,  350  d.  —  aTr£i- 
xi;>c,  oox  d7r£udc   nicht  unwahrscheinlich  Antiph.  2ß  5  Pp.  -  d:r£tpr,jx£Vov 
da  es  verboten  war  Antiph.  3  ß  7.  ~  d7r£X£7X«>,  dTrsXi^xetv  xt  etw.  wider- 
legen  Antiph.  5,  19,  Lys.   7,  2.  -   d7i£X£oO£pta   Freilassung   eines   Sklaven 
Aischin.  2,  41.  -  du£xO£ta,    ^   upd.  xtva   d^£X»£ta  Verfeindung   mit  jem. 
Isokr.  8,  38  Pp.  -  d::ix«^    ^^^iv    aniyei  c.  inf.  es  steht   nichts  im   Wege 
Plat.  Krat.  470  b.  -  dTrr^Xtmxr,?  Thuk.  3,  23,  5.  -  dmi^avdxr^c  Unglaublichkeit, 
Unwahrscheinlichkeit  Aischin.  2,  64  Pp.  -  d7riax£lv  xt  1,a,  etwas  für  un- 
möglich halten  Thuk.  7,  28,  3;  f,v  steht  anb  xotvou  und  ist  emerseits  Subjekt 
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zu  Y£V£oöai,  andererseits  Objekt  zu  r^TrioTT^aev.  —  aTrd  B,  1,  'Apy^soTpaio? 
6  oLTzo  TT^c,  TpairsCiTjc  Archestratos  der  Banquier,  insofern  er  von  dem  Bank- 
geschäfte herbeigeholt  wird  Isokr.  IT,  43.  —  airc^Yovoc  Abkömmling,  Nach- 
komme Xen.  Hell.  7,  1,  3i,  Kyr.  8,  4,  28.  8,  6,  5.  —  aTroS£ixvu|it  xivt  ti 
jem.  etw.  anweisen,  für  jem.  etw.  bestimmen  Isokr.  3,  19,  ti  vorzeigen  19,  6. 

—  aTTÖöei^i?,  dTr(JÖ£i;LV  (p£p£iv  xivo?  Beweis  vorbringen  für  etwas  Isokr.  15, 
89.  —  aTToöiodvat  tivi  c.  inf.  überlassen  Plat.  leg.  876  a.  —  a7:oouaC«>  los- 
sprechen, a  auToi  Ep^ip  ocTTEOixaoav  Antiph.  6,  47  Pp.  —  airoooxijxaC«),  idic 
xt/yac,  xat  xac,  £7rioTY)[xac  xai  TOtc  öuvaji£i;  ausschliessen  Isokr.  12,  30.  — 
aTTooupofxai  ti  Trpd?  xiva  sich  wegen  etwas  bei  jem.  beklagen  Dem.  45,  57 
Pp.  —  d7:di>£To<;  aufbewahrt  Dem.  59,  93.  —  a7roL[xa>C£iv  itvd  mit  6)c,  und 
dem  Akk.  Part.  Antiph.  5,  41.  —  dTioxa^Eü)  nennen,  aa)Tr^p£?  aXXd  }xt]  Xu- 
ji£u>v£?  d7roxaX£Tai>ai  Isokr.  4,  80  Pp.  —  octioxXeiüj,  aTUExAsiaBr^v  sv  to)  ooj- 
[xariu)  durch  Abschliessen  der  Kammer  wurde  ich  am  Verlassen  derselben 
gehindert  Lys.  1,  17.  —  aTroxotro;,  dTioxonov  tcüv  auaaiTü)v  YiYV£Oi}at  getrennt 
von  seinen  Tischgenossen  schlafen  Aischin.  2,  127  Pp.  —  «Tioxpivciv  it  sx 
Tivo?  ausscheiden  Plat.  resp.  564  e  Pp.  —  dTioxpouüi  im  Aktiv  verjagen  Xen. 
Hell.  5,  3,  22.  —  dTroxpüirxofxat  Med.  ttjv  ouoiav  Tipo?  ttjv  ttoXiv  das  Ver- 
mögen vor  dem  Staate  verbergen  Dem.  27,  8.  —  dTioXajxßdvoj  Trapd  iivo? 
mit  indirekter  Frage  von  jem.  d.  h.  aus  jmds.  Munde  etwas  erfahren  Plat. 
leg.  964a.   —  dTroXüoifxo?  einer,    der  frei  zu  sprechen  ist  Antiph.  4d  9  Pp. 

—  dTT:o}xdTr£iv  Dem.  18,  259  Pp.  —  (iKO[jLvr^}iov£Uü>,  xat  X070;  ok  autou  diro- 
ji,vr^jxov£U£Tai  ax;  Xeyol  Xen.  Kyr.  8,  2,  14  ein  Ausspruch  von  ihm  wird  aber 
auch  überliefert,  dass  ...  —  (u?  Xi^ot  ist  von  den  Lateinern,  besonders  von 
Cicero,  mit  quod  diceret  nachgebildet.  —  aTiöjxioibc  unbesoldet  Dem.  4,  46 
Pp.  —  onroTTauoji-ai  Med.  abs.  Plat.  Phaidr.  241  d,  Tim.  80  a,  xivd?  Xen.  Kyr. 
7,  5,  62,  Plat.  Prot.  328 d  Pp.  —  dcTropsoixai  Med.  ohne  Hülfe,  ohne  Mittel 
sein  i)uYaT£pa?  dT:opoup,£va?  xataXiTitov  Isai.  1,  39.  —  dTropi^r^xo?  Lys.  33,  7, 
Aischin.  1,  180  Pp.  —  diroppaTixa),  d7roppdtJ^£tv  x6  OiXiTnrou  oxojxa  6Xoo)(oivm 
dßpd}(ü>  den  Mund  mit  leichter  Mühe  stopfen  Aischin.  2,  21.  —  droaiwTrdto 
gänzlich  schweigen,  wozu  noch  ausdrücklich  TravxdtTraoi  tritt  Isokr.  12,  215, 
xouc  0£  Travxdiraotv  dTroo£otüJ7rrjX(>xa?  die  mucksmäuschenstill  schweigen 
Isokr.  6,  2.  —  dTTooxTjTTXo),  zlc,  £va  sich  auf  Einen  (geistig)  stützen  Aischin. 
1,  193.  —  dTTooTTOYYiCw   mit    dem  Schwämme   abwischen  Antiph.  5,  45  Pp. 

—  dirooxpEcpüj  4,  sich  abwenden  diro  xou  Xr^^fxaxo;  Deinarch.  2,  23  Pp.  — 
01710 ocpdXXeaOai  b,  xivd?  Plat.  leg.  950b  Pp.  —  d7:oocpdxx£oi>ai  Med.  sich  töten 
Xen.  Kyr.  3,  1,  25.  7,  3,  25,  dTr£0(pa$£v  iauxdv  Dem.  9,  62;  das  Aktiv  betont 
mehr  als  das  Medium  den  freien  Willen,  das  Medium  ist  Ausdruck  der  Sitte. 

—  diroxEfiVü) ,  XYjv  YXwxxav  d7roxjxr^{)£ic  Aischin.  1,  172.  —  Med.  dro  xivoc, 
jjLupidSa  d7TOT£fxvdfi£vo;  oltzo  7rdvx(DV  Plat.  Polit.  262  d.  —  diroxtDEixat  pass. 
Touxtüv  £i(;  To  ÖEojjLtuxTipiov  d7rox£i>£vxu)v  in  Gewahrsam  gebracht  werden  Lyk. 


^ 
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111.—  dTTOxuxia  Deinarch.  1 ,  29  J.  Bekker,  dTu/ia  Fr.  Blass.  —  dTrocpaivo), 
d7:£cpdv^r^v  mit  persönlicher  Konstruktion  Isai.  3,  30.  3,  73.  —  aTuocpaiVEoBat 
Med.  'iT£pi  xivo;  seine  Meinung  über  etwas  an  den  Tag  legen  Xen.  mem.  2, 
1,  21,  Plat.  Lach.  186d  Pp.,  Isokr.  8,  62.  —  ipTjjiv   xax    auxoO  dirEcpTivaxo 
XYjv  oiaixav  er  verurteilte  ihn  wegen  nicht  eingehaltenen  Termins  Dem.  33, 
20.  —  dTTd^Eu^i?  Freisprechung  Antiph.  5,  66  Pp.  —  dTro/wpi'Cetv  äizo  xivo; 
.absondern   Plat.  Soph.  226  d  Pp.,   Ix  xivoc   ausscheiden  bei  Konkreten  Tim. 
84  a  Pp.,  bei  Abstrakten  xivoc  Polit.  303  e.  —  ä^:o^r^(^iC,o\lal  durch  Abstim- 
mung verbieten  mit    folg.  Inf.,    zu  dem  jitj  tritt  Deinarch.  2,  9.  —  aizo^r^- 
cpiai?  Lossprechung  Antiph.  5,  9,  Verwerfung  Dem.  57,  2,  4,  6.  —  dTipaxxoc, 
-/(üpiov    ein  Grundstück,    das  nichts  einbringt   Lys.  7,  6.  —  aTTXojxat  geistig 
fassen,  begreifen  ouSettoj  d7rx£i  auzr^c,  6ar^  iaxlv  tj  dTropia  Plat.  Parm.  133  a. 
d'7rtüi>£v   xivo?    Dem.   43,  80,   Aischin.   1,  99.  3,  100.  —    a.r.ix)Mo\iai  Med.  xo 
xdEov  zurückschnellen  lassen  Plat.  resp.  439b  Pp.  —  dp^aXioc  Xen.  Hier.  6,  4, 
Aischin.  1,  61  Pp.  —  dp^o?  zu  thun  übrig  Plat.  Euthyd.  272  a  Pp.  —  'Ap£o- 
-iraYi-r^;  Aischin.  1,  81.  —  dpEoxofxat  Med.  sich  geneigt  machen  Xen.  mem. 
4,  3,  16  Pp.  —  dpiax£ia  Grossthat  Plat.  leg.  942  d  Pp.,  Lyk.  §  71.  —  dpt- 
oxo7:oioD|jLai,  xd  dpi3xo7:oioüix£va  das  Frühstück  Xen.  Hell.  4,  5,  1.  —  dpxio) 
1,  a,  auf  oux  dpx£tv   folgt   [ayj   c.  inf.,   oüx   dpxouv    jxoi   loxtv   ijxauxov   S^oiov 
xoci  oixaiov  Trape/ovxa  «jltj  StacpHapr^vai  es  verhütet  nicht,   dass   ich  als  un- 
bescholtener und  gerechter  Mann  umkomme  Antiph.  2ß  2.  —  dp}ioxx£t  £1? 
Ti  es  passt  Plat.  resp.  462  a  Pp.,  es  ziemt  Dem.  24,  4  Pp.,  xaxd  xivoc,  xaxd 
ooü  xd  l(x\i^eiai  xaui>'  dpjidoci  vuv  auf  dich  werden  diese  lamben  jetzt  passen 
Dem.  19,  245.  —  dpviov  Böcklein  Lys.  32,  21.  —  dpvu}Aai,  xXeoc  Plat.  leg. 
969a.  —  dpd«>  pflügen  Xen.  Oik.  16,  11,  Plat.  resp.  370 e.  —  dpTrdCü)  xivd 
^saov    Einen   rasch    in   der   Mitte    packen  Dem.  53,  17.  —  dppaßü)v  Angeld 
Isai.  8,  23  Pp.  —  dpxiojc  jxiv  . . .  irapa^pr/fia  U  kaum  ...  als  Aischin.  3,  115. 
—  dp/Yj   1,    Anfang   machen   dp-/Yjv   :roi£TaOai   xivo?   Thuk.  1,  128,  4,   Dem. 
16,  9,  Aischin.  1,  193,  Andok.  3,  37,  Isokr.  4,  15  u.  38.  8,  1.   15,  290,   dp- 
XV  apx^^^^°^^  ^^^'  ''ö,  13,   dpx-r)v  Xajißdv£iv  xivd?  Plat.  leg.  723  e,  Aischin. 
1,  11,  dpxYjv  xaxaax£udC£tv  xivdc  1,  192,  Med.  Andok.  4,  24.  —  dcjr^,  plur. 
doai  Plat.  Tim.  71  c  Pp.  —  dar^Tixoc,  £axi  Y^p  dar^TTxdxaxov  xouxo  es  ist  dies 
am  wenigsten  zur  Fäulnis  geneigt  Xen.  Kyn.  9,  13.  —  dax£7:xü)c  unüberlegt, 
£ixdC£iv  TiEpi  xivoc  Isokr.  15,  158.  —  daxico  xtvd  jem.  unterweisen  Isai.  7 
14  Pp.  —  daTidCofiai  xiva  jem.  gern  haben  Isai.  9,  4  u.  30  Pp.  —  doTiaip 
von  Sterbenden  Antiph.  2  5  5  Pp.  —  daxpdx£oxo;  der  den  Kriegsdienst  ver- 
weigert  Aischin.  3,  175,   Dem.  24,  102.  —  dacpaXxoc   Xen.  Kyr.  7,  5,  22, 
Anab.  2,  4,  12.  —  do/oXiav  I/eiv  xou  c.  inf.  Xen.  mem.  1,  3,  1 1,  ei?  xo  jxyj 
c.  inf.  keine   Zeit   haben   für   etwas  Xen.  Hell.  6,  1,  16.  —   dxoTria  Wider- 
sinnigkeit Isokr.  17,  48.  —  d'xoTioc,  dxoTuoc  av  £ir^v,  £i  fxfj  [xvT^ai^EiVjV  es  wäre 
seltsam  von   mir,    wenn   ich   nicht   gedächte  isokr.  12,  92,    die  persönliche 
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Konstruktion  findet  sich  auch  Isokr.  15,  74.  —  didTiü)?  Thuk.  7,  30,  2.  — 
aipifia  Xen.  Kyn.  5,  31,  dipiiAa;  5,  11.  —  diTpsjisü)  3,  6.  —  dipefxiCo)  Friede 
halten  Antiph.  2  8  9.—  aOXd?  Rühre  Thuk.  4,  100,  2,  Öse  Xen.  Kyn.  10,  3. 
—  auid^sv  zeitlich,  auf  der  Stelle,  sogleich  Xen.  Ath.  resp.  3,  6,  Hell.  7,  5, 
3.  3,  4,  20.  2,  2,  13  Pp.  —  auToaxeoidCo)  Autodidakt  sein  Xen.  mem.  3,  5, 
2i  Pp.  —  aoTOTcXri;  zustande  gebracht  durch  Einen  allein  llyperid.  pro 
Eux.  28,  26.  —  dcpaipso)  1,   tivd;  xi  Thuk.  1,  134,  2.  3,  31,  1,  Xen.  mem. 

1,  2,  54,  Ath.  resp.  3,  8,  Vect.  4,  4,  Dem.  18,  121.  20,  17,  xivi  ii  Xen.  Kyr. 
7,  1,  44,  Dem.  24,  122,  xt  sx  xivo;  Xen.  Oik.  17,  14,  xi  (xtio  xtvo?  Dem.  29, 
44,  Aischin.  3,231.  —  dcpavT]?  ouoi'a  bares  Vermögen  Lys.  32,  4  Pp.  — 
dcpicji-ai  xivo;  II.  Pass.  b,  loskommen  von  etw.  Thuk.  4,  106,  1,  als  frei  ent- 
lassen werden  3,  70,  1.  5,  65,  5.  7,  86,  3.  8,  33,  3,  %Tv  dcp£iai>«>  es  sei 
uns  überlassen  5,  91,  2,  xov  xaipov  oux  dcpsxiov  die  günstige  Zeit  ist  nicht 
zu  versäumen  Isokr.  4,160.  —  d(p(axa}xctt,  1,  dTrooxf^vai  bei  Seite  treten 
Plat.  symp.  175  b.  —  dcpofioioojxai  Pass.  irpoc  xl  Plat.  Soph.  240a  Pp.  — 
d^dpiaxor,  undankbar  sein  gegen  jem.  d/dpioxov  civat  7rp(^c  xiva  Xen.  mem. 

2,  2,  14,  d;(apiaxu);  xivi  7:poocp£p£ai>ai  Lys.  30,  6.  —  dwpoc,  xsXsoxyj  Antiph. 
3a  2,  auficpopat  3^12  Pp. 

ßdTtxü)  1,  b,  Ipta  Plat.  resp.  429d,  dXXa  /pmaaxa  429e  Pp.,  ifj  Tiixpoxr^? 
ßa^asToa  aTfxaxi  Tim.  83  b.  —  ßapuvojxai  xi  xtjv  x£9aXv  ich  habe  etwas 
Kopfweh  Plat.  Charm.  155  b  Pp.  —  ßaoiXtvva  Dem.  59,  74  Pp.  —  ßaoiXi?, 
ßaatXi8£c  Yuvar/£?  Plat.  leg.  694  e  Pp.  —  ßaaxaivto  xivi  beneiden  Dem.  20, 
24  Pp.  —  ßacf-fj  Farbe,  X7]v  ßacpV  £7r7iX6v£iv  Plat.  resp.  430a  Pp.  —  ßo£- 
Xuxxojxat  Med.  Plat.  resp.  605  e.  —  ßodto  xt  laut  etwas  ausrufen  xtjv  £7iü)- 
vüfi.iav  Aischin.  1,85.  —  po'Eioc,  xpia  Plat.  resp.  338c.  —  ßor.Xdxr^c  der 
Fuhrmann  Lys.  7,  19  Pp.  —  ßcJfx?«?  ^'^'^'^-  ^^^ot.  316a  Pp.  —  ßo'pßopoc  Dem. 
54^  8.  —  ßdaxotiai  Med.  sich  gütlich  thun  Plat.  resp.  586  a.  —  ßoxov  zahmes 
Tier  Plat.  Menex.  237  d  Pp.  —  ßooxoX£w  Kinder  hüten  Plat.  leg.  805  e.  — 
ßooXaloc,  kaxioi  ßooXocia  Aischin.  2,  45.  —  ßouX£ü(«  beschliessen,  xov  Udva- 
xov  Antiph.  6,  16.  —  ßouXr.txa  Absicht  Plat.  leg.  769  d,  802  c,  Tim.  26  a, 
Phil.  41  e.  Dem.  18,  49,  Isokr.  3,  15.  5,  114  Pp.  —  x6  ßpicpo;  das  neu- 
geborene Kind  Xen.  mem.  2,  2,  5,  xd  v£OYvd  ßpicpYj  Oik.  7,  24.  —  ßpoxo?,  6 
der  Mensch  Plat.  resp.  566  d.  —  ßpdioic,  y]  das  Essen,  Txaiowv  ßp(üa£i;  die 
Verzehrung  der  Kinder  Isokr.  11,38  Pp. 

-^atxiü),  Tiapd  xivo;  Plat.  Polit.  310c  Pp.,  Isokr.  19,  9.  —  Ydjio?,  eine  Ehe 
schliessen  yd^iov  7rot£bi>at  Plat.  leg.  776  a,  ^dfiov  jxvr,ox£ü£iv  773  b,  yd^-ov 
Yap.£lv  773a,  e.  E.  stiften  Ydjiov  ttoicTv  resp.  458e,  Dem.  30,  21,  vdjxov 
ouvdY£iv  Xen.  symp.  4,  64.  —  Y£r^p($;  erdig  Plat.  resp.  612a  Pp.  —  tsiToyy, 
xo  xwpiov  xo  £V  Y£tt($v(üv  aoi  in  der  Nachbarschaa  Dem.  53,  10.  —  yeXoTo?, 
YeXoToc  £?jxi  c.  nom.  part.  praes.  Plat.  Phaidr.  236 d.  -  y^voc,  r^  Kinnbacken 
des  Hasen   Xen.  Kyn.  5,  10  Pp.  —   y^P^^o;,  yj   Kranich  Xen.  Kyr.  8,  6,  18, 
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Plat.  Polit.  263 d.  —  YSwpYia  Betreibung  des  Ackerbaus;  der  Plural  steht 
mit  Beziehung  auf  mehrere  Personen  Xen.  Kyr.  4,  3,  12,  Plat.  resp.  547 d, 
leg.  806  d  (Pp.),  Isokr.  12,  46,  Ackerwirtschaften  Dem.  19,  145  Pp.  —  xo 
Yf^poc?  von  Pflanzen  Xen.  Kyn.  5,  5.  -  rr^puo'vr^?  Plat.  leg.  795c.  —  y^vo- 
jjiai  (am  Ende),  Y^TVEa^ai  irapd  xi  übertreffen  Plat.  Kriti.  118b.  —  H,  3,  c 
ETTi  xivo?  partitiver  Genitiv,  t(i^ETo  im  xauxr^?  xf^c  IpYaaia;  er  war  mit 
diesem  (lewerbe  eine  Zeitlang  einmal  beschäftigt  Lyk.  §  58.  —  -fy^^zo'Ui 
eU  xiva  pag.  557  col.  2,  bb,  eic  oi  xotoiixo?  sy^^^^o  Xen.  Kyr.  5,  2,  27  gegen 
dich  betrug  er  sich  so.  —  Yi^eodai  xivoc  B  2  aus  etwas  gemacht  werden 
d  saßdxat  y^voivxo  oxüxou;  Xen.  de  re.  eq.  12,  10.  —  Y>^i<3Xpü>;  Plat.  resp. 
488a,  553c,  Xen.  Kyr.  8,  3,  37,  Hell.  7,  2,  17.  —  YX^^ixxa  das  Vermögen 
sich  verständlich  zu  machen  von  Hunden  Xen.  Oik.  13,  8.  —  Yvr^aiw?  recht- 
mässig, echt  Isokr.  1,  5  Pp.,  Plat.  Apol.  31  e,  Phaido.  66  b,  resp.  473  d,  Dem. 
59^  28.  —  Y^^H-^i?  ^5  Tvwfxr^v  yP^T^^v  einen  Antrag  stellen  Aischin.  3,  3.  — 
Yvcoai;  das  Ansehn,  t]  YV«>aic  xai  cpiXav^^pcuTria  xf^?  -ciyyr^c  Aischin.  2,  15.  — 
Ypalai  die  alten  Mütterchen  Plat.  Lys.  205  d  Pp.  —  '(^aoz  yovtj  Dem.  49, 
283  Pp.  _  pjxvdCojiai  Med.  Plat.  Parm.  136c,  leg.  795b,  xeyvTjv  Gorg.  51  4  e 
Pp.  _  Yüjivd?  verlassen  Plat.  Soph.  237 d,  Isokr.  5,  26. 

oai[idviov  böser  Geist  Dem.  9,  54.  —  6  asYac  SdxxuXo;  der  Daumen  Xen. 
de  re.  eq.  6,  8.  —  oavsi'Coiiai  Med.  sich  leihen  Tiapd  xivoc  Xen.  Hell.  6,  5,  19, 
Dem.  20,  11,  Lys.  17,  2  Pp.  —  Adxov,  xd  Isokr.  8,  86.  —  Sa^iXyjc,  iTzivr^- 
Seta  oa^J^iXyi  Xen.  Anab.  4,  2,  22.  —  h€r(\ia,  xd  1,  itpoc  ostYH-a  dvacpspsiv  xt 
Isokr.  8,  89.  —  Seixvujii  2,  SeosiYH-ivov  laxai  c.  inf.  es  wird  erwiesen  sein 
Antiph.  5,  80.  —  Sstvdc,  d,  Sslvov  rf^eToöaL  für  ein  Unglück,  für  eine  Be- 
schimpfung halten  Isokr.  2,  14.  2,36.  —  ostvd  ttoisIv  übelnehmen  Thuk. 
5,  42,  2,  Andok.  1,  63.  —  osikvottoiso)  das  Aktiv  findet  sich  Xen.  Kyr.  5,  2,  6, 
W.  Pape  schreibt  das  Medium,  was  bei  den  Köchen  nicht  gebraucht  werden 
kann.  —  osxdxi?  zehnmal,  als  Ausdruck  für  eine  unbestimmt  grosse  Menge 
Isai.  9,  31,  Dem.  21,  118,  Lys.  24,  9.  —  Sexaxoc,  xo  Ssxaxov  xouxoo  jiipoc 
Xen.  Anab.  7,  7,  35.  -  osXcpi'c  1,  Plat.  resp.  453d,  Kriti.  116e.  —  Se^a- 
jA£VYj  Bassin  Plat.  Kriti.  M7b.  —  xo  Sdo;  im  Plural  Veranlassungen  zur 
Furcht,  Schrecknisse  Lys.  6,  20.  —  Ss/o^iai,  1,  c,  auxouc  Sibvxai  xai  -/(opa 
TioXX^  xai  xaT;  d'XXatc  xalc  -cpi  xov  ßiov  £u7ropiaic  sie  werden  sie  aufnehmen 
mit  Schenkung  vielen  Landes  und  der  übrigen  Lebensbedürfnisse  in  reicher 
Fülle  Isokr.  6,  73.  —  oiaßdXXc«  4,  xivi  gegen  jem.  aufbringen,  aufreizen 
Isokr.  8,  71.  —  4,  b,  SiaßfißXy^a^ai  zlc  xtva  in  üblem  Rufe  stehn  bei  jem. 
Plat.  resp.  539  c  Pp.  —  6  SidßoXoc  der  Verleumder  Xen.  Ages.  11,5.  — 
oiaor/otj-oct,  vdijlou;  Tiapd  xwv  i>£a)v  xai  xwv  TtpoYdvoJv  oiaoiyeoba.1  Antiph. 
\^  3  Pp.  —  oiaoiScüfxi  bekanntmachen,  Xo'yov  ein  Buch  Isokr.  5.  7.  9,  74. 
j5^  /|93.  _  BidO£at;  der  Zustand  Isokr.  11,  14.  —  oiatpiw  1,  a  xuiv  xei/wv 
6iatp£iv  eine  Lücke  in  die  Mauern  reissen  Lys.  13,  9.  —  6iaixa,  3,  i{Jr^\lr^y 
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xata    Ttvo?   dTrocpyjvaaöaL   ttjv    oiatrav   im   Schiedsspruch    einen  Abwesenden 
verurteilen   Dem.  33,  20.  —  oiotxpißdojxat  iMed.  Tispi  tivo;  es  genau  nehmen 
mit  etwas  Isai.  3,  39  Pp.  —  oiaXatxßavto  I,  a,  tou?  voixou?  die  Gesetze  hand- 
haben Lys.  14,  4.  —  2,  festhalten  Lyk.  §  131.  —  Beim  Ringen  um  den  Leib 
fassen,  übtr.  Xo^ov  oiaXa^Eiv  Isokr.  12,  149.  —  oiaXe^Dixai  Tipo;  ejiaoxov  Trspi 
Ttvo?  erwägen  Isokr.  3,  8.   15,  256  Pp.  —  oiaAoYiojj-dc  2,  Aischin.  2,  159.  — 
oiaXuToc,  J.  liekker,    C.  F.  Hermann  u.  (1.  Stallbaum  betonen   oiaXuroc   auf- 
lösbar Plat.  Phaid.   80  b.  —  oiaijLaprüpojxoii  Med.  beschwören  xivi  mit    folg. 
finalem   Inf.,  daher  ist  die  iNeg.   [xyj  Aischin.  2,  89,   Dem.  33,  20  Pp.  —  oia- 
vo£0}xai  Med.  erdenken  Isokr.  12,  153,  darauf  denken  otaoc,  c.  ind.  fut.   Lys. 
31,  17.  34,  3.  —  oiapLi>[Jt£oixat  Med.  durchzählen  Plat.  Krat.  437d.  —  Zw.- 
oacpstü  deutlich  bestimmen  opouc  Plat.  leg.  916e.  —  öiaTii>r^|xi  2,  behaudoln, 
civdfxü)?  ta;  ctuKov  TrdXei?  Isokr.  4,  113  Pp.  —  öiaTpißrjv  -otpi/siv  Stoff  zur 
Ergötzung   geben  Aischin.  1,  175  I*p.  —  otacpsuYüJ,   oa  oiacfSüYsi  u£  \i.r^  ou 
c.  inf.  es  entgeht  mir  nicht  Isai.  7,  3.  —  oiodcaxaXo;,   r^  die  Lehrerin  Plat. 
Menex.  235  e,  Isokr.  15,  295.  —  ois^eijai  (isvai)  Xo>u;  vortragen  Isokr.  15, 
179.  —  ouaTTjjxi  Med.  einteilen  ipr/-^    oiaorr^aojjxeOa  xw   Xd^cj)   Sr^jxoxpaxou- 
txivr^v   TTdXiv   Plat.  resp.  564  c.  —  oixotioc  2,   wenn    nach    oixaidc  si-ii    zum 
nachfolgenden  Infinitiv  eine  iNegation  tritt,    so  ist  dies  iir^  Plat.  resp.  504c, 
Dem.  44,  25.  —  oi'xeXXa,   r^    Aischin.  3,  122.  —  oi'xr^  3,  a,    oi'xac  airo  ^uu.- 
ßdXdJV  xivi  oixaCsaUai  Med.  Streitigkeiten  nach  internationalem  Vertrage  für 
jem.  schlichten  lassen  Antiph.  5,  78.  —  Sivoc,  6  die  Tenne  Xen.  Oik.  18,  5 
Pp,  _  8loix£üj  1,  ausführen  Aischin.  3,  229,  xtva  behandeln  auxrjv  o'  sxsT- 
,  vov  oGxm  6io)xr^o£V  eTrixpoK£ü(üv   Isai.  7,  6.  —  öiotxi'Cw  xivac  getrennte  Wohn- 
sitze anweisen,  Mavxiv£ot(;  Isokr.  8,  100.  —   6idijLvu|xoti  Med.  <bc  c.  ind.  aor. 
Lys.  10,  11.  —  SiojxoXoYia  Verständigung,  oio|ioXoYiav  7roi£loi>ai  7r£pi   xivoc 
sich  über  etwas  verständigen  Isai.  11,  21  Pp.,  oio}xoXoYia  YipExai  eine  Ver- 
ständigung  erfolgt,   tritt  ein    11,23.  —   otopiCopiai    Med.  1,    erklären,  aus- 
sprechen mit  folg.  oxi  Aischin.  3,  119.  —  or/dvoia  Uneinigkeit  Plat.  Alk.  1, 
126  c.  —  Si/a8£   in    zwei    Teile  Plat.  symp.  215  b  Pp.   —  op£7ravov,   xd    die 
Hippe  Xen.  Kyn.  2,  9.  —  Suaijxpaxoc,  xoD  x«>pio^  '^'^  ooaitxßaxov  die  Schwie- 
rigkeit zu  betreten  Thuk.  i,  10,  3.   —  oaoxüyiw  Trpdc  xi  in  Bezug  auf  Lys. 
14,  41,    K£pi  xivo?  Isai.  10,  17.  —   öua/£p<ü?    (pipcu   c.  nom.  part.  Plat.  leg. 
727  e.  —  öuaa)7:£0[xaL  argwöhnen  Xen.  Kyn.  9,  16  kommt  nur  im  l^raes.  u. 
Imperf.  vor;  das  genus  verbi  ist  also  nicht  zu  bestimmen. 

£YY£vr^oi?  Erzeugung  Plat.  leg.  776a.  —  d-f^Xücpco  Plat.  Eryx.  400b.  — 
iYxaXio),  xivl  7T£pi  xivoc  Isai.  3,  9,  =  xivi  xtvo?  Dem.  36,  9  über  jem.  wegen 
etw.  Beschwerde  führen.  —  ey/uxXioc,  xa  £YxaxXia  das  alltäglich  Gesche- 
hende Isokr.  3,  22.  15,  316  l>p.  —  iYX^iprjaic  das  Handanlegen,  das  Kommen 
zum  Handeln  Thuk.  6,  83,  3.  —  xo  i'oacpo?  das  (irundstück,  Plural:  Acker 
und  Häuser  Isai.  11,  42.  —  xo  £00;  Götterstatue,  (Dciöia;  6  xo  xf^?  'Alfr^va; 
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£Oo;  ^pYaoajxEvoc  Isokr.  15,  2  Pp.  —  £opa,  r^  IH,  die  Sitzung,   fSpav  ttoieIv 
h  xü>  'EXeuoiviü)  Andok.  1,  111.  —  x6  iboc,   Iv  lOei  xt  Trpaxxetv   der  Sitte 
nach   etwas  thun  Aischin.  1,  25.  —  sixdc,    xd   eixdxa  Lys.  3,  31.  —  £?xo- 
oxaToc   am  zwanzigsten   Tage   Antiph.  1,  20  Pp.  —  sijxi  HI,  3,  d,  pag.  794 
col.  3,   Iv  ufiTv  iaxi   es  steht  bei  euch  Antiph.  1,  22,  Lys.  1,  34,   Iv   ixeivw 
iaxiv   es   steht   bei  ihm   Andok.  1,  39.  —  Sid   xivoc   £lvat  in  jmds.  Gewalt 
sein,  EoxdTTouv  ottwc  61'   aüxwv  looixo  yj  ouoia  sie  sorgten  dafür,   dass  das 
Vermögen  in  ihrer  Gewalt  sei  Isai.  6,  35.  —  Sta  ouvOr^xdiv   £ivai   auf  Ver- 
trägen beruhn,  unter  dem  Schutze  von  Verträgen  stehn,  xd  TiXEloxa  xou  ßiou 
xai  xol?  'TEXXr^ai  xal  xolc  ßapßdpot?  Sid  oovOr^xuiv  ioxt  Isokr.  18,  27.  —  slvai 
iizi  xivo;   zeitweilig  mit  etwas  beschäftigt  sein:    Eivai   im  xwv   TrpaYfJ-dxwv 
Dem.  15,  11.  —   y)  £ip£a(a   die    Rudermannschaft   Thuk.  7,  14,  1.  —  ela- 
aYY£>^^to  2,  anklagen  c.  inf.  Aischin.  2,  139,  Isai.  3,  46,   eloTi^^ikkoyTo  7:ap 
6}xlv  Hyperid.  pro  Euxen.  18,  10,  uTrip  xlvo;  wegen  etwas  39,  12.  —  Eiootxi- 
Coixat  Med.  ein  Haus   beziehen    ei?  xi  Aischin.  1,  124  Pp.  —  eiottoieio,  sia- 
ttoieTv  Eauxdv  xivi  sich  von  jem.  adoptieren  lassen  Isai.  8,  40.  —  Eiotpepofxai 
Med.  an  den  Tag  legen,  xtjv  cpuoiv  Isokr.  15,  188.  —  ixX^Ystv  äTz6  xtvo;  von 
etwas  aussuchen  Plat.  leg.  756 e.  —  dxTiEp^Eiv  Plat.  Prot.  340a.  —  Ixxaloc 
am  sechsten  Tage  Xen.  Anab.  6,  6,  38,  Dem.  50,  60.  —  ixxuTidw  übtr.  Isokr. 
4  3^4  8.   —  IXdxx(üjA7.   Hindernis   Dem.  18,237.  —  IX£yx«>   c.  inf.,   IXeyx^- 
jxEvoc  d7:oxx£lvat  xov  dvBpa  Antiph.  4y  6.   —  IXeso)  xtvd  xivoc,  xivd  iizi  xivi 
jem.  wegen  etw.  bemitleiden:    T%a  xux^i?  oixaiw;  av  utto  Tidvxojv  eXet^^eit^v 
Andok.  1,  67,  icp'  oic  IXeoTvx  av  Sixaidxepov  r^  TrpooauoXXuoivxo  Dem.  57,  45. 
—  kXy.6iD  wund  reiten  Xen.  de  re.  eq.  5,1.  —  sXXEifijia  Pflichtversäumnis 
Dem.  2,  27  Pp.  —  lixßdxat,  01  Reiterstiefeln  Xen.  de  re.  eq.  12,  10  Pp.  — 
EfiTipoo^Ev  a,    {xr^OEV  El?  xoi){x7rpoa{>Ev  YjfxTv  auxoTc  itpdxxovxs;    ohne  vorwärts 
zu  kommen  Isokr.  8,  12.  —  i}xcppdoaü),  ifxcppdxxEiv  x^  üXifj  xai  xd  5uaop{xa 
mit  Buschwerk  sogar  die  schwer  passierbaren  Stellen  verstopfen  Xen.  Kyn. 
iO,  7.  —  dTidaac  'ac  68ou?  xwv  doixTj|xdxa>v  Ivscppa^av  sie  versperrten  alle 
Wege   der  Verbrechen  Lyk.  §  125.  —   Ificpptüv,    ijA^povEaxspov    ttoieIv   xiva 
jem.  zur  Besinnung   bringen,  klüger  machen  Isokr.  8,  85.  —  dvoEixvofxi  c. 
inf.  Anzeige  machen,    OiXwv  evSeix^ei;  TrapaTcpEoßEusoBai  Isokr.  18,22.  — 
Der  Inf.  steht,  weil  der  Angeklagte  nach  den  Gesetzen  freigesprochen  wer- 
den musste.  —  IvEÖpsua)  xivd  Dem.  40,  10,  pass.  28,  2,  Lys.  1,  49  Pp.  — 
EvETTiOEixvuixai  Med.  dabei  noch  weiter   von   sich  zeigen,   suvoiav   Isokr.  19, 
24.  —  EVEpYdCojxai   Med.  cpdßov   xivi   einflössen  Isokr.  11,25.  —  IvbvYjaxu) 
absolut.  Lys.  16,  15  Pp.  —  iv[>u|X£0|xai  c.  acc.  part.  Andok.  4,  18.  —  Ivio; 
im  Singular:    idv    e/woiv   eviov   Ipu&r^fia   Xen.  Kyn.  5,  18.  —   Ivoxo?   tivi, 
TTovr^piai;  Evoxoi  ovxe?  Isokr.  20,  10.  —  Ivtomdv  xivo;  in  Gegenwart,  iva>7:iov 
onrdvxüiv  x5iv  I^XX-^^vwv  Aischin.  3,  43.  -  i^aipsofiat  II  Med.,  d,  ix  xaiv  x^tpÄv 
xivd;  xiva  Aischin.  3,  256,  xivd;  xi,  üjxwv  x6  Sixaiov  3,  7.  —  s^apvov  ^lyvE- 
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oUi  Tivoc  etwas  ableuj^nen  Isokr.  21,  3.  —  i^.apxa«)  Med.  a,  iEaptaaOai  iX- 
7:{8«>v  Isokr.  8,  7.  -  s^bXsyx«)  5ti  Plat.  Eulhyd.  288  e,  resp.  610  a,  Dem.  31, 
9  l>p.,  («;  c.  verbo  fmito  Gorg.  482b,  Isokr.  19,  4,  ^c  c.  pari.  Isai.  8,  12.  — 
E^ia^Jc^  gleich  machen    Isokr.  4,  91  Pp.,   nvi  xi  Isokr.  6,  51.  6,  100.   12,  30. 
15,158,    Antiph.  4ß    1.   —    sbuaia,    xo    stt'    e^oo^tac    xal    TrXouxou    Tiovr^pov 
slvai  be'i  den  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  und  Ueichtum  schlecht  sein  Dem. 
21    138.  —  a[  EEoooi'ai  die  Mittel  Dem.  18,  321,  Isokr.  12,  40.  —  iizarr^Ua 
das  Versprechen  Dem.  18,  298.  21,  14,  Aischin.  2,  34.  -  sTiaivs«)  xiva  xtvo; 
jem    wegen  etw.  loben  Isokr.  15,  36,  siraivsTv  c.  inf.  xoh  vdjxouc  Tiavxs;  av 
c^aivsasiav    xaUiaxa   vc;}xcüv   xsTaOai   Antiph.  6,  2.  -   STrai'rxo   antreiben    7ai 
etwas,  EU  xt,  eh  t6  c.  inf.  Thuk.  4,  108,  3.  -  STraxoXooÖs«.  xtvt  2,  c,  woraus 
folgen,  sich  ergeben  Isokr.  15,  56.  —  sTrsiacppico,  sTreicJcppiabai  xov  ßap^iapov 
x^  ^KUaot   Xen.  Hell.  6,  5,  43.  —  sTrs^ajxapxavcü  Dem.  22,  6  Pp.  —  iTre/w 
B,  2,   Xsf  i7rtay>  ou   av  as  xsXeiic«  Dem.  45,  24,    iTi(ax3;  45,  25,   sTisaxov 
Xen.'Kyr.  1,  4,  23,    £7rioy>v  ös  jxi^pov  IXs^s  zoidoz  5,  5,  10.   —   iT:r/oYi> 
Med.  Plat.  Lys.  207b  Pp.  -  im  pag.  1035  col.  1,  irA  «rtpcü;  nn  Alter  d.  h. 
in  einem  Teile  des  Alters  Isokr.  5,  12.  -  STtqpacpoixai  Med.  1,  unterschreiben: 
cbc  'A^T^vaTo^  xouvojxa  £7rtYpacpo>svoc  Lys.  13,  76;  der  abhängige  Aussagesatz 
tritt  in  den  Infinitiv,  wenn  er  eine  Unwahrheit  enthält  13,  73.  —  emos^wc 
geschickt  Aischin.   1,  178  Pp.,    s-ioa^cüc   sTiiaxoXV   yP^'}«^   2,  124.  —   im- 
xocDaips«.  den  Rest  der  Festung   zerstören   Thuk.  8,  20,  2.  -  ET:taxT.T:xo|.ai 
xiv{  xivoc  jem.  wegen  etw.  anklagen   Aischin.  1,  130  Pp.  -   xrL  l7rixV.£0}xa 
Tivo?  Beschäftigung  mit  etwas;  für  den  Genitiv  steht  auch  r.e^i  xi,  xa  im- 
xxosuaaxa  xÄ  irspl  x^.v  T.6\e^o.  Isokr.  12,  152.  ^  d7rtx(i>sjxa(  xtvi  Med.  nach 
etw.  streben,  t^  xupavvt'ot  Lyk.  §  125.  -  sTrtxpsx«>   abs.  hinzulaufen  Dem. 
29    48  Pp.  —    STTicpipw,    pass.  xac  eTricpspofxsva;  liösac)  oixsiuiaai  xau  xrpo- 
noTaivotu  die  darauffolgenden  Gedanken  den  vorhergehenden  anpassen  Isokr. 
15    4  i     __   s'ppv  1  ,   IpTov   TToisIaBai  c.  inf.  Isokr.  16,  40,   oticuc  c.  md.  fut. 
15'  248.  -  xo   spxo;  2,    das  Fangnetz  Plat.  Soph.  220b.  -  epo^piam  er- 
röten über  etw.  im  xivt,  im  xoT;  aia/poTc  Aischin.  1,  105.   -  laxiat«,  7«" 
uouc  das   Ilochzeitsmahl   geben    Isai.  8,18.  -   ixspcoUt   bei   einer    anderen 
Gelegenheit  Plat.  Lach.  183d  Pp.  -  sxi  in  Zukunft,  noch  dermalemst  Thuk. 
6    86   5    5,  103,  1  Pp.   -   £xoiHta:o}xa{  Med.  xt,  c.  part.  fut.  und  cb;  Thuk. 
4'  77^  2.  --  EüxoXoc,    oux    EuxoXrJv    laxi   c.  inf.  es    ist  unmöglich  lsokl^  12, 
224  Pp.  —  EüTTEiaxo;  gehorsam  Xen.  hipp.  9,  3  Pp.  —  EuTiopia,  ai  TiEpl  xiv 
3{ov  £^7iopiai  die  Subsistenzmittel  Isokr.  6,  73.  —  Eupiaxofxai  pass.  c.  nom. 
pari.  Thuk.  6,  58,  2,  Dem.  18,  138.   19,  332.  27,  16,    Isokr.  17,  23.  18,  1.. 
~  ausgeklügelt  werden  Dem.  54,  17.  —  £tia£?£(u  Tipo?  xou;  ^i>£o6;  Isai.  6,  49. 
—  £dxuxia  glücklicher  Zustand,   a(üij-«-«>v  £oxo/iai  Isokr.  4,  1.  —  Eocpr^jioc 
Adv.  b,  £G(pr<}JL(ix£pov  mit  schonender  Benennung  Aischin.  1,  76.  —  icp(axr^}xi, 
iTTioxr^vai  d,  pag.  1287  col.  1,  bevorstehn:  x6  lap  i-soxr,  Xen.  Hell.  5,  4,  4/. 
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—  icpcioiov  Schutzmittel  Hyperid.  pro  Euxen.  31,  15,  Dem.  34,  35.  —  ex^ 
XI  etwas  auszuhalten  haben  H  g,  pag.  1296,  col.  2,  ottü);  exeIvoi  Trpo  auxoiv 
xoux  £yoi£v  damit  jene  früher  als  sie  dies  auszuhalten  hätten  Xen.  Kyr. 
4^  2,  1.  —  C  Med.,  pag.  1298  col.  2,  a/sabat  auch  als  Passiv  gebraucht:  cpOoT^j 
oxo|X£vo?  Isokr.  1 9, 1 1 .  —  C  Med.  3,  pag.  1 299  Zeile  1 8  »Spät,  mit  dem  Dativ« 
xa  £;(dfi£va  xouxoi?  Plat.  Gorg.  494  e,  xa  xouxoi?  ix^jxEva  xaxa  Lys.  24,  8. 

Cao),  6ltz6  xivoc,  Oüvavxai  C^jV  xal  olt.o  xuiv  ttoXu  xpstxxovwv  Xen.  Hipp.  8,  8. 

YjEpocpcüvo;  Hom.  11.  18,  505  Pp. 

ai  DaXEiai  Schmausereien  Plat.  resp.  573  d  Pp.  —  öaXiat  Festfreuden 
Xen.  hipp.  6,  2.  —  Oa[xa  wiederholt  Isokr.  12,  102.  —  xo  OeTov  der  Schwefel 
Thuk.  2,  77,  3.  4,  100,  4.  —  {>£|A£Xtdu)  stützen  Xen.  Kyr.  7,  5,  11.  —  yj  {)£- 
[lEXiioai?  Plut.  Cam.  31.  —  0£pa7r£uo)  2,  OEvSpa  Xen.  mem.  2,  4,  7.  —  0£- 
ottieT?,  Ol,  Gen.  xuiv  BEaTriwv  Xen.  Hell.  5,  4,  45  ed.  0.  Keller,  öeottiecdv  L. 
Dindorf.  —  Ovtjoxü),  xe^vt^xo;  xt  cpOsY^Eobai  mit  ersterbender  Stimme  Aischin. 
2,34.  —  UvYiXf^c  vergänglich,  X9^a6c,  Plat.  resp.  41 6e,  cpuxa  Soph.  265  c, 
ttXouxo?  Isokr.  2,  32,  xo  jjlt^oettoxe  ojaoiov  xai  Ovtjxov  Plat.  resp.  585  c.  — 
Uopuß£0{xai  xtvi  pass.  sich  ängstigen  wegen  etw.  xA  irapEXr^Xu^svai  OiXiTnrov 
Ei'oai  riüXuiv  Dem.  18,  35.  —  6  Opr^vo?  der  Trauergesang  Plat.  resp.  388  d, 
Phil.  50  b,  Isokr.  4,  158  Pp.  —  {>üXaxoc,  6  Plat.  Theait.  161  a  Pp. 

lösa,  7]  2,  b,  der  Gedanke  Isokr.  15,  11.  —  i8pua>,  01  Osot  01  utt'  Ixei- 
v(üv  lOpujjLEvot  die  Götter,  deren  Bildsäulen  von  ihnen  errichtet  waren  Isokr. 
^2,  92.  —  xd  ispd  lopuaao&ai  die  Heiligtümer  errichten  Lyk.  §  25  Pp.  — 
i£[xai  Med.  sich  stürzen  Xen.  Anab.  1,  5,  8.  1,8,  26.  4,  2,  7  u.  26.  5,  7,  24 
u.  25,  Kyr.  4,  1,  17,  symp.  2,  12,  Kyn.  12,  22,  losstürmen  An.  3,  4,  41.  — - 
ixEXEUEiv  xtvd  Isokr.  14,  59.  —  tj  i'Xu«;  der  Schlamm  Xen.  Oik.  17,  12.  —  Tva, 
am  Ende  ist  zu  »während«  einzuschalten  wenn  Isokr.  18,  42.  —  tj  ittttixt)  das 
Reiten  Lys.  24,  10.  —  iTTTroxpaxEw  an  Reiterei  überlegen  sein  Dem.  19,  148. 

—  Yj  ipi;  der  Regenbogen  Plat.  resp.  616  b.  —  loofxdyo;  im  Kampfe  gewachsen 
Xen.  Ages.  2,  9.  —  iootteoo?  dem  Boden  gleich  Xen.  Kyn.  9,  15.  —  100;  a, 
pag.  1504  col.  1  sechzehntlelzte  Zeile  loov  ^v  }xoi  c.  inf.,  die  Negation  ist 
jAYj,  ipioi  £?  [xr^Ssv  oiEcpEpE  oxEpEa^ai  xt^oSe  x^;  tt^Xecüc,  i'oov  r^v  }xoi  xai  Trpoo- 
xXt^Oevxi  [xtj  IXOeTv  ich  würde  ebenso  gut  gekonnt  haben  =  es  würde  mir 
gleichgültig  gewesen  sein  auf  Vorladung  nicht  zu  kommen  Antiph.  5,  13, 
ou  ^dp  saxiv  l'aov  vE>v  dfiot  .  .  .  xal  xouxw  c.  inf.  es  ist  mir  nicht  gleich- 
gültig wie  ihm   Dem.  18,  3.  —  locJxtfioc  gleichen  Standes   Xen.  Hier.  8,  10. 

—  bocpopo;  gleich  stark  Xen.  symp.  2,  20.  —  toxr^fii  B,  intr.  2,  stehn  bleiben 
bei  etwas  im  xtvo;  oxf^vai  vom  Redner  Isokr.  4,  66. 

xailioxT^jxi  I,  3,  a  xivd  eic  axpaxr^yiav  jem.  einsetzen  ins  Feldherrenamt 
Aischin.  2,  41.  —  c.  inf.  6  StodoxaXd?  jjie  dXXoi?  xaUioxTj  otxdC£tv  Xen.  Kyr. 
1,  3,  16,  xaxEoxTjOa  £7ri|X£X£ToBai  Oavdoxpaxov  Antiph.  6,  12,  xrjv  dvOpwTrov 
xa^^ioxr^aiv  i7:i|XEXETaöai  xf^;  oüvoixia?  Isai.  6,  20.  —  II  Med.  b,  irpo;  ^jx£  xo 
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iz^oi'(\in  xaTaoTT^oaa?)ai  gegen  mich  die  Sache  ausfechten  Dem.  21,  90.  — 
B,  intr.  xaJ^ioxaaöat  zk  tyjv  a^xV  ^^^^^^k.  8,  70,  1,  sie  1^  ßaaiXsiav  y.aOc- 
oTT^xevat  Xen.  Kyi".  5,  2,  27,  Stol^  xaiaotwatv  oi  apxovte?  Plal.  resp.  543  b 
Pp.  —  xai)opa(ü  Tivo;  Tt  an  jemandem  etwas  sehn  Xen.  de  re.  eq.  i ,  15.— 
xaUoTispTspo?  mächtiger,  gewaltiger,  überlegen  Thuk.  5,  14,  1.  7,  56,  2  Pp. 

—  xaivotr^c;  Ao^oo  neue  Art  des  Vortrags  Thuk.  3,  38,  5.  —  xaxiCo{i.ai 
pass.  b,  sich  feig  zeigen  Plat.  Menex  247  c  l^p.  —  xaxoöaijKov  einen  büsen 
Dämon  habend,  unselig  Antiph.  5,  43.  —  xaxospYta  IMat.  resp.  422a  .1. 
Bekker.  —  xaxoTipaYia  die  Schlechtigkeit  Isokr.  15,  300.  —  xapTroYovia 
Xen.  symp.  2,  25.  —  xaiapiaCea^at  bezwingen  Thuk.  4,  123,  2.  —  xaia- 
Yqvwaxsiv  2,  b,  verurteilen:    die  Strafe   tritt    in  den  Infinitiv  Isokr.  16,  37. 

—  xaTaoaxpuco  sich  ausweinen  Xen.  Kyr.  7,  3,  11.  —  xaxaocixvuixL  b,  ein- 
führen ta  Trpoi;  Osouc  Isokr.  2,  20,  lehren  c.  inf.  Aischin.  2,  87.  —  xaiai- 
Ttao[iai  Tivo;  jem.  beschuldigen  Xen.  Kyr.  6,  1,  4.  —  xaiaxw/ijAoc,  xaia- 
xa>Yi}xov  das  Unterpfand  Isai.  2,  28.  —  xaraXsiTro)  verlieren  Xen.  mem.  2, 
2,  3.  —  xaxaXuofxaL  B,  Med.  aufhören,  die  Thätigkeit  einstellen  xaiaXüovTat 
Ol  xaXxoTüTToi  Xen.  Vect.  4,  6.  —  xaiafiapTupea) ,  xaTatxapiupsIv  sauiou  oti 
Lyk.  §  29  §  35.  —  xaTafAejicpoixai  nva  ird  iivi  jem.  wegen  etw.  tadeln 
Dem.  20,  7.  —  xatavoico  denken  an  etw.,  seine  Gedanken  auf  etw.  richten 
£7:i  TL  Plat.  Phil.  18b.  —  xaiaTiXdtaaü),  xaiaTrcnXaajxsvoc  simulatug,  mit  Un- 
abhängigkeit des  Sinnes  und  Festigkeit  sich  geschminkt  haben  au^^aSsiat? 
xal  aojj.v($TrjaL  xaTaTTeirXaofxsvajc  /pr^ol^at  Isokr.  6,  98.  —  xaTaTuXito  xaxa 
Tov  TToxaiiov  stromabwärts  schiffen  Thuk.  4,  107,  2.  —  xaxaTroixiXXo)  von 
der  Rede,  xoT?  svHojxTijiaot  xov  Xo^ov  xaxaTroixTXai  mit  Gedanken  in  Anti- 
thesen die  Rede  schmücken  Isokr.  13,  16.  —  xaxaTroviw,  6  öf^fio;  xaxars- 
TTovYifievo;  erschöpft  Aischin.  2,  36.  —  xaxaai(ü7rav  1,  Tispi  xtvoc  zu  etw. 
schweigen  Isokr.  12,  96.  —  xaxaaxsuY)  Beweisführung  Deinarch.  1,53.  — 
xaxaoxpocprj  3,  Unterwerfung  Thuk.  1,  15,  2.  —  xaxaocppaYi!:^,  xaxsocppa- 
YiafjLSvai  versiegelt  Isokr.  17,  34.  —  xaxax£{jLV(»  £x  xivo?  ausschneiden  Plat. 
Tim.  36b.  —  xaxaoXiw  bei  »Plat.  leg.  790e«  fehlt  Tiv6c.  —  xaxacpr^^ii  ja 
sagen  Dem.  22,68.  —  xaxacpoßew  activ  Thuk.  7,21,3,  passiv  Thuk.  6, 
33^  i.  _   xaxa/stpiCojxai  xtvi  xt   b.  jem.  etw.  preisgeben  Deinarch.  1,  105. 

—  xaxsiTTsTv  xt,  XYjV  aXrfizia^  die  Wahrheit  geradezu  heraussagen  Isokr. 
15,  167,  Plat.  Theag.  123b  Pp.  —  xaxip/ojxai  herabströmen  Thuk.  4,  75,  2. 

—  xax£xu)  begreifen  Plat.  Phil.  26c,  Meno  72 d  Pp.  —  II,  3,  ei  ok  [xy]  xax£- 
axov  wenn  es  ihnen  nicht  glückte  Lys.  3,  43.  —  xaxYj^opo?,  if]  die  Ver- 
räterin Aischin.  1,  129.  —  xaxoixEto  mit  dem  Akk.  des  Ortes  Axpajiuxxiov 
Thuk.  8,  108,  4,  xV  'Aaiav  Lyk.  §  42,  §  73,  Isokr.  4,  178  bewohnen.  — 
2,  £v  xivt,  £irt  xivo;  wohnen  iv  Iloxioaia  Dem.  7,  10,  £v  xolc  x^ttoi;  Isokr. 
6,  21,  IttI  t%  iVoia;  partitiver  Genitiv  Isokr.  12,  104.  —  xaxoixiCt«  1,  ein- 
logieren, xaxoixioÖ£loa  ivxauOoI  in  diese  Wohnung  gebracht  Isai.  6,  21.  — 
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x9.TovouaC«)  Ttva  iv  xolc  Eucpr^jioxaxot?  hv6\inoi  mit  den  glimpflichsten  Aus- 
drücken bezeichnen  Plat.  Alk.  II,  140c.  —  6  xaxxix£poc  Plat.  Kriti.  116b.  — 
x£vo?  unbemannt  vaö;,  xpiYjpr,?  Thuk.  1,  27,  2,  Xen.  Hell.  2,  1,  28,  Dem.  3, 
5.  4  43,  £V  Uvixm  x£vai  X"^P^^  ^^^re  Stellen  im  Heere  Aischin.  3,  146,  x£v6c 
ax($Xoui)oc  unbepackter  Diener,  Begleiter  auf  der  Reise  Xen.  mem.  3,  13,  6. 

—  xcvoxacpiov  Xen.  Anab.  6,  4,  9.  —  xo  xt^ttiov  Thuk.  2,  62,  3  Pp.  —  xo 
xr^piov  im  I^lural  Xen.  Oik.  7,  34.  —  6  xiUapioxYj?  Xen.  mem.  1,  2,  27.  3,  1, 
4,  Plat.  Theag.  126e,  Aischin.  1,  41  Pp.  —  yj  xiOapioxpia  Deinarch.  1,  23.  — 
xivBovo?,  6  Tipoc  xouc  7roX£{xiou;  xivöovoc  Lys.  14,  15,  Lyk.  §  130,  oi  Tipoc 
UaXaxxav  xivoovot  Plat.  Lach.  191  d,  oi  xaxa  OaXaxxav  xivSuvoi  Andok.  1, 
139,  Ol  TTEpi  xa;  ouaiac  xivouvoi  Isokr.  20,  15.  —  UTrooxf^vai  xou?  [x£yioxou; 
xivouvou;  sich  den  grössten  Gefahren  unterziehn  Isokr.  3,  28.  —  |X£7aXouc 
xivoüvo'j;  xaux  zyzi  xfi  t.oXzi  dies  enthält  schwere  Gefahren  für  die  Stadt 
Dem.  19,  28.  —  xivioi  Pass.  b,  in  Aufregung  geraten  ut.6  xivoc  durch  etwas, 
xo  x£xivf^o{>ai  otJj  x(üv  ppojfiaxojv  xai  'r^c  irdoEwc  Xen.  Kyr.  5,  2,  17.  —  xo 
xXaojxa  der  Rruch ,  xr^?  ijIt^c  xXaaiAaxa  Xen.  Kyn.  10,5.  —  xX£7rxiaxaxo? 
Xen.  mem.  1,  2,  12.  —  xXettxw  b,  heimlich  durchschaffen,  durchstehlen  Xen. 
Anab.  4,  1,  14.  —  2,  täuschen,  xXettxeiv  xyjv  axpdaoiv  den  Zuhörer  täuschen 
Aischin.  3,  35  u.  200.  —  xviooa,  yj  Opferduft  Plat.  leg.  906 e.  —  xoiXaivw 
aushöhlen  Thuk.  4,  100,  2.  —  xoivoXoY£0|aai  xivi  mit  jem.  sich  besprechen 
Xen.  Hell.  5,  4,  36.  —  xoXoßo?  x£paxwv  ungehörnt  Plat.  Polit.  265  d.  —  6 
xoXttoc  im  Plural  Z£uc  xuxvo;  Y£vdfi£Vo;  £ic  xou;  N£}X£a£a)c  xdXTiouc  xaxlcpuyc 
Isokr.  10,  59.  —  xoXwvc^c,  6  der  Hügel,  Steinhaufen  Xen.  Anab.  4,  7,  25.  — 
xovouXo;,  6  Aischin.  3,  52  u.  212,  xovSüXoic  xu7rx£iv  Dem.  21,  72  Pp.,  xov- 
SüXoo?  Xa}xßav£iv  Aischin.  3,  52.  —  xovxoc,  6  1,  Thuk.  2,  84,  3.  —  r^  xd- 
Tipo;  2,  Schmutz  Plat.  Theait.  194e.  —  xopo'^Yj  Säulenknauf  Plat.  Kriti.  119e. 

—  xoa}x£ü)  2,  Med.  sich  schmücken  Xen.  Kyr.  8,  3,  4.  —  xo-jcfiCoH-^i  pass. 
xivi  sich  durch,  an  etwas  aufrichten  Thuk.  2,  44,  4.  —  xpavEioc  Xen.  Kyn. 
10,  3.  —  xpax£(ü  den  Vorzug,  Vorrang  haben  Xen.  Vect.  1,  4  ist  ein  besserer 
Beleg  als  das  von  Passow  einem  Gesetz  entlehnte  Citat  Dem.  43,  51.  — 
xpaxiaxEuw  xivoc,  iv  x(i)  xpaxiax£U£iv  jxdvoi  Tiavxojv  Andok.  3,  18,  Pp.  ohne 
Angabe  der  Konstruktion.  —  xpEixxwv  r^v  c.  nom.  part.  xpcixxojv  r^v  6  TraxTjp 
auxoü  fiYj  XcixoopYTiaa;  tj  xooauxa  xwv  iaoxou  avaXu>oac  es  wäre  besser  ge- 
wesen, wenn  sein  Vater  die  Leiturgien  nicht  übernommen,  als  so  viel  von 
seinem  Eigentum  aufgewendet  hätte  Lys.  26,  4.  —  xpiOivoc  oivoc  Bier  Xen. 
Anab.  4,  5,  26.  —  xpivw  2,  auswählen  outto)  x£xpi}x£vou  xou  jxiXXovxoc  aux"^ 
ouvoix7]0£iv  Isokr.  10,  40.  —  4,  zuerkennen,  xoi>?  fxiv  i>avaxou  xpivavx£? 
Dem.  51,  9.  —  5,  iTii  xivi  Isai.  11,  14.  —  6  xpidc  der  Widder  Xen.  Anab. 
2,  2,  9,  Dem.  23,  68.  —  Kpdvoc,  6  ßioc  6  xuiv  iTii  Kpdvou  Plat.  Polit.  272  b. 

—  xupioc  wird  auch  verbunden  mit  xou  c.  inf.  Xen.  Lac.  resp.  13,  10,  Plat. 
leg.  957c,  Aischin.  2,  183,  Dem.  18,  321.  19,  137.  20,  2.  21,  220.  23,  184. 
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—     18    — 

33,  17,  Isokr.  12,  147,  Doinarrh.  1,  35.  —  yj  xriotc  lapaxouswv  Thuk.  6, 
5,  3,  To5  tcpoü  Aischin.  2,  115. 

Aaupeiov,  To  Thuk.  2,  55.  6,  91,  7.  —  -^^/^^^^  ^)  "^^^  "^^  A^^^^^;  tteoiov 
Plat.  resp.  621  a.  —  >.i7:apfic,  AiTrapojc  £/(o  beharrlich,  heftipf,  sehr  \vün«;chon 
Plat.  Prot.  335  b.  —  Xoioop£oij.ai,  eXotoopyjadrur^v  Isai.  6,59.  —  o  Vuöiac 
TToiaiio:,  chTTXcIv  }JL£  (pr^ai  xatdt  tov  Auoictv  Troiaaov  Aischin.  2,  124.  —  Xu- 
7r£0(xai,  oTi  Xen.  Kyr.  6,  1,  45. 

ixaxapi!I(o  ttva  oti    Xen.  Hell.  4,  4,  19.   —   \iay.po^ioiXiToc,   Isokr.  11,  22. 

—  ixaXXov,  avY]p  |xaXXov  Plat.  resp.  550a.  —  jiavJ^oivdj,  ri  jxaJ^ojv;  warum? 
Dem.  20,  127,  Isokr.  17,  26.  —  }xavT£uo}xai  vermuten  c.  inf.  Pl;it.  leg.  694c, 
eine  Vermutung  aussprechen  o>;  I'lat.  resp.  'i31e,  ort  Krat.  411b.  —  to 
jxapaDov  mit  zweifelhaftem  Genus  Dem.  18,260.  —  txapTupäojxai  c.  nom. 
part.  statt  ort  Isai.  12,  3,  Dem.  46,  6.  59,  118.  —  o  iiapxu?,  ivavTiov  jxap- 
TopcDV  Xen.  symp.  4,  28,  Isai.  8,  22,  Isokr.  17,  23.  —  fxapiaai  /pr^a»>oct  tiat, 
TouToi;  Isai.  3,  20,  toT;  totb  7:apaY£votj.£voic  Dem,  55,  5.  —  [jLcYotXr^Y^^M*^ 
abs.  prahlen,  sich  rühmen  Xen.  Ages.  8,  2,  tu;  Kyr.  4,  4,  2.  —  Mi^apotOc 
Lys.  12,  17.  —  ji,£»h'3TT|jii  I,  2,  b,  umstimmen  ra;  u[i£T£poic  -vcüixac  |ji£ra- 
ory)aai  Isokr.  8,  27.  —  fxiXXo  4,  Thuk.  1,  107,  3.  3,  11,  1.  3,  20,  3.  —  r^ 
|jL£[x'J>ic,  xara  tivoc  Tadel  Dem.  18,  65.  —  to  fiipoc,  iv  jjL£p£i  (h'V  Reihe  nach 
Xen.  Kyr.  2,  3,  18,  Plat.  resp.  615a,  Isai.  9,  24,  Isokr.  4,  96.  4,  164  Pp.,  iv 
T(|)  [x£p£i  Thuk.  8,  86,  3,  X(m.  Kyr.  6,  1,11,  Anab.  3,  4,  23,  IMat.  (Jörg.  474a. 

—  {jL£TaßoX7),  TraXtv  ix  \l^xa^okr^z  umgekehrt  Aischin.  2,  9.  —  jxsTaßoXac 
7roi£T:ji^ai  t.oXXolz  seine  Ansicht  oft  ändern  Isokr.  12,  233.  —  [i.£T'x«x£X£i  »xoi 
oTi  Xen.  Kyr.  5,  3,  6.  —  jxcTaiiiXojxai  oti  Thuk.  5,  14,  2.  —  to  a£Toi;'j  der 
Unterschied  Isokr.  15,22.  —  fxr^)rotv7.oixat  >seltener  im  gulen  Sinne«  Xen. 
mem.  2,  6,  35.  3,  8,  8,  mit  folg.  Inf.  auf  ctw.  sinnen  Xen.  Ages.  6,  5.  — 
[xiaicpovitü  mit  doppeltem  Akkusativ:  a  toIc  aXXotc  "R/Xr^aiv  ouSi  toüc  tto- 
vT^poTdcTooc  Twv  oix£T(üv  oaiov  £OTt  {xioncpovElv  welcbc  blutgierige  (Irausam- 
keit  selbst  an  den  schlechtesten  Sklaven  zu  üben  den  übrigen  (Irieehen  nicht 
verstattet  ist  Isokr.  12,  181.  —  ixi'Yvutxi  am  Ende  Med.  =  Akt.  a;  0£l  Trpo- 
cXiaUai  xai  »xi^aoDai  rpo?  aXXrjXot?  Isokr.  13,  16.  —  iiiiivr^T/Ao,  ix£jxvr(jj.7.i 
ioc,  c.  verbo  fmit.  Xen.  Anab.  7,  5,  8.  —  jxiaaXi^avopOi;  Aischin.  3,  66  Pp.  — 
[xtaY^YXcia  als  dichterisch  angeführt  Plat.  Phil.  62 d.  —  \Lio\)(niic  Parhl- 
kontrakt  Dem.  36,  6.  —  jxvr^aT£'j(ü  «Twerben  zur  Braut  Isokr.  10,20.  — 
ixot/ioioc  ilyperid.  Fragm.  IX  45  Pp.  —  to  u.oay£iov  das  Kalbsfell  Xen.  de 
re.  eq.  12,  7.  —  |xü£to  Dem.  59,  21  l*p.  —  jxoüjKiCojxai  Pass.  mit  dem  Sporn 
angetrieben  werden  Xen.  de  re.  eq.  2,  3. 

v£|x£aaai  tivi  verübeln,  verargen  Dem.  20,  161,  mit  dem  Dativ  der  Person 
u.  der  Sache  jem.  etw^  verargen  a^iov  <I>opfxi(ovt  v£{Xcaf^a7.i  toIc  7r£7:paY|x£voic 
Dem.  45,  71.  —  v£p.oixai  I,  3,  a  Pass.  bewohnt  werden  Thuk.  1,  5,  3.  1,6, 
2.  —  II.  Med.,  2,  b  vijxovTai  Ai7:apaToi  Ta?  AicJXou  vyjoouc  bewohnen  Thuk. 
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3,  88,  2  =  innehaben  Thuk.  1,  74,  3.  1,  84,  1.  —  v^^ttioc  Antiph.  3ß  11. 
—  i  vr^ak  Thuk.  8,  14,  3.-6  vojxoc  das  Gesetz  mit  dem  Genitiv  des  In- 
haltes oder  K£pi  Tivoc  od.  im  tivi  od.  Adj.,  oi  vo|xoi  Tr^;  {xor/Eiac  Lys.  1, 
36,  6  T%  ?W^r,z  vo'jxo?  Dem.  21,  35,  6  tt^c  ahiac  v.  ibd.,  6  tt^c  5?p£«>?  v. 
ibd.,  54,  24,  Aischin.  1,15,  6  xf^c  eTaipYjosoic  vo>o;  Dem.  22,  21,  6  tojv 
SiaiTT^Twv  vofxoc  21,  93,  oi  vgVoi  oi  tcov  iTiixXTipwv  37,  45,  oi  vo^oi  Ol  Tcepi 
Tcov  Y£V(ov  xai  Ol  7r£pi  Twv  Srja£mv  Isai.  4,  16,  o  7:£pi  twv  TpiTjpapxwv  vojxoc 
Deinarch.  1,  42,  6  :i£pi  twv  Xwttoöutwv  v(5{xo;  Dem.  54,  24.  —  6  v($}xoc,  o? 
icjTLV  £7:1  tJt?  UpoaaXoi;  xal  upoS^Tai?  Xen.  Hell.  1,  7,  22.  —  6  Aiovoaiaxoc 
vrjfxoc  Aischin.  3,  35.  —  vo'or^jxa,  tcJ,  c,  Isokr.  12,  99.  —  vo'ao?,  t?)  3,  =  a^ifx- 
\}ia  15,  248.  —  voxT£p(c,  r,  1,  Plat.  resp.  479  c,  Xen.  Hell.  4,  7,  6.  —  i^  v«, 
rJXr^v  tV  vüXTa  Xen.  Kyr.  2,  4,  26,  t-J^v  vuxTa  ^Xr^v  Plat.  symp.  219c. 

yj  bvia  Tivd?  die  Gastfreundschaft  mit  jemand  Xen.  Ages.  2,  27. 

6,  i^,  TO  1,  f.  pag.  396  col.  2  Zeile  4  to  y  sxsivwv  Lys.  3,  42.  —  6  o^xo; 
b,  von  Sachen  Plural.  Plat.  leg.  717d.  —  67x0)073?,  £V^o{xr|}xaTa  6YX(üO£OT£pa 
erhabnere  Gedanken  Isokr.  15,  47.  —  6  m^,  im  TTiP«)?  bom  auf  der  Schwelle 
des  Alters  Lyk.  §  40.  —   oix£loc   der  Sache  entsprechend  Isokr.  5,  17.  12, 
\^\,  —  oix£ia);,  Tipo;  09a;  auToi);   oix£i(JTaTa  oiaxEiaöai  Isokr.  12,  48.  — 
oixcioo)   siehe  iTricpepw.  —  cixooo[A£(d   bebauen,   £i  ti  twv  6r^}xoouüV  (|)xo8o- 
jxoa{X£v  Dem.  55, 1 3.  —  Med.  s  ch  anbauen  Xen.  Vect.  2, 6.  —  o?xoupdc  Deinarch. 
\^  82  Pp.  —  oixT£ipa)  Tiva  8ta  ti  jem.  bemitleiden  wegen  etw^  Lys.  31,  19, 
Tiva  oTi  Xen.  Oik.  7,  40.  —  teaTrXaaidc  tivoc  achtmal  mehr  als  Plat.^  Tim. 
35  c.  —  6X1YOC,  4,  b,  fx£T  6X1YOV  ü3T£pov  Plat.  leg.  646c.  —  oXoc,  xad'  0X00 
überhaupt  Plat.  Meno  77a  Pp.  —  to  S^jxr^pov  Thuk.  1,  82,  4.  --  5{xoio?  1,  f. 
S^pioioi   Toic   oo^aic   gleich  an  Gesinnung   Aischin.   2,  109.  —  6jxoXoy£(ü   1,a, 
7r£pi   TIVOC    Isokr.  18,  14.  —   1,  b  wc   Lys.  13,  30  u.  68,  (b;  0^  Isai.  2,  22; 
die  sonst  übliche  Infmitivkonstruktion  würde  in  diesen  drei  Stellen  zu  Un- 
deutlichkeit  geführt  haben.  —  Das  Passiv  ofxoXoviofxai  wird  ausser  dem^  von 
Passow  angeführten  utto,  -rrpoc,  Tiapa  auch  mit  7iavTo(>£V  verbunden :  TiavTo- 
{)£v  V  6}xoXoYOu[X£Vov  Isai.  8,  20.  —  ofioXo^ouixivw?  ix  iravTwv  Plat.  symp. 
196  a,  Xen.  Anab.  2,  6,  1.  —    6{xoa7rovBoc   xai   6}xoTpaTr£Coc  Deinarch.  1,  24 
Pp.,    ouaaiToi  xai   ojxdaTtovooi  Aischin.  2,  55.  —   6v£ipoT:oX£(D  c.  nom.  part. 
Plat.  leg.  904 d.  —  Sv£tpa>TTa>  mit  dem  Akkusativ  Plat.  leg.  656b,  Krat.  439c. 
—  dTToc,  6   Pflanzensaft,    -milch  Plat.  Tim.  60b.  —  6   6pi.aTYi;  der  Grenz- 
bestimmer  Ilyperid.  pro  Eux.  29,  19.  —  6px£oixai  ttjv  Troppi/j^v  Xen.  Anab. 
6,  1,  12  Pp.  —  0310C,  7j  oaia  ohne  '^7,90;  Dem.  21,  104.  —  öauTj,  yj,  öajxv 
£X£iv  Tivdc  nach  etwas  riechen  Plat.  Tim.  66  d.  —  6t£,  es  fehlen  6t£  jxiv  — 
TOT£  8£  Plat.  Theait.  207  d,  6t£  jxiv  —  ivioT£  U  Phaid.  59  a.  —  0  ti  wes- 
halb pag.  548  col.  1  B,  c.    Das  Citat  Isokr.  246b  ist  unrichtig;  der  Sprach- 
gebrauch findet  sich  Thuk.  1,  90,  5,  Xen.  Anab.  2,  4,  7,  Hell.  4,  5,  9.  —  t?j 

6'J>ocpaYia  Plural  Aischin.  1,  42. 
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6  Trau  als  Bezeichnung  kindischer  llnerfahrenheit  Xen.  Ages.  1,17.  — 
il  TraXaiaTTj  Xen.  Kyn.  2,  9.  9,  13.  —  IlaXXaoiov,  t6^  Xa^ydcvoDotv  aoTO) 
(povoi)  oixr^v  £Tüt  riaXAaouo  Tsnkr.  18,  52.  —  iraviooaTroc  oivo;  Woin  aus 
allerhand  Gegenden  Dem.  35,  35.  —  -aoa  II,  2,  rrapa  toütoic  soti  xal  lo 
8(jvaa{)at  ßXdtTtTciv  t7)v  tt^äiv  sie  haben  die  Macht  auch  dem  Staate  schaden 
zu  können   Ilyperid.  pro  Eux.  38,  6.  —  t6  TzoLpoL'c^zXiia  dir  Vorschrift  Isokr. 

1,  41.  —   TrapaöcpfjLaivo),    'Kap7.i)3p{xavi)3ic    in    tadelnswerter    Hitze   Aischin. 

2,  157.  —  Ttapaivicü  iivi  c.  inf.  Thuk.  1,  93,  7.  4,  130,  3.  6,  12,  2.  7,  63,  3. 
8,  26,  3,   Xen.  Kyn.  1,  18,    Plat.  Phaidr.  234h,   leg.  773a,    Dem.  13,  3i.   14, 

3,  15,  14  u.  25.  20,  151.  37,  II.  51,  22.  54,  1,  xiva  c.  inf.  Thuk.  5,  36,  1. 
5,  38,  2  u.  3,  Dem.  14,  10.  Der  Unterschied  der  beiden  Konstruktionen  ist 
nicht  durch  den  Zahlbegriff  selten  festzustellen,  sondern,  wenn  man  (Mne 
anwesende  Person  ermahnt,  tritt  sie  in  den  Dativ,  nirht  anwesende  oder 
Dicht  angeredete  Personen  treten  in  den  Akkusativ;  ausserdem  wii'd  rrotpoti- 
velv  auch  mit  dem  blossen  Inf.  verbunden  ohne  Angabe  der  Person:  Thuk. 
2,  13,  2.  2,  18,  3.  ^,  5,  4.  3,  77,  1.  4,  27,  3.  6,  9,  3.  6,  15,  1.  8,  41,  3, 
Xen.  mem.  1,  3,  8,  Oik.  20,  22,  Kyn.  13,  9,  Dem.  13,  2.  14,  5  u.  26.  15,  20 
u.  28.  16,  32.  18,  178.  20,  73  u.  149.  21,  151.  23,  14.  —  zocpaitiojxai  2 
losbitten  uirsp  auiou  irapaiTYjooviai  zaz  ^r^iilaz  Aischin.  2,  19.  —  3,  Dem.  32, 
28.  —  7:apaxa»)t3TT^}jLi,  inoTzrac  Toiv  aTpaTrf,'0'j[X£V(ov  TrapaxaTaaiyjaavre?  Dem. 

4,  25.  —  i:apax£xivouv£0(X£V(oc  Plat.  leg.  752  b.  —  Tiapaxivito ,  r^  vf^aoc  ':r^c 
auTTjc  '^^yji^  £7:iT£iyiaaa  irpo:  ro  iirfi'  6ti')'jv  7:apaxiv£lv  die  Insel  ist  ein 
Bollwerk  ihrer  Herrschaft,  dass  an  den  bestehf^nden  Verhältnissen  durehaus 
nicht  gerüttelt  wird  Dem.  15,  12.  —  TrotpaxXivsiv  abweichen,  von  Wort- 
bildungen Plat.  Krat.  395b.  —  Tza^jald-o}  2,  tlvi  c.  inf.  Isokr.  4,  171.  — 
•yj  TiapotXia  das  Küstenland  (Asiens)  Isokr.  12,  60  u.  166.  —  6  irapaAoYi^uo; 
der  Trugschluss  Lyk.  §  31.  —  TrapaXoYw:  gegen  Erwartung  Lys.  9,  10  Pp., 
unvernünftig  Xen.  Vect.  5,  2.  —  TrotpaXüm  lähmen  übtr.  r^  ouvaixic  otiznaoL 
TTj?  Tz6XoiDc,  TrapcXüOr^  Lys.  13,  46,  Xen.  Jlell.  2,  4,  41.  —  -OLoa-pzyio  Tiapa 
Ti  an  etw.  vorüberlaufen  Xen.  Kyn.  6,  10,  Anab.  7,  4,  18.  —  Trapaortxa 
ohne  Artikel  c.  part.  aor.  =  sobald  als  Thuk.  2,  49,  8.  —  6  7:ap£Opoc  der 
Genosse  Isokr.  10,  62.  —  Trapi/o)  3,  Trapiysi  es  bietet  sich  die  Gelegenheit, 
7rap£a)(£v  Thuk.  4,  85,  2,  ujiTv  7:apao)^Yj3£iv  c.  inf.  Thuk.  6,  86,  5.  —  7:ap- 
0£via,  r^  Plat.  Krat.  406b.  —  uapiTCTreuo)  nebenherreiten  Thuk.  7,  78,  3, 
überholen  zu  Boss  Thuk.  7,  78,  6.  —  7rapi3Tr^at  nvi  2,  b,  einen  Gedanken 
jemandem  nahe  bringen  mit  folgendem  oti  Xen.  Oik.  13,  1.  —  y;  7:apoixr,3ic 
Thuk.  4,  92,  5.  —  r^  Trapoiaia,  das  Sprichwort  sagt  dass  r^akaia  Trrxpoiixia 
S^Ti  Plat.  Krat.  384a,  6pi)7j  r^  zapotfiia  to  c.  inf.  Plat.  Soph.  231c,  £u  r; 
Ttapoiuiia  SoxeT  £y£iv  x6  c.  inf.  Plat.  Phil.  59 e.  —  7:aa/(ü.  c,  ii  -a^cov;  wa- 
rum? Dem.  19,  134.  —  7T£ipdtoaai  B,  1,  e,  mit  Partikeln,  dal)ei  fehlt  oti 
Lys.    27,1  2.    —    7r£vr£xai":£rrapaxoviaXivoi    Xen.  Kyn.    10,  2.   —    7:£VTr//ov- 
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TouTic,  7r£VTrf/ovTO'JTioa>v  oTTovouiv  Thuk.  5,  32,  5.  —  7r£ptatplto  tivo?  ti  jem. 
etw.  abnehmen:  ccv  7:£piaipr^r£  ta;  ousia;  xcwv  v£avi£oo{X£vajv  £i;  to-j;  t:oai- 
xac  wenn  ihr  denen,  die  gegen  ihre  Mitbürger  sich  frech  betragen,  die  Ver- 
mögen abnehmt,  ihnen  die  Vermögen  beschneidet  Isokr.  20,  1 7.  —  iiEpiouai 

I,  Antiph.  2j3  5  Pp.  —  t)  7r£pi£pYia  die  Kleinlichkeit  Isokr.  10,  2.  —  irepi- 
i'aiT^txi  umkehren,  ilndern  £i;  xou^'  yj  Tuyr^  xa  TTpayitaxa  auxuiv  iTopiiaxTjOEV 
Isokr.  6,  47.  —  t)  7:£piooo;  der  Umkreis  Dem.  59,  108,  xoG  xuxXoo  yj  irEpi- 
ooo;  Xen.  Anab.  3,  4,  7  u.  11  Pp.  —  r^  7:£pt3X£pa  Xen.  Anab.  1,  4,  9,  Plat. 
Theait.  197  c,  198d  Pp.  —  iicpicpipü),  7:£pi9£pd{X£vo;  7r£pi  xivoc  schwankend 
Isokr.  19,  51.  —  7:i[x7Tpr^}jLi  2  anbrennen  xov  alxov  Thuk.  6,  94,  3.  —  7:i7:xa> 
c,  uTTo  XIVOC  gelötet  werden  Xen.  Hell.  7,  1,  31.  —  irioxixdc  Plat.  Gorg.  455a. 
—  TTiaxtc,  Tj  der  Schwur,  ttioxiv  £r:ixii)£vaL  xlvo;  c.  inf.  schwören,  xaiv  jxtj 
7£vo|x£Vü)v  KiaxLv  £^£X£tv  ETiiOElvai  T^  jjLTjv  £iO£vai  Y£vd[j,£va  Isai.  9,  19.  — 
ki'xo;,  7)  Xen.  Anab.  4,  7,  6,  Plat.  leg.  705c  Pp.  —  iiXavr^c,  6,  xou?  7:><avT^xa? 
T£  xat  daxai>{j.Yixouc  dax£pa;  Xen.  mem.  4,  7,  5.  —  TrXdvo;,  6  die  Abschwei- 
fung Isokr.  12,  95.  —  izlr^y  2,  b,  übrigens  Isokr,  5,  23.  —  ttXouc,  o,  ttXouv 
7:A£lv  Dem.  50,  48,  xov  tiaoGv  7Toi£ioi)ai  Thuk.  7,  26,  3,  Xen.  Hell.  6,  2,  31, 
Dem.  50,  49.  —  7:oi£ü>  1.  Med.  pag.  974  col.  1  ist  nach  Zeüe  13  einzu- 
schalten oux  £x  au[x}xop(ac  xy)v  vauv  7TOtr^ad{X£Voc  6l)J<  £X  xaiv  iauTou  öaTra- 
vu)v  Isai.  7,  38.  —  7roi£loi)ai  iaoxou  3,  b,  pag.  975  col.  2  et  oi  xtv£?  'Aaiav 
£ai)xa>v  -ototjvxai  Xen.  Ages.  1,  33.  —  iroki/yr^^  tj  Thuk.  7,  4,  6.  —  7:op[^{x£u- 
£iv  1 ,  Aischin.  3,  1 58.  —  6  7iopi)[xdc  die  Überfahrt,  die  rechte  Zeit  der  Über- 
fahrt Thuk.  6,  2,  4.  —  7:opiC£ai>at  Med.  xototixout;  Ao^ou;  Isai.  11,  47.  — 
XQ  TToxTjpiov  Xen.  Anab.  6,  1,  4.  —  r^  7:pTvo?  Xen.  Kyn.  9,  13.  —  -rpo'  I,  4 
-po  Tr^c  Traxpioo;  dKot>VYjax£tv  Lyk.  §  107.  —  irpd  II  am  Ende,  statt  7:pd- 
x£pov  mit  dem  Dativ  der  Massbestimmung:  xpidxovxa  Tjpipai;  üpo  xaiv  'OXujx- 
TTiojv  Thuk.  5,  47,  10.  —  0£xa  £X£aL  Trpo  xf^;  Iv  ISaXafiTvi  vau^ia^^ia?  Plat. 
leg.  698  c.  — Ttpod^tü  I  weiterbringen  auxou;  av  auxaiv  TupoaYdyot  Isokr.  13, 
15.  — irpoavaYiYvouaxw  vorher  vorlesen  Isokr.  15,  224.  —  iTpoSiaßaiva)  Xen. 
de  re.  eq.  8,  3  Pp.,  oi  7:pootaß£3ü>X£c  Xen.  Hell.  7,  2,  3.  —  •i:po£>^auv(ü,  hinter 
hipp.  4,  4  fehlt  xivd;  (xf^;  cpuATJ?  £xdaxr^;)  vorausreiten  vor  jem.  Pp.  — 
^:por^'(r^Tr^z  6  Ilyperid.  Lykophr.  IV.  21.  —  -poir^fxt  3,  leihen  Isokr.  7,  33.  — 
npoXajißdvü)  c,  hinter  »xd  TrpoXa^^dvxa  das  Vorhergehende«  ist  einzuschalten 
fjLixpov  7:poXa,3(üv  xal  xü)v  Trpovdvujv  £7ri}xv7jai>£i;  ein  wenig  zurückgreifen 
Isokr.  16,  24.  —  irpoopdto  xtvdc  Fürsorge  treffen  Dem.  19,  285.  — irpo;  xtvt 

II,  2,  nicht  bloss  £ivai  oder  -j'n'V£aOai,  sondern  auch  oiaxpiß£tv  mit  etwas 
beschäftigt  sein ,  Trpo;  ittttix^  TroXXd  Siaxpiß£i  Plat.  Parm.  126  c.  —  :rpoa- 
aTToxiv£iv  dpY'jpiov  noch  dazu  als  Strafe  Geld  zahlen  Hypperid.  pro  Euxen. 
30,  16;  das  Citat  bei  F.  Passow,  W.  Pape  u.  F.  Astius  Plat.  leg.  845a  ist 
unrichtig.  —  7:poadp;(Ofiai  xtvi  Thuk.  4,  121,  1.  —  irpoaSairavdw  Xen.  Vect. 
3,  6.  —  TTpoai/tü  a,  7rpo3a/u>v  MuovvT^a(|)  xf^  Tr^iwv  Thuk.  3,  32,  1.  —  Tipoa- 


I 
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{oir^ixi  2,  c,  Anstoss  geben;  statt  des  von  F.  Passow  n.  W.  Pape  aus  der 
unechten  Rede  des  Demosthenes  60,  14  genommenen  Citats  ist  einzusetzen 
Ilyperid.  pro  Euxen.  1 8,  6  TupooiatavTat  rfir^  u[xTv  ai  lOLaüiat  siaa^YsAiat. 
—  Trpooxa{>r^}iai  2,  belagern  ohne  tioAei  Thuk.  8,  11,  2,  mit  if^  izoksi  4,  130, 
2.  _  7:poaxaia|x£V(ü  überdem  bleiben  Ilyperid.  Lykophr.  XIV,  8  Trpoaxars- 
{xeiva  ÖS  auTOÖi  rov  ipiTOV  ivLauidv.  —  TipoaxpouüJ  xivi  2,  b,  bei  jem.  an- 
stossen  Dem.  18,  161.  21,  61  u.  206.  24,  6.  32,  26.  33,  7.  37,  15.  39,  18, 
Aischin.  1,  110,  Deinarch.  1,  99  Pp.  —  TipoaaTsAXü) ,  7:poo£3TaXp,£va  Ij/ia 
pralle  Hüften  Xen.  Kyn.  4,  1.  —  7rpoaou|x-iaXAoiJ.aL  mit  dazu  beitragen  Thuk. 
3  36  2  Pp.  —  TTpoa^wvsoj  nva,  tou?  aTravruivTa;  Isokr.  1,  20.  —  7:poTi[xau>, 
Passiv  7rpoTi{j.aoi}ai  ex  TravTcuv  Thuk.  1,  120,  1.  —  irp^To;  3,  iv  xoT;  r^pcüToi 
0£  mit  unter  den  Ersten  Thuk.  1,  6,  3,  £V  toI?  TrptoiT^  3,  82,  1.  —  Tiup,  T(i 
1,  TTup  dvaxai£iv  Feuer  anzünden  Xen.  Anab.  3,  1,  3.  —  Tiupa,  r^,  Tiupav  vf^oai 
Thuk.  2,  52,  4,  iTriTi'ilivat  lov  vexpov  £7:1  Ttapav  2,  52,  4.   6,  71,  1. 

To  poöov  die  Hose  Dem.  22,  70.  —  po^v  £X£tv  £k(  ti  Dem.  22,  16; 
F.  Passows  und  W.  l»apes  Citat  steht  in  der  unechten  Rede  des  Demosthe- 
nes 11,8.  —  pcüixr^  r^  die  Kriegsmacht  Isokr.  12,  114  Pp. 

oa^T^?,  2,  T^  oa^k  £iÖ£vat  Isokr.  3,  26.  —  ar^jxaivü)  w;  Thuk.  2,  41,  2.  — 
oiY^,  welches  in  den  von  F.  Passow  aus  Xenophon  und  Piaton  angeführten 
Stellen  nur  stillschweigend  bedeutet,  heisst   Dem.  21,  139  im  (ieheimen.  — 
aiST)p£o;  übtr.  vernagelt  Lys.  10,  20.  —  to  ax£üo;    im   Singulai'    das   (^erät 
Plat.  Soph.  219a.  —  6  axviTr^?  2,  der  Budiker  Isokr.  17,  33.  —  r^  ojaU«^ 
Xen.  Kyn.  9,  12  I'p.  —  O7r£tjoa>   1,  b,    sich    mit  Eifer    bemühen   ottojc   (S^Trui; 
jxtJ  c.  ind.  fut.  Plat.  leg.  687e,  Gorg.  480a  Pp.  —  6  oTtopo?  die  Saatzeit  Xen. 
Oik.  17,  6.  —   aTTouoYj,  i^  2,    o-ooöf^v    i'x^tv  c.  inf.    isokr.  10,  46,   37:000^ 
7roi£Toi>at  £V£xa  rtvo?  Plat.  leg.  628  e.   —   ar£vaCü>  [xi-^a  Dem.  27,  69.  —  to 
oT£V(^7ropov  Meerenge  Xen.  Ath.  resp.  2,  13.  ^  to  aT£vo\  Meerenge  Thuk.  1, 
74,  1.  —   oT£piox(ü    im  Aktiv   Tlmk.  2,  43,  1.  —    aT£cpavc;aj    Med.  sich    be- 
kränzen,  dem  Gotte  zu  Ehren   t(ü  i>£(i)  Xen.  Hell.  4,  3,  21.   —   ar£9avo(ü  2, 
belohnen   für  etwas  stti  tivt  Xen.  hipp.  8,  7,    Dem.  22,  17,  Lyk.  §  139.  — 
Yj  oTr^Xr^    die  Aufschrift   der    Denksäule,    ßouXofiai  rr^?   aTr^^c,  axouaai  ujxa; 
Lyk.  §  124.  —  7i  oTYiXr^  der  Sockel,  yj  atr^Xr^,  £cp'  i  0  orpaxT^YO?  loitv  0  xa>^- 
xoü?  Andok.  1,  38.  —  xo    oxd}ia,    7:i7rx£tv   £7:1  axfiixa   sich    auf  das   (i^esicht 
werfen  Xen.  Kyn.  10,  13.  —   xo    oxd[jLa    cc,    die  Aussprache,   xou   oxo[xaxo? 
oacpv£ta  Isokr.  15,189.   —  oxpax£uü>  fi£xa  xtvo;  Thuk.  2,  39,  2.  7,  57,  11. 
^  oxpaxT^Y£ü>  xivi  Heerführer  für  jem.,  in  jmds.  Dienste  sein  Isokr.  4,  142, 
Lys.  13,  62.  —  axp£ßXda>,   3xp£ßXoüa{>ai  £7:1  xoG  xpo/oG  Dem.  29,  40  Pp.  — 
ouY7£vf,?  xtvi  Thuk.  5,  15,  1,  Plat.  leg.  920  c,  Isai.  11,  17,  xivo;  Thuk.  6,  6, 
1.  6,  46,  2.  6,  84,  2.  7,  57,  7,  Plat.  Phil.  19d,  resp.  403a,  leg.  892  a,  897  a. 
—  auYYi7Vu>ax£iv  xtvi  c.  dativ.  part.  xoT?  T.Kzh'oi^  ouvaxoXoui>ouaL  Plat.  leg. 
966c.  —  7)   auYYVtüjxr,,  es  fehlen  die  Wendungen   a-j'-vcoar;^  7:oL£la^at  U7:£p 
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d8ixT^tAat(üV    Lys.  9,  22,    aaYYva>|xr^v    oiBovai,    0    vo}xo»£xr^?    ouO£{xiav     hp^fi 
ooYYVti>|xv  oiSmai  Lys.  10,  30,  ap'  ouv  hoir^x'  av  fioi  ooYYVwfxr.v  £?  . . .  Aischin. 
2   88,  auYYVtüFi?  xuyx^veiv  wegen  etw.  £7:1  xivi  Dem.  23,  131,  c.  nom.  part. 
Xen.  Hell.  5   4   30.  —  aoYYpa?«>  niederschreiben,  Med.  wohl  niederschreiben 
lassen  Isokr.  4,  177.  —  auYxaxa7:oX£ix£a)  xiva  xivi  Isokr.  12,  159.  —  auYxot- 
voXoY£0[j.ai  xtvi  Deinarch.  1,  28  Pp.,  wofür  Fr.  Blass  aova7:oXoY£TTo  setzt.  — 
GüYXtopi«)  f.  r,30|iai  Thuk.  4,  64,  3.  —  ao|xßaXXü)  pag.  1619  col.  2  xivl  §7:1 
xLva    mit  jem.  gegen  jem.  kämpfen,    xolc  'ApY£io?   £7:1   xou?   Aax£8at}xov(oo; 
oojAßaXX£iv    den  A.  helfen   gegen    die  L.  Dem.  6,  15.  —    ou|i7:oXiopx£a>   xivi 
xiva  Thuk.  8,  15,  2.  —  auva7:x£tv  pag.  1678  col.  1   unten,   jxaxr^v  ouva7:x£tv 
Tivi  Xen.  Anab.  1,  5,  16.  —  aovax^ojxai  xtvi  xtvoc  mittrauern  mit  jem.  wegen 
etw.   Isokr.  18,  51.  —  auv£ÖiCofxai  t6  c.  inf..    Passiv    sich   mitgewöhnen   an 
etwas,   7:po;   ac   d7:0|3X£7:ovxa?   xai    O£ü>pouvxa;  aovE^iCsa^ai   xalc  ^uxal;  xo 
t)^v  7:axpioa  9iX£Tv  Lyk.  §  100.  —  T|  auv^xr,,  S^pxot  xai  aüvÖT)xat  Dem.  23, 
10,  Lys.  13,  88,  Isokr.  6,  21,  £yxX£1£iv  £ic  oovÖr^xac  Aischin.  2,  43.  —  ouxvd); 
Antiph.  3y  3,  oft,  sehr  ouxvwc  laxiv  £v  xoTc  -(z^^a\i\ii^oic  ioeTv  X7)v  £x£ivou 
^^3»^^^  Lyk   §  80.  —  6  a/oTvoc  2,  a,  xaxd  oxolvov  x£i>£vai  in  gerader  Linie 

liegend  Thuk.  2,  102,  3. 

xa|xt£uai    Med.   x£xa}it£ü{x£oa    xou?    vrjfxou;    wir    bekommen    die   Gesetze 
portionsweise  Lys.  30,  3.  —  xacpT],  ifj  2,  das  Grab  Isokr.  14,  55.  —  x£txr 
9'fi^:    X£tx7jp£u  YiTV£ai>at    belagert  werden  Andok.  3,  21.  —  x£xpaxai8£X£xt;, 
doJxcpv   ''^^'PV   -£Tpa^atO£X£xiv   yst^^^^^^^  Isokr.  19,22.  —  xr^x£Ou)V,  r^  Ab- 
zehrung, Schwindsucht  Plat.  Tim.  82  e  Pp.  —  xr^Xtxouxo?  so  klein  Isokr.  12, 
70  u.  179.  —  xo   xr^vtxaGxa   rfir^    dann  Plat.  Alk.  II  150e.  —  xi{>7;}it  II,  b, 
pag.  1893  col.  2    7:poc    xo   xaXÄc   Ixov   xi^£a»ai  Dem.  23,  134.  —  xijxwpia, 
i^  oLTzb  0£Äv  xt}i.a)p(a  göttliches  Strafgericht  Lyk.  §  79.  —  xoaoöxo;  so  wenig 
Xen.  Kyr.  1,  4,   12,   Anab.  1,  3,  15,   Hell.  1,  7,  32   mit    {ir^vov   Oik.  18,  11, 
Plural,   so   wenig  xoaauxa   Xen.  Kyr.  5,  2,  14,  Anab.  2,  5,  15,  mem.  4,  6,  1 
de  re.  eq.  2,  5.  —  r^  xpaY^oia  klägliche  Darstellung  Hyperid.  pro  Euxen.  37, 
7.  —  xpd7:£Ca,   Tp  6  dT:^' xf^?  xpa7:£Cr,;  der  Banquier,  insofern  er  von  der 
Bank  herbeigeholt  wird  Isokr.  17,  43.  —  xpaGjia  ßdXX£iv  von  Bogenschützen 
Plat.  resp.  408  a,    ix   xpatip^axoc   d7:o9vr,ox£iv  in  Folge  einer  Wunde  sterben 
Isokr.  18,  52.  —  xpi>r^vo?,  r^  Zeit  von  drei  Monaten  Aischin.  3,  70.  —  xpi- 
xo;,  2,  zlc  xpi'xr^v  übermorgen  Xen.  Kyr.  5,  3,  27.     de   tpi'xr^v   r^{X£pav  Plat. 
Hipp.   I  286  b.  —  Yi    xpo7:Yj,   xpo7:Yj    a7:avxo;   xoü   7:oX£|j.ou  Isokr.   12,  50.    -- 
6  xp(i7:oc,  xaxd  xpo'7:ov  auf  die  rechte  Art  Isokr.  5,  45.  12,  51.  —  xpocpif),  r,, 
xporpV  7:ap£X£tv  Lebensunterhalt  gewähren  Xen.  symp.  4,  40.  —  xupavvixdc, 
xd  xupavvixd  Tyrannenherrschaft  Isokr.  16,  25. 

Gßpi?,  ^,  Sßpi?  ^r^wzTOii  u-6  xtvo;  zk  xiva  Aischin.  1,55,  ai  Sßpsi?  oX 
Ek  äX£üU£pa  od[)ixaxa  Yti'vc^H-^vat  Deinarch.  1,19,  at  Gßpsi;  ai  ii£pl  xo  7:Xf^»o<; 
YiYvd}X£vai  Isokr.  12,  181.  —  uYpoc,  uoü)p  Xen.  symp.  7,  4.     IXatov  ibd.  — 
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üjiivoLiov  aosiv  Isokr.  9,  17.  —  uucpaXXotiai  xt,  xou;  otaupouc  Xen.  An.  7,  4, 
17,  t6  [xsipov  de  re.  eq.  8,  4.  —  uTiixu)  aushallen  abs.  zu  ergänzen  die  An- 
grifle  Dem.  19,  51.  —  uTrr^psTixo?  xsXtjc  Schnellsegler  Xen.  Hell.  1,  6,  36.  — 
uTTVoc,  xa^'  uTTvov  lui  Schlafe  Plat.  Tim.  71  e,  leg.  800a,  sv  tw  uttvco  öiavo- 
sla^ai  mit  w?  u.  dem  Nom.  l'art.  träumen  Plat.  Theait.  i58b.  —  uiro^pacpm 
1,  Eita  To  '^V'ft'^H'a  auTOü  uTTs^pa-^a  llyperid.  pro  Euxen.  40,7.  —  uttoos- 
XOfxai  2,  a,  übernehmen  c.  inf.  Antiph.  3  y  6.  —  uuoXafißavw  mit  ojc  u.  dem 
Indikativ  glauben  Isokr.  12,237  (statt  des  Infinitivs  steht  die  Konstruktion 
mit  üic  aus  stilistischen  (ifünden;  doch  scheint  auch  an  ein  Aussprechen 
des  Glaubens  gedacht  werden  zu  müssen).  —  u7ro[xi[xvY)3xcü  a>c  c.  verbo 
finit.,  darauf  aufmerksam  machen  Xen.  Hell.  6,  5,  34,  ermahnen  c.  inf.  Xen. 
hipp.  8,  10.  —  uTTovoeo)  Med.  Isokr.  ep.  3,  2.  —  OiroTriTrroj  utto  nva  sich 
jemandem  unterwerfen  aTiaor^;  t%  'KXXaooc  utto  ttjv  tk^Xlv  Ti[J.ü)v  uttotts- 
ooüar^c  Isokr.  7,  12.  —  o  it  av  uTioTrea^  alles,  was  einem  in  den  Weg  kommt 
Isokr.  5,  85.  —  ucpopaojxai  Med.  xtvouvov  Thuk.  3,  40,  6.  —  u^];r^Xfi?,  xo 
^J<^r^k6v  der  hohe  Ort,  die  Hübe,  aizo  xoü  utj^r^Xou  et;  t6  irpavk  sßaXXov  sie 
warfen  von  oben  herab  Xen.  Anab.  3,  4,  25. 

Yj  cpatopoxr^c  übtr.  die  Heiterkeit  Isokr.  15,  133.  —  xo  cpapjxaxov  xo  upo; 
^cp^aXjxou;  Plat.  Lach.  185  c  siehe  uTraXsicpa).  —  ^epiov  hastig,  eilig  pag.2231 
col.  1  Zeile  2  Aischin.  3,  82  u.  90.  —  ttXsov  (pipsa^^ai  xivo;  pag.  2233  col.  2 
in  der  Mitte,  vor  einem  etwas  voraushaben  Andok.  4,  4,  Isokr.  8,  33.  — 
cpiXia,  Yj  upcic  xtva  cptXia  die  Freundschaft  mit  jem.  Deinarch.  1,19,  cptXiav 
Tcoistoöai  xtvi  mit  jem.  Freundschaft  schliessen  Thuk.  6,  34,  1.  —  91X0; 
pag.  2283  col.  2  oben  cpiXov  7roi£i;Dai  Xen.  Anab.  7,  6,  20,  Lys.  2,  21,  cfiXov 
saoxm  TT^tsTo^at  Xen.  mem.  1,  6,  13.  —  ouaato  mit  dem  Blasebälge  blasen 
Thuk.  4,  100,  3.  —  y)  cpijai;  1,  b,  x^  cpuosi  xpr^3'i)ai  seiner  Natur  freien  Lauf 
lassen  Isokr.  7,  38.  —  yj  rpwvYi  Ruf  des  Beifalls  jxta  9üjvf^  xal  i^  hk  cjxo- 
{jiaxoc  Tuavxa?  aofxcpaivsTv  FMat.  leg.  634  e. 

6  X^po^^  ^y  "^^^  x^P°^''^°^  ßaXX£ai)at  Schanzen  aufwerfen  Dem.  18,  87.  — 
-^  X-^|V  ^en.  Anab.  1,  9,  26,  Plat.  Gorg.  471  c  Pp.  -  xo  yl  die  Kreuztigur 
Plat.  Tim.  36  b.  —  xop^iT^^"  "^^^^^  ^^"  ^^"  angeben  Plat.  Theait.  179d  Pp. 
—  X^pQ^^  ava-j-Eiv  Ghüre  staatlicherseits  aufstellen  Thuk.  3,  104,  3.  — 
pag.  2488  col.  2  unten  x^P^^?  ^^^^^^^  ^^'"i-  21,  51.  —  xp'^^H-«^  P^^S-  2^^" 
col.  2  unten,  Trappr^aia  Plat.  Phaidr.  240 e.  —  XP^^^^^H-^  **^^  '*^^**'^'  ^''^^• 
Theait.  156e. 

^c6oo\ia.i  lügen,  es  folgt  w?  c.  verbo  finit.  Dem.  27,  53,  od.  ^aoxwv  c. 
inf.  Xen.  Hell.  2,  7,  6,  od.  auf  die  Verbindung  cpr^oi  »Jysuödfxcvoc  der  Inf.  Plat. 
leg.  727  d,  symp.  192a,  Dem.  29,  13.  37,  23  od.  w?  nach  Xsyst  ^cuocifisvo; 
Dem.  33,  35.  —  tJ^Yfia^a,  auf  '^^r^^^lJ\t.c^.  yr/vExai  folgt  der  Inf.,  zu  dem  {iyj 
als  Negation  tritt  Xen.  Hell.  2,  2,  15. 

u>oiv(ü  TTcpi  xtvo;  Plat.  resp.  407  c. 
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Zweite  Gruppe. 

avavaxxEw  xivc^c  über  etwas  sich  ärgern  Lys.  14,  39.  —  ayviCw  1,  durch 
Sühnung  reinigen  Plat.  resp.  366a.  —  yj  a^(Xiai:Eia,  xax'  ay/^LaTeiay  nach 
Erbfolgerecht  Isai.  1,  4,  Isokr.  6,  18  Pp.  -  r^  ärji^vr^  die  Angst  Aischin.  2, 
38.  —  ajxixxoc,  xotto;  unwirtbar  Isokr.  9,  67  Pp.,  tto'Xi;  nicht  umgänglich 
15,  300.  —  a|xcpi»opo?  Lys.  12,  15  Pp.  —  dvaxXaiojxai  Med.  Autiph.  2o  1 
Pp.  —  Yj  a^ia,  uTTsp  xr^v  d^iav  Dem.  2,  3  Pp.  —  aTrafxßXuvouai  Passiv  Plat. 
resp.  442d.  —  d7roi{xa>Ca)  xivd  Antiph.  5,  41.  —  diroviCo)  Plat.  symp.  175a. 

—  dTTOTTSXotxai,  dcpiTTxafiai  Plat.  resp.  469  d,  symp.  183e.  -  dTidp^r^xo;  Lys. 
33,  7,  Deinarch.  1,  73  Pp.,  Aischin.  1,  180.  —  aTK^cpsu^ic,  t^  Lossprechung 
Antiph.  5,  66  Pp.  —  ap^6<i  ungethan,  zu  thun  übrig  Plat.  Euthyd.  272a  Pp. 

—  t6  dpYupiÖiov  Isokr.  13,  4  Pp.  —  dpxeofxat  soll  nach  F.  Passow  bei  Xen. 
u.  Plat.  vorkommen,  was  wohl  ein  Irrtum  ist;  auch  F.  Gu.  Sturzius  führt 
aus  Xen.  keine  Belegstelle  an,  F.  Astius  aus  Plat.  nur  Axioch.  369  e  einen 
unechten  Dialog  an.  —  dpjidxxei  c.  inf.  Isokr.  8,  1.  12,  126.  15,  103  u.  270, 
Aischin.  2,  31,  mit  dem  Dat.  c.  inf.  Isokr.  12,  3,  Aischin.  2,  96,  Lyk.  §  95, 
Plat.  Phaidr.  278 d,  Xen.  mem.  4,  2,  5,  mit  dem  Akk.  c.  inf.  Dem.  20,  66, 
Isokr.  9,  72,  mit  zu  ergänzendem  Inf.  Hyperid.  pro  Luxen.  35,  8.  —  x6  os 
Tip^»;  xd?  auvouaia;  dpjxo'xxei  Isokr.  2,  34.  —  dpxatÖTrXouxo?  Lys.  19,  49  Pp. 

^  ^ktk^r^  der  Schädiger  Plat.  Phaidr.  240b.  —  6  ßoXßd?  die  Zwiebel 
Plat.  resp.  372  c.  —  ßo'axo{i.at  3,  Plat.  resp.  386  a.  —  ßpaotSv«)  verzögern 
Plat.  Polit.  277  b. 

otebt[i.t  genau  durchgehn,  untersuchen  Isokr.  2,  5.  8,  128. 

iTTiXstpew  c.  Akk.  findet  sich  ausser  dem  von  Passow  citierten  upayfia 
Plat.  Krito  45  c  Pp.,  auch  bei  Isokr.  1,  3  xaXov  spyov  dTrixstpouai  Pp.  —  xd 
spY«  die  Ländereien  Xen.  Kyn.  4,  9  (3,  3  Pp.). 

^  bed  die  Göttin  Xen.  Kyn.  1,  6,  Plat.  resp.  388a,  391c,  symp.  180d, 
219c,  Alk.  1,  108c,  Tim.  27c,  Aischin.  1,  188.  F.  Passpw  citiert  ausser 
Dichterstellen  die  beiden  Namen  Aischines  und  Plutarch,  zu  denen  also  noch 
Xenophon  und  Plato  kommen  müssen,  Pape  citiert  ausser  Plut.  keinen  atti- 
schen Prosaiker.  —  [^spfxo;  hitzig  von  Charakter  Plat.  Euthyd.  284  e. 

xaxaaßsvvufxi  auslöschen,  irup  Plat.  Tim.  49  c,  Xen.  symp.  7,  4,  xd  Trupd 
Xen.  An.  6,  3,  21.  —  yj  xaxacppHot?  das  Wort  findet  sich  ausser  bei  Thuk., 
den  Passow  u.  Pape  anführen,  auch  bei  Plat.  resp.  558b.  —  xeipw  Med., 
£v  XPH>  x£xap{jL£Vo?  bis  auf  die  Haut  kahl  geschoren  Xen.  Hell.  1,  7,  8.  — 
xvecpalo;  in  der  Morgendämmerung  Xen.  Lac.  resp.  13,  3.  —  xupioc  2,  von 
Sachen:  x6v  vdfxov  yj^iouv  eivai  xupiwxepov  ich  meinte,  das  Gesetz  müsse 
mehr  gelten  Lys.  1,  29,  auxr^  ydp  doxi  Tidvxwv  xaiv  h  x^  t:6\ei  xupwüxdxYj 
gilt  am  meisten  1,  36.  —  6  xcDjitpSiodoxaXo;  Isokr.  8,  14. 
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6  U^r^<;  der  Kessel  Thuk.  4,  100,  2.  u.  4.  —  XsiTToiiai  pass.,  oi  XsiTTt^^ievoi 
die    llinterbliebenei)    Plat.  Menex.  246c   Pp.,    Thuk.  2,  41,  5.    —   Xiaaojxai 

(leben  Plat.  resp.  366a  Pp. 

x6  [leXi  der  Jlonig  Plat.  leg.  782  c,   Ion.  534  a  Pp.,  Xen.  Hell.  5,  3,  19. 

xb  vor^fxa  der  (ledanke  Plat.  Parm.  132  b. 

oixsto  im  Aktiv  von  Städten  liegen  TrXsIaTai  ttoXsi;  uSpl  Ty)v  TjfieTepav 
-Skiy  ohooai  Xen.  Hell.  7,  1,  3,  si  tivsc  ttoAeic  oia  to  ev  fxeaaic  laurai;; 
oixslv  TjvocYxaCovTo  7,  5,  5.  —  o^siMo,  oi  ^cpEiAovTs;  ta  /psa  Isokr.  21,13. 

-/i  TraXXaxu  Xen.  Kyr.  4,  3,  1,  Anab.  1,  10,  2,  Heil.  3,  1,10.  —  Tiavu- 
-TotTo?  Aiscbin.  3,  245.  —  irapal^dcXXtü  nvi  ti  vergleichen  Plat.  resp.  375 d, 
Aischin.  3,  189,  Isokr.  12,  111.  —  irapaxivouvEuiü,  irapaxsxivouvsujxivtü;  kühn 
i'lal.  leg.  752b  Pp.  —  irspidcTCKü  umhängen,  or^ii-sla  TispicitJ/avrs?  Plat.  resp. 
614c.  —  TTspiojEuw,  t6  TiepiTTsuov  der  Cbertluss,  Cberschuss  Xen.  Vect.  4, 
7.  —  irpoör^ArJo)  vorher  zeigen  Thuk.  1,  130,  2.  6,  34,  7.  —  Trpoisjxai  Med., 
El  7rpor,a£ai)£  toutov  tov  xaipov  vernachlässigen  Lyk.  §  126.  —-  itpoaYjxwv, 
4,  [xaXXov  Tou  irpoaYjxovTo;  Plat.  leg.  697  c,  aaxpoTspa  tou  TrpoaY)xovTo;  Krat. 
413a. 

püOfAai,    Yj   TToXi;  Yjfiwv  SiatEAsI  tou;  oixai'ou;  p'JO|i£vr,  llyperid.  epitaph. 

(II  (IVj  15. 

aiü)7rf^  schweigend  Pp.  3xut>p(ü7roc  «jv  aiojir^  oitj^ev  Xen.  Kyr.  1,  4,  14, 
auoK-?^  xaisoaxpoasv  7,3,11,  au  ok  (uou  aitoTry)  iTTTiap/siv  nieni.  3,  3,  11, 
oKUTTfi  sxTTAelv  Hell.  1,  6,  36,  ottoTrfi  sosittvouv  symp.  1,  11,  ioTr^AZ  vuvt  aicoTif^ 
Dem.  21,  95.  —  ouvvosw  ort  ausdenken  IMat.  Soph.  242  d. 

6  Tacpo;  Leichenfeier  Thuk.  2,  35,  1.  2,  47,  1.  -—  lo  teIxoc,  xa  tsi'xt^  oixo- 
oojislv  Lys.  12,  63.  —  o  Teiri^  Xen.  Hell.  7,  1,  38,  (»lat.  Phaidr.  258 e,  230  c, 
259  c,  symp.  191c.  —  tLoc,  [jlsv  .  .  .  vuv  oi  Isai.  6,  60.  —  vixiw  erzeugen 
vom  Vater  IMat.  leg.  929  a.  —  riixwpsw  Tiva  2,  bestrafen  Tva  iijxujpT^ar^rE 
|X£V  tou;  ao£J3ouvra<;  Andok.  1,  31.  —  Tifiü>poc  tlvi  tivo;,  xr^c  {liv  ouv  äkr^- 
ihiac,  oux  r^v  auxo)  xtjxcDpo;  ouostc  Anliph.  5,  37.  —  xo  X(^;£uiici,  £vxo;  xo- 
Esu|xaxo;  Yi^vsaDai  innerhalb  der  Schussweite  sein  Xen.  Kyr.  1,  4,  23.  — 
xupavvcutü  xivdc,  xupavv£U3a;  os  hr^  xp(a  'lu-iac,  i'xt  'Al^r^vaitov  Thuk.  6,  59,  4. 

7j  uTTsp^oXr^  5,  der  Aufschub  (indet  sich  bei  Demosthenes  im  l^sephisma 
jir^osfiiav  üTrspjBoArjV  iroiouixcvoc  18,  29. 

cpspoj  pag.  2229  col.  2  im  Hufe  stehn  icpopaiv  auxyjv  (xtjv  xwv  Xovwv 
jj.£>;£xr^v)  a)37:£p  vuv  cpEpofxivv  Isokr.  15,  177.  —  pag.  2230  col.  2  cpipEaHai 
|x£xa  xoG  ttXtjUou:  Isokr.  3,  16.  —  cpUovEpo;  neidisch  Plat.  Phil.  49  d,  Phaidr. 
239  Pp.,  Prot.  361  e,  resp.  500a,  Alk.  H  147c,  leg.  694b,  731a.  —  cpiXav- 
J>pü)7ria  führt  Passow  vom  Ackerbau  an,  es  steht  auch  von  der  Schau- 
spielerkunst 9iXav}>püJ7ria  xr^;  xt/yr^^  Aischin.  2,  15.  —  y;  cpiXoaocpta  am  Ende, 
oi  7t£pi  cptXoaocpiav  avi^poJTioi  Plat.  Euthyd.  305 d  =  oi  iv  c^iXooocpia  resp. 
489b  die  Philosophen.  —  xo  ^uUov  Plat.  resp.  372b,  Charm.  155e. 


—     27     — 

Tj  ^^api?  pag.  1415  col.  2   unten,    xapiv    ^iodai   xivi   Lyk.  §  148,   yapiv 
xaxaÖEoöat  xivi  Xen.  Kyr.  8,  3,  26  Pp. 

Dritte  Gruppe. 

dvaur^xdi?  iindet   sich   bei   Demosthenes   19,  200  u.  219.  20,  112,  aber 
nicht  mit  auibdc,  verbunden;  dYa7rr^xü>;  a£aü>ap.£voc  bietet  Lys.  16,  16.    Auch 
die  Verbindung  dxpiß(5ü;  aa>i)£ic  ist  dem  Dem.  fremd.  —  döidßXr^xo;  untadel- 
haft  Plato.     Das  Wort  kommt  nur  in  den  Delinitionen    vor  412c,   die   un- 
echt sind.  —  dOpooc  »auch  zweier  Endungen«.     Dies  ist  wohl  ein  Irrtum; 
R.Kühner   ausf.   Gramm.  1,41211".  weiss   nichts    davon.   —    aioouixat   ver- 
zeihen,  es  fehlt:   wegen   unvorsätzlichen   Totschlags;   auch  steht   das  Wort 
nicht  bloss  bei  den  Rednern,  sondern  iindet  sich  auch  bei  Plat.  resp.  566  c, 
leg.  877a.  —  aia^dvo[xai  »selten  7r£pi  xivoc  Thuk,  1,  70«.    In  der  angeführ- 
ten Stelle  steht  7:£pi  (Lv  für  7:£pl  xoux(i>v  a,  also  das  Relativum   in   der  so- 
genannten Attraktion.     7:£p{   bezieht  sich  auf  das  vorhergehende  ^^o-^ov  stt- 
£V£7X£lv.  —  aixia,  ^der  Dativ  aixi(^  m.  d.  G.  wie  causa  wegen,  durch  Thuk.* 
Dieser  Gebrauch  iindet  bei  aixia  nie  statt,  er  wird  auch  nicht  einmal  durch 
Thuk.  7,  86,  5  gestützt.  —  dxr^paxo?  ^zd^ic  ungestörte  Ordnung  Xen.«  Passow 
denkt  an  die  Stelle  Kyr.  8,  7,  22,    wo   man  jetzt  dvTipaxoc   liest.  —  dxdp£- 
oxoc  .Thuk.«.    Das  Wort  dxdp£axo?  findet  sich  nirgends  im  Thukydides. — 
dxpaxia  »Thuk.  Plat.*.     Weder  dxpaxia  noch   dxpdx£ia  ist   bei  Thukydides 
nachweisbar.  —  6  dKr^xr^^  »oft  bei  Tragik.,  seltener  auch  in  späterer  Prosa*. 
Das  Wort   »späterer«  muss  gestrichen  werden,  da  aX-f^xr^;  bei  Isokrates  11, 
39.   14,  46  vorkommt.  —  oi  dX£;   witzige  Reden   sales  »Att.«.     Das  Wort 
ist  dem  guten  Atticismus  fremd  und  findet  sich  erst  bei  Plutarch.  —  Für 
dXXaxr,    ist   dcXXaxti   zu   schreiben.  —   (iix£xaxivva)c,    welches   J.  Reiske   in 
seinem   Index   noch   anführt,   ist   von   G.  E.  Renseier  mit  Recht  verworfen 
und  durch  ixivT^xtu;  £X£tv  ersetzt  Isokr.  2,18.  —  dixuYÖdXivoc  dabei   steht 
Xpb|xa  statt  xpT^ixa.  -    avaßa(v«>    »Pass.  vom  Pferde:  besüegeu  werden«. 
Es  musste   hinzugefügt   werden:    mit   persönlicher  Konstruktion ,   also  ohne 
die  bei  dem  Aktiv  gewöhnliche  präpositioneile  Verbindung  £-1  xov  itttiov,  viel- 
mehr Itzt.q^    dvaßaivo>£Vo?,   dvap£3ap.£Voc,   dvafiai>£ic   Xen.  de  re.  eq.  1,  1, 
hipp.  1,4.  3,  4,  de  re  eq.  3,  4.  —  dvaßtßdC«)  xtvi  jxdpxupa  jem.  als  Zeugen 
vor  Gericht  auftreten  lassen  Isai.  9,  30.  —  dvaßißdC£abat  Med.  den  Gegner 
auftreten  lassen  Plat.  Apol.  18d,  Lysias  12,  24,  die  Mitankläger  xou;  au^xa- 
TT^dpou;   llyperid.  pro  Luxen.  27,  2,    den   Fürsprecher  Plat.  Apol.  34  c,  d. 
Dem.  19,  310,   Lys.  18,  24,   Aischin.  2,  146,   Isokr.  15,  321,  Andok.  1,  148. 
—  dvaßodcu  regiert  mit  dem  NebenbegrüYe  des  Befehlens  den  Inf.  Xen.  Hell. 
4,  2,  22.  5,  1,  18,  als  Aussage  (i>;  c.  verbo  finit.  Deinarch.  2,  6.  —  dva^v«)- 
oC«)    »wiedererkennen,    anerkennen  Plat.*.     Das  Wort  bedeutet   bei   Plato 
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nur  wiedererkennen;  ebenso  findet  sich  avaptupiaic  bei  Plato  nur  in  dem 
Sinne  von  Wiedererkennung.  —  oivaypacpo)  2  »beschreiben  Xen.«.  Hinter 
Xen.  muss  noch  eingeschaltet  werden  epist.  1,  6,  wodurch  das  Citat  auf 
seinen  wahren  Wert  zurückgeführt  wird.  —  avaosixvuixai  Med.  Xen.  Hell. 
3,  5,  9;  statt  9  ist  IG  zu  setzen  und  evosi'xvujxai  statt  avao.  —  dvaipsm 
Med.  »Traloa,  ein  neugeborenes  Kind  auf  den  Ann  nehmen  und  es  für  das 
seinige  anerkennen  att.  l^edn.  IMut«.  Pape  fügt  noch  hinzu  »im  (legensatz 
von  £XTi(>3V(xi  Isokr.«.  Offenl»ar  kann  hiermit  nur  die  Stelle  Kupo;  Ixt£i)£U 
[xiv  üTTO  xf^c  {JLT^Tpo;  de,  ~/;v  ooov,  dtvatpsilcU  oi  utio  Ikpaioo;  -(u'^aiv.oz  5,  66 
gemeint  sein,  welche  aber  den  obigen  Sinn  des  Anerkennens  seitens  des 
Vaters  niclit  tiat.  Ein  ähnlicher  Beleg  tindet  sich  bei  Isokr.  nicht.  H.  Ste~ 
phanus  bringt  keine  Belege  für  den  von  l^assow  behaupteten  Sprachgebrauch 
von  Traiöa  dvaipsTailai.  —  dvaia/üvtr^iAa  bietet  Pollux  6,  180,  nicht  Hype- 
rides.  —  dvaAajXjSdvatv  bedeutet  Plut.  Ages.  20  nicht  lernen,  sondern  aus- 
wendig lernen.  —  ^ayoLkoyU  tivo;  u.  iivt  Plal.  Arist.«  ist  ungenau  geord- 
net; das  Wort  kommt  bei  Plato  nur  absolut  vor.  —  dvaAuu)  »Xen.  Hell. 
7,  5,  18  oTi  Tidvia  lauia  dvaXuaoiTo  dass  sich  alle  diese  Verbindungen  lösen 
würden  .  .  .«  Statt  Verbindungen  ist  Schwierigkeiten  zu  lesen.  —  dva- 
Traüojxai  tivoc  Xen.  Anab.  5,  6,  31 ;  statt  dessen  lesen  L.  Breitenbach,  C.  Heh- 
daulz,  L.  Dindorf  Tiauofxai.  —  dvaandto  gebrauchen  Xen.  u.  Üem.  nicht  vom 
Herausreissen  einer  Pilanze,  sondern  kennen  imr  die  Verbindung  S^pou;  dva- 
airav  Xen.  Hell.  4,  4,  6,  Dem.  49,  12.  —  dvaaTpicpeailai  iv  toi;  tJOsoi  >die 
(iewohnheit  beibehalten«  Plat.  leg.  863 e.  F.  Passow  scheint  sich  an  die 
Übersetzung  des  Ficinus  more  solito  vivere  anzuschliessen.  Beide  Lber- 
setzungen  geben  keinen  Sinn,  die  Worte  bedeuten  vielmehr:  wenn  er  seinen 
Mürder  sich  bewegen  sieht  an  den  Orten,  an  denen  er  (der  Ermordete  bei 
Lebzeiten)  zu  verkelnen  gewohnt  gewesen  war.  —  dvaToXv)  der  Osten  findet 
sich  bei  Plato  nur  in  den  unechten  Schriften;  daher  durfte  Passow  nicht 
ohne  weiteres  auf  ihn  verweisen.  —  dveYxXr^ii  soll  nach  Passow  bei  Plato 
unti  Isokrates  sich  linden;  das  Wort  wird  sich  wohl  nicht  im  Plato  nach- 
weisen lassen,  Isokrates  schreibt  avs^xAr^Tsi  15,28.  —  dvildTriotxai  »dv^. 
epYou  Hand  ans  Werk  legen  Plat.«  Zu  Plat.  ist  liinzuzufügen  ep.  7,  328c 
um  den  wahren  Wert  des  Citats  zu  kennzeichnen.  -—  dvDdTrrojjLGii  b,  am 
E.  »mit  dem  (ien.  der  Person  tadeln,  Vorwürfe  machen  Thuk.  8,  50,  3«. 
Zu  der  Übersetzung  und  daran  geknüpften  Regel  passt  nicht  die  aus  Thuk. 
herangezogene  Stelle,  da  daselbst  zu  dvi>d7rTojiai  nicht  eine  Person,  sondern 
[xtai>ocpopd?  Objekt  ist:  ttj?  jxtai>ocpopd?  oüx  svtsXou?  ouar^;  jxaXaxa)T£pa>;; 
dvi>Y)7:T£To  Ci'  tadelte  den  Soldabzug  nur  ziemlich  mild.  —  dvotxo6o|j.£(ü, 
deutlich  zeigt  sich  der  Sinn  des  Wiederaufbauens  vor  allen  Dingen  in  den 
Worten:  'AOr^valoi  ttjv  ttoAiv  dvoixooojxeTv  '3iap£ax£od|ovro  Thuk.  1,  89,  3.  — 
dvopi>o(o    »auch   auf  den    rechten  Weg  leiten    Eur.  Suppl.  1227«,   in  dieser 


—     29     — 

Stelle  liest  man  jetzt  äv  6p0olc.  —  dvTnrp6a£i[xi  fehlt  jetzt  im  Thuk.,  früher 
stand  es  6,  66,  3.  —  dvtiToviofxai  »Widerstand  leisten  Plat.  Tim.  62c«,  die 
jetzige  Lesart  ist  dvTitovov  -g.  —  avw,    yj  avw  tioXic   bedeutet  nicht   »tiefer 
im  Lande  gelegen« ,   sondern  die   obere  Stadt  im  Gegensatz  zum  Peiraieus 
Thuk.  2   48,  2,  und  xaid  lov  d'vu)  tottov  nicht  »in  den  Hochländern«,  son- 
dern in  den  nördlicheren  Ländern  Plat.  resp.  435 e;  denn  Thrake  und  Skythia 
sind  keine  Hochländer.  —  d7r£Xauv(ü  »wofür  in  Prosa  zuweilen  der  blosse 
Genitiv   sich    findet«.     Vor  »Prosa«  muss   »späterer«    eingeschaltet  werden. 
Denn  in  der  guten  Prosa  hat  dTr£Xauva),  wenn  es  wegtreiben  bedeutet,  stets 
dTto  bei  sich,  im  Sinne  aber  von  ausschliessen  wird  es  sowohl  mit  dir^, 
als  auch  mit*  dem  blossen  Genitiv  verbunden.  —  d7r£X£u^£p«)atc,  yj   »Dem. 
Plut.«.    Das  Wort  steht  Dem.  17,  15,  also  in  einer  unechten  Rede,  ist  also 
nicht  Demosthenisch.   —   d7:oYiYva>ox£iv    £auToG   Dem.  4,  42    ist    unrichtig; 
iauTou  musste  fehlen.  —  dTro-fpacpu)  3,    »diroYpdcpo)   lystv   it  Trpoc   nva  ich 
bekenne  mich  im  Buche    zum  Empfang   einer  Forderung  Dem.  adv.  Aphob. 
1,  p.  818,  19«.     Tn  der  27.  Rede  des  Dem.  kommt  die  Wendung  zweimal 
vor,  erstens  §  1 4   dTroy.  c.  acc.  part.  zum  Ausdruck  der  Wirklichkeit,  zwei- 
tens §  16  c.  inf.     Der  Infinitivus   musste  eintreten,    weil  der  Ausdruck   im 
Bedingungssatze   (et  cpavY3a£Tat    a^Toc   iaut^v   zysi^  tti^  TipoTxa  dTTo^pd^l^ac), 
also   in    der  Form    des  Gedachten   steht.  —  diroXoYiCojxai  »tl  u.  ii£pi  tivo? 
Dem.«.     Die  Konstruktionsangabe  ist  unrichtig;  das  Wort  kommt  bei  Dem. 
zweimal  vor,  erstens  19,  20  mit  dem  Akk.  c.  inf.,  zweitens  24,  108  mit  dem 
Akk.  Part.   —   d7roar,}xaivojxai  bedeutet  Xen.  Hell.  2,  4,  13  ächten;  denn  das 
Objekt  dazu  lou;  ^iXidiouc  kov  r^jx£T£ptov  kann  man  weder  versiegeln  noch 
confiscieren.  —  d'Trpaxo;   »nicht  verkauft«  Lys.  7,  6,  jetzt  liest  man  d^paxToc, 
d.  /(opiov  ein  Acker,  der  nichts  einbringt.  —  dT:poßouX£OTOc,  in  der  citierten 
Platostelle   steht    das   Adv.  c.  gen.    dTrpopooXcUKoc    tou   dT:oxT£ivai   ohne  die 
Absicht  zu  töten.  —  dp^aXioc  »einzeln  bei  Ar.  u.  Aischin.  häufig  in  späte- 
rer Prosa  und   Plut.«.     Das  Wort   findet   sich  ausser   Aischin.  1,  61    noch 
Xen.  Hier.  6,  4.  —    xo  dpYop£Tov    Silbergrube    »bes.  im  Plur.«.      Das  Wort 
kommt  in  der  guten  Prosa   nur  im  Plural  vor  und  nur  mit  der  Betonung 
xd  dp76p£ia  Xen.  vect.  4,  1,  mem.  2,  5,  2.  3,  6,  12,    Dem.  23,  146  offenbar 
mit   Ergänzung   von   Ipya    oder   }A£xaXXa,   Substantiven,  welche  dabei  stehn 
Thuk.  2,  55,  1.  6,  91,  7,  Xen.  vect.  4,  5,   Dem.  8,  45.  21,  167.  —  x6  dpp£- 
vwTiov  Plat.  leg.  802  e;   in  dieser  Stelle  steht  dpp£voj7rov    prädikativ   und    ist 
gewiss  adjektivisch  zu  fassen.  —  dpxti>£«>pia,   dpyi^swpoc  Deinarch.  1,  81, 
82;  hierfür  schreibt  F.  Blass  dpx£9£(üpia,  dpx£^£wpoc.  —  dx£pdij,u>v,  hmter 
diesem  Worte   fehlt  ovo?.  —    auxo|JLaxo?    »Ix   xou  auxo|xdxoo  Xen.  u.  Plat.«. 
Es  findet  sich  diese  Wendung  bei  Plato  nur  in  den  Definitionen  411  B,  was 
hinter  Plat.  einzufügen  ist,  um  den  wahren  Wert  des  Hinweises   zu  kenn- 
zeichnen';  bei   Xen.  aber  Anab.   1^3,  13    bedeutet   £x  xou   auxotxdxou   von 


■  •   ' 


—     30     — 

selbst,  nicht  durch  Zufall  —  ^/fiatr^ixi  rivct  ttjc  ap/r^c  od.  apyovta 
>jrm.  eines  Amtes  entsetzen  \en.  Plat.«.  Die  Konstruktionsangabe  ist  iin- 
ricbtig.  Piato  bat  in  diesem  Sinne  das  Aktiv  gar  nicht,  und  in  der  einzi- 
gen Xenopbonteischen  etwa  hierher  gehörigen  Stelle  Hell.  7,  1,  46  AuatjievT^v 
Tov  7:poai)£v  '•/p/ovta  airo^Jir.aa^;  ist  acpioTOtvai  absolut  gebraucht;  denn  xov 
ap/ovra  ist  Substantiv  und  Apposition  zu  Au^tjxivr^v.  —  »icpioTr^fii  tiva  i'pYoo 
einen  von  einem  Vorhaben  abbringen  Plat.«.  Weder  II.  Stephanus  noch 
Fr.  Astius  belegen  diese  Wendung  mit  einer  Stelle  aus  Plato.  Vielleicht 
haben  wir  es  auch  hier  mit  dem  in  dem  Wörterbuche  häufigen  Druckfehler 
IMat.  statt  Plut.  zu  Ibun.  —  aycipi^JTsm,  bei  Xen.  mem.  2,2,2  fehlt  die 
Konstruktionsangabe  irp^^?  tiva,  die  um  so  notwendiger  ist,  als  d/apiaiclv 
Ttvi  unmittelbar  auf  das  Xenophoncitat   folgt. 

ßsßaKiüj  »auch  fest  behaupten  Gorg.  489  a«.  Näher  der  Wahrheit  kommt 
Kicinus  mit  der  Übersetzung  ut  abs  te  confirmer.  Die  Worte  iva  psßauü- 
awjiai  Kapa  aou  bedeut(>n:  damit  ich  mich  in  meiner  Meinung  befestige 
durch  deine  Reistimmung.  —  r^  [^Xaarr^ai;  findet  sich  nicht  bei  Lykurg, 
aus  dem  es  auch  11.  Stephanus  nicht  anfühlt.  —  ßo^oj,  2,  aucb  trans.  aus- 
rufen; hierbei  ist  anzufügen  si  ßoars  ttjv  eTTwvujxiav  Aischin.  1,  85.  —  por^- 
JHoj,  >ß.  nvl  Trpoc  Tiva  Einem  gegen  jem.  beistehn  Dem.«.  Diese  Wendung 
kommt  im  Dem.  nicbt  vor,  wohl  aber  die  Konstruktion  tivI  stti  rtva  2,14. 
16,11.  19,49.  24,157  und  tivi  £vor.vrta  tivoc  Dem.  16,6.  —  ßpaßsuto, 
statt  la  Tiapa  tivo?  ßpaßeudixsva  Isokr.  5,  70  ist  die  jetzige^  Lesart  Trapa  ooi. 

7£itovcU(ü  Xen.  vect.  1 ,  8  im  Wörterbuche  fehlt  die  Kasusangabe  tlvi. 
—  Yqvojxai,  Y^YVcaDai  ev  2,  cc  pag.  557  col.  2  »unter  eine  dattung  kommen 
Xen.  Anab.  4,  5,  28«.  Diese  Worte  geben  eine  unricbtige  Übersetzung  der 
Stelle  ioT    av  sv  aXXm  i'IWci  ^ivtcvTai  bis  sie  in  einem  anderen  Volke  seien. 

oairavav  ti  xtvi,  vor  dem  Dativ  ist  im  ausgefallen  Tbnk.  1,  121,  5.  — 
Der  Dativ  yovoti^i  bei  dem  Medio  oa7rava:j»>7i  Plat.  resp.  548b  ist  von  ava- 
XicjxovTsc  abhängig  und  dieses  giebt  den  Inbalt  zu  oa-avmvru  an.  ^ovat^i 
steht  zwar  zwischen  avaXiaxovTs;  und  oaravcovro,  aber  gewiss  nicht  in  der 
Redefigur  «tco  xotvou.  —  oaTiavav  tt  Tzrj6c^  xi  ist  wohl  unklassiscb.  —  osi- 
vo(D,  statt  im  xa  jjl£iC«>  ist  im  xo  jjlsTCov  Tbuk.  8,  74,  3  zu  lesen.  —  6  hr^- 
ao?  1,  b,  >»7]  xoa  oraoo  oiaXoau  Aufhebung  der  Volksherrschaft  Tbuk.  Xen.«. 
Diese  Phrase  wird  unter  oiaXoaic  von  Passow  wiederbolt.  Statt  oictAoai; 
xoo  OY]}xoo  sagt  der  Grieche  xaxaXüaic  xou  ot,jxoo.  SiaXuai?  xou  öifijxoo  kommt 
weder  im  Thukydides  noch  im  Xenophon  vor  und  wird  daher  von  den 
Speciallexicis  von  Retant  und  Sturzius  nicht  gebracht.  —  StaßoXwc  bedeutet 
Thuk.  6,  15  nicht  auf  verleumderische  Weise,  sondern  gehässig.  —  oiaCwiia 
»der  Gürtel  Tispi  xa  aiooTa  Thuk.  1,  6*.  Vor  iispi  muss  oiaC^ofiaxa  ein- 
geschaltet werden;  denn  der  Plural  xa  aiooia  steht  von  mehreren  Personen 
wie  Xen.  Anab.  4,  3,  12,  der  Singular  xo  aiooTov  von   einer  Person  Thuk. 
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2   49   8    Plat.  symp.  190a,   was   unter   xo  atSoTov   als  Sprachgebrauch  der 
Prosa  nachzutragen  ist.  —  SiaxspiAaxiCw,  in  der  aus  Aristophanes  angeführ- 
ten Stelle  steht  das  Medium.  —  Siaxpivo),   »Siaxpivw  xi  xivo?  trennen  etwas 
von  etwas  Plat.«.     Für    diese   Konstruktion   bringt  weder   Stephanus   noch 
Astius  einen    Beleg  aus   Plato,   die  Angabe   ist  also  höchst  bedenklich.  — 
Biaueißco  Med.  1,  b,   >oia{j.£iß£a&ai  xi  xivi  etwas  mit  etwas  vertauschen  Plat.«. 
Die  Konstruktion  lässt  sich  aus  Plato  nicht  belegen,  wohl  aber  aus  Plutarch. 
Aristides  16.  —  oiaax£uaC«)  Med.  b,  »oiaax£o«C£aOai  xtjv  ouoiav    sein  Ver- 
mr>^en  durchbringen  Dem.  845,  13«.    Die  Stelle  ist  von  Passow  nicht  richtig 
verstanden.    Wie  aus  dem  unmittelbar  folgenden  xal  TiapaBouc  xyjv  \ih  aov- 
oixiav  Aioicü  xov  o'  aypov  'OvTjXopL  hervorgeht,  bedeutet  8iaax£uaC£oi)at  zer- 
teilen.    In   ähnlichem  Sinne  findet   sich  dieses  Verbum  Thuk.  4,  38,  4  sich 
verbreiten  und    dabei  jedes  Ding  an  seinen  Platz  stellen.  —  oiax£i/iC«>,  o. 
xov  'laOfjLov   Isokr.  4,  93    ist   ein   besserer   Beleg  als    der  aus   der  unechten 
Rede  des  Lysias  2,  44,  wo  übrigens  jetzt  x£t/iC£tv  steht,  bei  F.  Passow.  — 
8taxii)r^ixi  Med.,  5iaxiO£aOai  xr^v  wpav  xaXdv  >auf  eine  gute  Weise  anwenden« 
Xen.  mem.  1,  6,  13.     xaX(^v  ist  kein  Adverbium  und    ist    mit   £lvat   zu  ver- 
binden.    Die  wörtliche  Übersetzung  lautet:  es  sei  in  gleicher  Weise  sittlich 
und  in  gleicher  Weise  unsittlich  seine  Jugendschönheit  und   seine  Weisheit 
zum  Genüsse  hinzugeben.  —  Siacpu-ffavo)  »£x  xwv  oixaaxYjpiwv  losgesprochen 
werden    Thuk.  7,  44,    Aischin.  3,  10«.     In    den  Worten   ic  xo    axpaxd7r£oov 
6i£cpuYYavov  Tbuk.  7,  44,  8  bedeutet  otacpoYyavo)  sich  glücklich  retten.    Dieser 
Sinn  ist  also  in  das  Wörterbuch  einzufügen  und  die  beiden  Citate  sind  ent- 
sprechend   zu    ordnen.   —    Sixpoxoc    »mit   zwei   Ruderbänken  übereinander 
versehen  Xen.  Hell.  2,  1,  28«  (§  18  ist  eine  veraltete,  aus  Sturzius  entlehnte 
Ziffer).     Die  Worte  ai  jxiv  xaiv  vewv  Sixpoxot  ^aav,   ai  U  jxovdxpoxot,  ai  hk 
TtavxcXmc   xcvai   erklärt   Passow   falsch,    sie   bedeuten   vielmehr:   in  einigen 
Schiffen  waren  nur  zwei,    in  anderen   nur  eine  Ruderbank  besetzt,    andere 
waren  ganz  leer.  —  tj  oivr^,  dies  Wort  kommt   in   der   Bedeutung  Wirbel- 
wind bei  Plato,  wie  Passow  meint,   nicht  vor.  —  xo  o6fu,    die  Worte    »in 
Prosa   nur  in   der  Verbindung   oopl  £X£lv    Thuk.  1,  128«    bedürfen  d^er  Er- 
gänzung: und  oopt  xxaoi)ai  Thuk.  4,  98,  8. 

£YYuaoaai  Med.  xiva  bedeutet  sich  mit  einer  Jungfrau  verloben  Dem. 
22,  53.  Das  Passiv  lyYuaaöai,  i^^^}r^^mi  xlvl  steht  nicht  bloss  von  Jung- 
frauen, die  mit  einem  Manne  verlobt  werden  (sich  verloben)  Isai.  3,  16, 
sondern  auch  von  minderjährigen  Personen  männlichen  Geschlechtes, 
die  sich  mit  einem  Mädchen  verloben  d.  h.  mit  dem  Mädchen  verlobt  wer- 
den Plat.  leg.  923  d,  wo  w?  avyjp  iad[x£Vo;  offenbar  heisst:  in  der  Erwar- 
tung, dass  er  das  Mannesalter  erreichen  werde.  —  i^xpa^Ito  einen  ankreischen 
xivi  Thuk.  8,  84,  dafür  liest  J.  Classen  ixpayEvxEc.  —  lY/wpi«)  ausreichen, 
ooo;  xpovo;  fXY)  iyiiD^zi  Antiph.  6,  45.  —  £i>£Xovxtjv   »Adv.  Xen.«.     Passow 
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kann  an  keino  andere  Stelle  denken  als  höchstens  an  die  Worte  |xrj  cpEUYciv 
Tou;  TTOvoix;  dtXX'  si^eXovTYiv  UkOjxsvslv  mem.  2,  1,  2,  wo  ahcr  i\h\oyTr^ 
Siibjektsakkusativ  ist,  nieht  Adverbiuin.  —  sixwv  ovo?  o  ist  ein  böser  nruck- 
fehler  statt  y].  —  slow  II,  1,  gegen  Ende:  sioooi  Xs^stv  sagt  weder  Thuk. 
noch  Dem.,  sondern  ausser  Trpo?  siodtac;  nur  ev  eiSo'ai  X^yEtv.  —  si?  1,  e, 
pag.  802  col.  2.  Die  Worte  im  tou;  sc  MtTuXTivr,v  ttoXeo-iou?  gegen  die 
nach  IVlytilene  entwichenen  fxaiacpoYf^vtcc)  F<*inde  Xen.  Meli.  1,  7,  31  (lies  20) 
bedürfen  zweier  Berichtigungen.  Erstens  liest  man  jetzt  Trpo;  statt  eq  Ml- 
ToXr^vr^v,  zweitens  können  die  Worte  oi  Tipo;  MituXtjvt^v  TioXsfiioi  nur  be- 
deuten die  nach  ^lytilene  gezogenen  und  dasselbe  belagernden  (Trpdc)  Feinde. 
Kalükratidas  hatte  i,  6,  16  den  nach  Mytilene  lliehenden  K(mon  verfolgt 
und  1,  6,  26  den  Eteonikos  zur  Fortsetzung  der  BeiagcM-ung  zurückgc^lassen. 
Es  kann  also  keine  Rede  davon  sein,  dass  die  Feinde  d.  h.  die  Peloponne- 
sier  nach  Mytilene  entwichen  seien.  —  zU  H,  pag.  803  col.  2,  für  ic,  sTicixa 
Thuk.  2,  64  ist  s;  to  iizziTa  zu  lesen.  —  si;  111.  pag.  803  col.  2.  in  den 
Wendungen  £i;  Toaouio  od.  zlc,  touto  tivoc  acpixvslai^ai,  sp/s^öai,  y;x3iv, 
^ofATTiTTTstv  ist  ^u|X7riTrT£tv  ciu  nlcht  zu  belegender  Ausdruck,  dagegen  fehlen 
i£vai  und  Trpoßaivstv.  —  sbacpixvsofxai,  Sr|adaia  xaTa^tüYia.  Der  Akkusativ 
ist  nicht  Objekt  zu  sioacpixvsTcjöat  sondern  zu  oixooojxsTv.  —  sh^aio^  oder 
vielmehr  i^'^aroQ  ist  bei  Thuk.  gcneris  communis.  —  siaYpa^sailai  sc  xac 
oTTovoac  sich  in  das  Bündnis  aufnehmen  lassen  Thuk.  1,  31;  es  fehlt  hier 
der  Objektsakkusativus  iaoTouc,  den  Thuk.  hat.  —  ix  II,  pag.  817  col.  2, 
statt  £X  Tojv  loicüv  ypr^uaKov  X-jfo  Dem.  19,  229  ist  das  Med.  iXuaato  zu 
Ipson.  —  Exotopaaxoj.  Dieses  Wort  findet  sich  nach  Dassow  bei  den  Atti- 
kern  von  Thuk.  an,  wozu  jedoch  die  [Bemerkung  konuuen  muss,  dass  es 
der  guten  attischen  Prosa  fremd  ist.  —  Exxojii'Cto  a  xMnen  Toten  hinaus- 
tragen, begraben  Xen.  u.  a.«.  Das  Wort  ist  in  diesem  Sinne  dem  Xeno- 
phon,  wie  der  ganzen  übrigen  guten  Prosa  fremd;  es  ist  IMutarchisch,  s. 
Agis21,  Rom.  28.  —  ixxorTro  c.  Dem.  1378,  18  die  jetzige  Lesart  dafür 
ist  sxxoXaTTTtü.  —  ixoipaTsutü  2,  »den  F(>ldzug  endigen  Thuk.  o,  55«.  Diese 
Übers(»tzung  ist  unrichtig;  auch  hier  heisst  exoTpatEuw  ins  Feld  rücken, 
wie  man  aus  dem  nachfolgenden  i:Tav£Xii>pT|Cjav  ersehen  kjmn.  —  yj  ixipoTnfi 
bedeutet  Xen.  Hell.  7,  1 ,  29  früher  19)  die  Wegscheide.  —  6  eXeoc  das 
Mitleid;  dieses  Genus  ist  in  der  jüngeren  Zeit  auch  Isokr.  18,  39  eingesetzt, 
während  G.  E.  Benseier  sXsoo;  xrjy/dvziv  ursprünglich  bot.  —  £v,  1,  pag.  908 
col.  2  »TTivstv  £v  TTOTT^pUf)«,  Statt  £v  Hcst  mau  jctzt  ix  Xen.  Anab.  5,  9  (6,  1)  4. 
—  Ol  £v  aiTia  pag.  910  col.  1,  a.  E.  Das  Citat  Dem.  613,  19  ist  unrichtig; 
statt  seiner  ist  23,  36  zu  lesen.  —  ivor/ofiat  aixi'av  Dem.  19,  37  muss 
geändert  werden  in  ixos/op-ai  airiav,  denn  svos/soSki  ist  bei  Dem.  nur 
unpersönlich:  ivSexstai  es  ist  möglich.  —  iviarr^fxi  Med.  1,  b,  beginnen 
sveaTYjaaiJLT^v   lov   Xo'yov    Isokr.   12,  266.   —    iwauTtr^^ic«,    .1.  Classen    stellt 
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Thuk.  1,  13,  2  vauTzr^-^rfir^voii  mit  Begründung  wieder  her.  —  IvottXoc,  das 
Wort  soll  nach  Passow  Xenophonteisch  sein;  es  stand  vielleicht  für  iv 
okXoic  Hier.  10,  7,  findet  sich  jetzt  aber  nirgend  bei  Xenophon.  —  »6  i^a- 
[ir^voc  ein  halbes  Jahr  Xen.«.  Das  Genus  ist  aus  den  Stellen,  wo  das  Wort 
bei  Xen.  vorkommt  Hell.  2,  3,  9.  3,  4,  3  nicht  zu  erkennen;  6  X9^^^^  '^  '^i? 
TptfiYivou  sagt  Aischin.  3,  70,  t)  o([jly^vo;  citiert  Passow  aus  Polyb.  6,  34,  3 
neben  lo  oijjlt^vov  Theophr.  Dion.  IL,  r^  sTriafiT^voc  neben  ta  £7ita{xr^va  vergl. 
Passow.  Demgemäss  erscheint  es  ratsamer  bei  Xenophon  auch  r^  £ca[xr^voc 
oder  TO  £^a[xr^vov  anzunehmen.  —  i^aixapiavoj  Ttaioa?,  Xen.  Kyr.  2,  1,  16 
steht  Traiovrec.  Das  part.  aor.  drückt  zwar  die  momentane  Gleichzeitigkeit 
aus,  aber  nicht  die  der  Wiederholung  oder  Dauer.  —  i^avioTr^ixi  III  Med.,  d, 
statt  »i^aviaTaaBat  auxou«  ist  zu  lesen  i^iorao^ai  autou  ausser  sich  geraten 
Isokr.  239  c.  —  £;apYupiCo«xai  »abs.,  Isai.  p.  55,21«.  Das  Wort  ist  an 
dieser  Stelle  nicht  absolut  gebraucht,  heisst  auch  nicht  Einen  um  sein  Geld 
bringen,  sondern  in  seinem  Interesse  zu  Gelde  machen  mit  dem  Objekte 
Tov  oixov.  —  £;mi^£v  2  »oi  l^wilsv  die  Fremden,  Ausländer  Aischin.  Isokr. 
Lykurg«.  Der  Ausdruck  ist  in  diesen  Schriftstellern  nicht  nachzuweisen; 
er  findet  sich  Plut.  Rom.  13.  —  iTraXXaactu,  r/yr^  i^r^XXcxYH-^va  ist  wohl  nur 
ein  Druckfehler  statt  £7rr^XXaYfi.£va  Xen.  Kyn.  8,  3.  —  £T:av£/a)  Dem.  357,  10, 
W.  Dindorf  u.  S.  Preuss  Index  Dem.  lesen  u7r£/ovt£c.  —  stti,  I,  bb,  pag.  1033 
col.  1  vierzehntletzte  Zeile,  statt  iizl  Tr^c  ixaoTou  cpuaEwc  lesen  W.  Dindorf 
u.  S.  Preuss  Index  utto.  —  II,  dd,  pag.  1038  siebenzehntletzte  Zeile  lesen 
statt  £7:1  'Ti  £;(>8«),  £7:1  'zf^  oiaßaa£L  L.  Breitenbach,  L.  Dindorf,  C.  Rehdantz 
£v  T|j  i^oow,  £7:1  oia3aa£i.  —  II,  pag.  1035  col.  2,  »e^'  ittt:«)  zu  Pferde 
Xen.  Kyr.  5,  2,  1  weit  gewöhnlicher  icp'  17:7:00.  Die  letztere  Lesart  ist  auch 
Kyr.  5,  2,  1  mit  Recht  hergestellt.  Denn  £7:1  Ttvi  auf  etwas  setzt  stets  die 
Bedeckung  des  ganzen  darunter  befindlichen  Gegenstandes  voraus,  aber  £7rt 
Tivoc  ist  stets  ein  partitiver  Genitiv.  Kein  Reiter  sitzt  auf  dem  ganzen 
Rücken  des  Pferdes,  sondern  nur  auf  einem  Teile  desselben.  Siehe  Fest- 
schrift der  lateinischen  Ilauptschule  zur  200jährigen  Jubelfeier  der  Uni- 
versität Halle  1894  pag.  21  folg.  —  HI,  1,  b,  pag.  1042,  col.  1  statt  £7:1 
Tpa7:£CouvTa  acpixv£lai>ai  Xen.  Anab.  5,  1,  1  liest  man  jetzt  mit  den  besten 
Handschriften  £ic  Tpa7:£CoGvTa.  —  HI,  2,  pag.  1044  col.  2  oben,  statt  »r^  icp' 
7j[i£pav  TpocpYj  Dem.  1214,  6«  bietet  sich  to  £9'  7j[j.£pav  auToIc  Tpocp-rjv  oiapxf^ 
iöiöou.  —  £7:ißaXXü)  II  intr.  1  »£7:ii3aXX£iv  tivi  sich  auf  jem.  werfen  PlaL 
Phaidr.  248a«.  Der  Dativ  fehlt  bei  Plato;  die  Worte  der  Stelle  lauten: 
7:aTouaai  aXXY|Xotc  xal  £7:ißaXXou3ai.  —  t)  £7:i|3oX7i  1,  b,  Thuk.  3,  45;  an 
dieser  Stelle  schreibt  J.  Classen  iTcijSouXTj.  —  £7:iYpa(pü)  3,  b,  einem  eine 
Abgabe  auferlegen;   statt  des  Belegs  aus  der   unechten  Rede   des  Isokrates 

wäre  besser  Lys.  17,  7   ix   tou   Ti}XY)|xaToc  toü  i7:tY£YP^P'!^^'^^^  '^^^  'A9W^^^ 
citiert  worden.  —   i7:{Ypu7:oc,  die  IJbersetzung    »mit  eingebogener  Nase«   ist 

Weiske,  Bemerkuogen  z.  d.  Uaadbuch  d.  griech.  Sprache.  3 
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das  Gegenteil  von  dem,  was  das  Wort  eiti-puTroc  bedeutet:  mit  einer  Adler- 
nase. —   7]  sTTiDüar^ai;    »Isai.,  Arist.«.      Das  Wort  ist   bei   Isaios   nicht   zu 
linden,    fehlt  auch  im   Index  von  .).  lleiskius  und  Lexicon  des  H.  Stephanus. 
—  iTHTilh^ixi  1,   *iraTi\}imi  xi  im  xivo;   Thuk.  2,  52«.     Die  Konstruktions- 
angabe beruht  auf  einem  Versehn;    denn  Thuk.  schreibt  nicht  Trupac,    son- 
dern TTopac,    auch  würde  iizl  Trupäc;    aXXoxpiac    (partitiver  Genitiv)   sachlich, 
wie  grammatisch  unmöglich  sein.  —  xo  sTrtxifxiov  von  diesem  Worte  ist  nur 
der   Plural    im  (Gebrauch    Xen.  mem.   3,  12,  3,    Dem.  34,  26.  —    r^    £1:1x0X7] 
*Gtpxxoupou  Thuk.  3,  78«  ;    Ihukydides  schreibt  den   Pluralis  Tispi  dpxxoupou 
imxoXal  — .  i^ttpsKü)  2,  a.  E.    »zuweilen  mit  dem  Dativ  des  Participiums, 
aus  dem  dann  der  Infinitiv  zu  ergänzen  ist  z.  B.  lldt.  2,  120,  Plat.  Euthyphr. 
5e«.     Die   Stelle   aus   dem    Euthyphro  durfte   nicht  herangezogen  werden, 
da  daselbst  ein   substantiviertes  Participium   xu)  aaEjSouvxi  wie  Aischin.  3,  5 
ToT;   xaxaXüouai    und    nicht   wie    Hdt.  2,  120    ein   prädikatives    Part,    steht. 
Für  die  Stelle  aus  Plato   möge  Ersatz    bieten   yj  tioXi;  auxolc  oux  sTtixps^ei 
irapaßaivouaL  xov  vrjjxov  Isokr.  12,  120.     Der  ZahlbegrilT  zuweilen  frommt 
nichts.     Denn  es  handelt  sich  nicht  um  die  Frage,   wie   oft  (oOx)    iTzix^iTzm 
mit   dem    Part,    verbunden    ist,   sondern,   wann    dies  geschehen  muss,   also 
wann   statt    des   Infinitivs   das    IVirticipium    eintritt.      Der   unterschied    der 
beiden  Konstruktionen  und  der  Sinn  von  oux  srixpeTru)  ist  fast  derselbe  wie 
bei  7:£ptop('^(u.     Wenn  das,  was  man  nicht  gestatten  will,  bereits  gethan  ist 
oder  schon  gethan  wird,   so  tritt  das  Participium   ein,   wenn    es  aber   erst 
gethan   werden   soll   oder   wird,   so   tritt   die   begleitende  Handlung   in   den 
Infinitiv.     Demgemäss  würden  Plat.  Euthyphr.  5c  u.  Aischin.  3,  5  nicht  die 
Infinitive  aasßsTv  u.  xaxaXusiv,  sondern  prädikative  Participien  zu  ergänzen 
gein.  —  ETTicpaxvioio:   ist   nach   Passow  zweier  Endungen;   aber  Xen.  de  re. 
eq.  5,  1    bildet    eTiicpaxvtoiac    cpoppsiac.   —   epsa/eXstü    wird  nach  Plat.  Phil. 
53 e   mit   dem  Dativ,    nicht    dem  Akkusativ    verbunden:    6    X^yo;    epsa/sXsT 
voiv.  —   spsuvotco    »einen  Ort  untersuchen   ttXoIov   Antipb.«.      Da   die   Stelle 
lautet    £ia3avx£c    sk   to   ttXoTov   Yip£uvmv    Antiph.  5,  29,    so    kann    £p£ovau> 
bier  die  allgemeine  Bedeutung  Nachforschungen  anstellen  auch  haben: 
die  Verbindung  des  Verbi  mit  einem  Objektsakkusativ  solcher  Art  ist  durch 
diese    Stelle   für   die   gute   Attiscbe   Prosa   nicht   nachgewiesen.    —   £uvaCw 
»£auxdv    von   Tieren    Xen.  Kyn.  9,3«;   Xenophon    schreibt   xov   iauxr^c.    — 
£uvotav   7rap£/£iv   zk  Tiva  Antiph.  5,  76  verändert    Passow    aus   £uvoiav   zk 
Tiva  7rap£X£ai)oct.  —  £upr^[ia  r^'^eXobai  schreibt  Isaios  nicht  77,  24  =  9,  26, 
wie   Passow   meint,   sondern  Y^zizai  auxmv  £xax£po?  £upr^}x7.  £X£tv.  —  icpt- 
xv£0{xai   a,    »S:aü)v    av    (TpißaXXwv)   dcpixv£lo^ai   öuvr^O(iai    Isokr.c.      In   der 
Parenthese    darf   nicht    der  Genitiv,   sondern   es    muss   der  Nominativ  Tpt- 
ßaXXoi   stehn,    vergl.   Isokr.  12,  227.  —   icpiTnrio?  »^9.  xaoac  Xen.«.     Jetzt 
schreibt  mau  xaaa;,  wie  Passow  selbst  unter  dem  Worte  xaaac  angiebt.  — 
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•^  l/i^^pa  »i'yOpav  avaip£Toöat  beseitigen,  abthun«.  Die  Phrase  steht  Isai. 
1,  9  und  bedeutet  daselbst  die  Feindschaft  beginnen.  —  ai  £'];7ja£i? 
bedeutet  Plat.  Polit.  303  e  nicht  das  Kochen,  sondern  das  Schmelzen. 

CT^jjLia  »Cr^pLiav  yjY£la[^ai  Isai.,  Xo^iCso^aL  Xen.  für  Verlust  halten«.  In 
diesen  beiden  Stellen  müssen  wohl  die  Namen  vertauscht  werden,  da  'ir^\lia'^ 
rjY£ToDai  oft  bei  Xenophon  vorkommt,  CT^[j,iav  Xo-^i^eG^ai  aber  nie  bei  ihm 
sich  findet,  dagegen  ^Iraiav  r,7£lai^ai  bei  Isai.  nicht  nachweisbar  ist.    Frei- 
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lieh  müsste  man  es  dann  Passow  überlassen  !lr^(iiav  Xo^i^^Eoi^ai  bei  Isai.  zu 
vertreten.  —  C'->70v,  x6  »C-  toxavat  Dem.  Lys.«.  Co^ov  loxavai  findet  sich 
Dem.  pr.  55,  3,  ist  also  nicht  Demosthenisch ,  Lysias  bietet  ^luyw  iax7.vo[i 
10,18. 

Tjou;  »sich  an  etwas  ergötzen,  es  gern  haben,  gern  sehen  rfiiiac  £/£iv 
ir<i  xivi  Isokr.«.  Die  Wendung  findet  sich  bei  Isokr.  12,  201,  fehlt  in 
Reiskes  Index  u.  Papes  Wörterbuche;  deswegen  ist  der  genauere  Nachweis 
gewiss  angenehm.  —  r;Xixoc,  für  öaujxaaxoc  if;Xixoc  ist  Oauixaato;  yjXixoc  zu 
lesen,  wie  es  Passow  unter  dem  Worte  Oaujxscaioc  auch  thut.  —  r^\lipo. 
»äcp'  T|jj.£pav  Thuk.  u.  Spät.«.  Unter  Späteren  kann  nicht  Aischines  ver- 
standen werden,  der  diese  Wendung  2,  66  hat,  noch  weniger  Plato,  der 
£7:1  TToXXac  7ipi£pa?  leg.  646  c  schreibt.  —  T^[xiü)ßoXiaToc  soll  nach  F.  Passow, 
obgleich  es  Kompositum  ist,  drei  Genera  bilden;  in  den  beiden  von  ihm 
angeführten  Belegen  steht  nur  das  Neutr.  Plur.  yjjxKüßoXtata.  —  '^t'^^'/Jt 
»r^au/Tj  £i'prjXo  heimlich,  unter  der  Hand  Thuk.  8,  69«.  irjoux'j  (nicht  rpuyr^ 
ohne  Iota  subscr.)  steht  zwar  zwischen  £rpr^xo  u.  Tr£piix£V£iv,  aber  nicht  oltto 
xoivou,  sondern  gehört  nur  zu  7r£pt|jL£V£iv.  Denn  es  hat  nur  Sinn:  Es  war 
den  Verschworenen  gesagt  worden  ruhig  zu  warten. 

x6  Oapaoc,  die  Worte  »{)apaoc  Xa}xßdcv£iv  Mut  fassen  Thuk.«  sind  zu 
ändern  in  Ooipoo;  Xa[Xj3av£i  xtvdc  oder  besser  ganz  zu  streichen,  da  das 
Wörterbuch  drei  Zeilen  weiter  unten  selbst  das  Richtige  bringt:  xou?  \\^r^- 
vaiou;  Oapaoc  £Xa3£  2,  92,  1 .  —  i)£paK£uxix(>c  xivoc,  für  diese  Konstruktion 
citiert  Passow  Piatos  Definitionen;  dieser  nicht  ausreichende  Beleg  wird 
besser  ersetzt  durch  0£pa7:£uxixoc  xaiv  cpiXojv  Xen.  Ages.  8,  1 .  —  Oiy^^vu) 
»0i7Yav£iv  xpocpf^c  Plat.«.  Für  die  Schulgrammatik  ist  es  wichtig  den  bösen 
Druckfehler  Plat.  zu  beseitigen  und  Plut.  für  Plat.  zu  setzen.  —  Opaau- 
v£oBai  »£k(  xivi  über  etwas  Isokr.  87a«.  Der  Beleg  ist  nicht  ganz  brauch- 
bar, denn  in  /yayuvovxo  £cp'  01;  £i}paaüvocvxo  kann  £cp'  01?  zu  TjOXuvovxo 
gehören  und  daraus  a  zu  £i>paauvavxo  ergänzt  werden,  welcher  durch  die 
sogenannte  Attraktion  des  Relativs  in  oic  verwandelt  wurde. 

xo  (yyoQj  statt  lyvoo;  Tcpoaa7rx£ai)at  ist  £cpa7:x£oöat  zu  lesen  Plat.  Krat. 
393  e. 

xai)iaxr^}XL  II  Med.  b,  am  E.,  bei  Isokr.  4,  66.  7,  77  bedeutet  xov  Xoyov  xa- 
x£axr^oaar^v  zu  reden  sich  vornehmen,   nicht   aber,   wie  Passow   will,   seine 
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Rede  giit  einrichten  und  halten.  —  yj  xaivf^tr^?  »besonders  Neuheit  in  der 
Ertinthmg  und  im  Ausdruck  Isokr.  208  b«.  xaivorr^;  xou  Xc^you  tindet  sich 
schon  Tiuik.  :5,  38,  5.  —  'ÄaÄr^yjrjo;  J.  Bekker,  C.  F.  Hermann,  F.  Astius 
accentuieren  richtiger  xaxr^^opo;.  —  xaxoKpayjjLüjv ,  zu  xaxoTrpaYii-ovsc  xal 
3oxo(paviai  Isokr.  setzt  Passow  ein  Fragezeichen;  die  Worte  linden  sich 
Isokr.  15  224  £i  xtvs;  tujv  oocptortuv  auxocpdcvTai  xal  xaxo:rpaY{i-ov£;  Tuy/^CL- 
vo'jaiv  ovr3:.  —  6  xotUtüTriar});  uspi  TYiv  £ai>7)Ta  Isokr.  7d,  vor  Tispi  ist  ra 
einzuschalten.  —  6  xaXcoc,  statt  diro  xaXcu  ttXeIv  Thuk.  4,  25,  5  ist  Tiapa- 
-uXsTv  aiio  xaA(ü  zu  lesen;  denn  es  bedarf  der  Küstenfahrt,  wenn  man  die 
Schilfe  an  Tauen  ziehn  lassen  will.  —  r^  xajxTTT) ,  statt  xafXTia?  Tioisiabai 
Plat.  Phaid.  72  b  ist  Aa^^-Kr^^  tt.  zu  lesen.  —  xavouc  »mit  leeren  Ärmeln« 
ist  em  Druckfehler  für  mit  langen  Ä.  —  xata  I,  2,  statt  uTroSusoBai  xara 
-/^<;  Y^;  ist  zu  lesen  xaiaoüsaUai  x.  x.  7.  Xen.  Kyr.  5,  5,  9,  Anab.  7,  7,  11. 
Denn  uTuooüsa'ilai  sich  verkriechen  wird  mit  utto  ti  Dem.  22,  43  verbunden 
od.  übtr.  mit  dem  Akk.  z.  B.  sich  einer  Arbeit  unterziehn  uTToousa^at  ttovov. 
—  I,  4,  b,  ^z'/^Woi  xara  tivo;  Thuk.  1,  33,  3«.  Statt  xara  mit  dem  Genitiv 
schreibt  hier  J.  Classen  xax'  aüiouc,  welches  mit  atmjxEv  zu  verbinden  ist. 
Aus  llass  gegen  jem.  drückt  Thuk.  aus  iyßzi  tivcic  1,  95.  4,  61,  3.  2,  11,  2. 
Sonst  tritt  die  Verhältnispräposition  Tipoc  rtva  ein,  r^  upo;  tivra  s/Dpa  Thuk. 
2,  68,  2,  Xen.  Hell.  3,  5,  10.  —  xaxaosm?  2,  Isokr.  99a,  130a;  an  beiden 
Stellen  ist  xaiaoasarspov  zu  schreiben.  Das  Wort  kommt  nur  im  Kom- 
parativ vor.  —  xaraxA£i(ü  1,  »tou;  '}iXouc,  lou;  7U[xvf^Ta;  x.  saoj  täv  StiXu^v 
in  die  Mitte  der  Schwerbewaifneten  nehmen  Xen.  Anab.  3,  4,  26.  3,  3,  7«. 
I^assows  Übersetzung  passt  höchstens  auf  3,  3,  7.  Dagegen  sind  3,  4,  26 
die  Barbaren  Subjekt  und  es  bedeutet  xaiixXsiaav  auroüc  si'au)  tüjv  Sizkiav 
die  Barbaren  drängten  sie  in  die  Mitte  <Jer  Schwerbewaffneten.  —  xata- 
xXiv(u  Andok.  1,  125.  Statt  des  sinnlosen  aT:ax/o\ihr^  jxsia^u  xaiexXiDr^ 
während  sie  sich  erhenkte,  wurde  sie  auf  das  Krankenbett  gelegt  od.  lag 
sie  od.  legte  sie  sich  auf  d.  K.  liest  F.  Blass  xaTexcoXiiör^  sie  wurde  bei 
dem  Versuche  sich  zu  erhenken  gehindert.  —  xciraXuuj  3  *7:=pi  tl  Aischin. 
44  extr.«.  Die  Worte  lauten  daselbst  xal  tov  jxiv  Xd^ov,  £i  auYX^^P"^!^*^ 
fj  xaTYjYopo;,  xaTaXutü.  Passows  irspt  tl  ist  unerklärlich.  —  xaTa;t(Jtü,  das 
Wort  belegt  Passow  mit  einer  Stelle  aus  einer  unechten  Rede  des  Demo- 
slhenes;  es  lindet  sich  auch  bei  Plat.  Tim.  30  c,  wo  es  freilich  nicht  mit 
dem  Infinitiv  verbunden  ist.  —  xaraiiBr^fxi  Med.  2,  »caspvsatav  x.  TTpci?  itva 
Thuk.  1,  128,  4«.  In  dieser  Stelle  ist  h  Tiva  statt  npd?  xiva  zu  lesen, 
letzteres  schreibt  Demosthenes  15,  11.  Desgleichen  ist  in  x.  ^pyr^v  irpo? 
Tiva  Xen.  Kyn.  1 0,  8  Tipd?  itva  in  sk  Tiva  zu  ändern.  —  xaiacpsuYcu  »T:apa 
XLva  Isokr.  12,  194«.  Statt  dessen  schreibt  Isokr.  -rrap'  r^fiTv  f^aav  xaiaTre- 
cp£UY(^T£;.  Des  Perfekti  wegen  ist  der  Dativ  ganz  regelrecht.  —  xaTa/t^v- 
vujxt   vor   der   Zahl   177    fehlt   Theait.  —   xai£X«>    H  intr.  1,  b,    »anhalten, 
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fortfahren  mit  dem  Inf.  Xen.  Kyn.  6,  22«.  Der  Infinitiv  xovoopo}x£iv  steht 
wie  im  Kynegetikos  härfi,,  euch  hier  für  den  Imperativ  und  ist  nicht  ab- 
hängig von  xaii/ovra,  welches  vielmehr  Prädikat  zu  xovoopojiclv  ist.  - 
xaToixiC<«  »Pass.  sich  ansiedeln«.  Sich  ansiedeln  heisst  sowohl  xatar/iat)/,- 
vat  Thuk.  2,  102,  6,  Eur.  Herc.  für.  13,  als  auch  raroixiaaoOai  Thuk.  2, 
102,  4,  Isokr.  19,  23  u.  24.  Dagegen  bedeutet  das  Passiv  Thuk.  2,  17,  2. 
6,  5,  3  besiedelt  werden;  das  Citat  Hdt.  1,  154  ist  unrichtig.  —  x£voc,  c, 
»xcvai  xuipaL  ohne  Besatzung  Aischin.  3,  146«.  Unter  x£val  /(opai  sind 
hier  unbesetzte  Stellen  im  Heere,  Soldaten  auf  dem  Papiere  zu  verstehn; 
statt  »ohne  Besatzung«  ist  also  »ohne  Besetzung«  zu  lesen.  —  x£paa(popoc 
liest  Plat.  Polit.  265  b  F.  Astius,  dafür  x£po9dpo;  J.  Bekker  und  C.  F.  Her- 
mann. —  xoiit^ü)  1,  »warten,  pflegen  Thuk.  3,  65,  3«.  In  den  Worten  ou 
7roX£|xitü;  xotiioavT£c  bedeutet  xofxi^ü)  nicht  warten,  pflegen,  sondern 
holen.  —  Yj  xdvic,  Passow  sagt,  dass  xovta  Staub  in  der  Prosa  -ebräuch- 
licher  sei  als  xdvic.  In  der  Bedeutung  Staub  findet  sich  xovia  in  der  guten 
Prosa  nicht.  Reiske  führt  es  aus  Lysias  162,  10  irrtümlich  an.  —  xpivw 
3,   >xp.  irapa  ti  Plat.  Phaid.  110a«;  hier  ist  Trpd;  n  statt  7:apa  ti  zu  lesen. 

r^  xpi3i;  4,  b,    »irpoxaXElv  ic,  xpiaiv  irspi  Tivoc  Thuk.  1,  34«.     Thukydides 

schreibt  an  dieser  Stelle  irpoxXr^{}£vr£c.  Vor  Gericht  laden  heisst  TrpoxaXcT- 
aUai  Med.  Das  von  Passow  angenommene  Aktiv  7tpoxaX£Tv  ist  nicht  nach- 
weisbar. —  xpu'^io:  »auch  2  End.«;  es  fehlt  Thuk.  7,  25,  7.  —  6  xuxXoc  1, 
statt  »xuxXov  v£(üv  7rot£Tv  wc  \it(ioTüv  Thuk.  2,  83,  5«   ist  zu  schreiben  dia- 

^aVTO    XUXXOV    T(J5v    V£(1)V    OJC    [xi^lOTOV. 

XiTToxa^iou    SixT^,   statt    öUr^   ist   YpacpTfj   zu   schreiben.  —  6   Xdvoc   H,  1, 
»Xo'yo?  ^;r(^cTa.i^  hxi  ize^i  xivoc«.     Während  das  Letztere  häufig  vorkommt, 

dürfte  sich  wohl  für  die  Wendung  Xf^Y^-  y^'t^^"^°^^  ^-P^'  '^^^^^  ^"^  ^^^  ^^^^" 
Prosa  schwerlich  ein  Beleg  finden.  —  H,  2,  b,  »xo  xou  Xoyou  wie  es  im 
Spruch  wort  heisst  Lys.  115,  29«.  Reiske  setzt  einen  Stern  zu  den  Worten 
und  bezeichnet  sie  so  als  unecht.  K.  Scheibe  bringt  die  Wendung  als 
Variante  in  seinem  kritischen  Apparat  nicht.  —  Xoi5op£a)'  Med.,  »Xoioop£0{xai 
xivi  Itti  xivt  jem.  wegen  etw.  Xen.  Ages.  7,  3«.  Die  Worte  lauten  bei  Xen. 
iXotSopElxo  \ih  Y«?  £711  xol;  aixapxTüxaai,  es  fehlt  also  in  ihnen  der  Dativ 
der  Person  und  man  darf  auf  Grund  dieser  Stelle  mit  Passow  nicht  lehren, 
dass  XoLOopcIo^at  ausser  dem  Dativ  der  Person  noch  einen  zweiten  mit  iri 
verbundenen  Dativ  der  Sache  bei  sich  haben  kann.  —  »Xoioopiofxai  Med. 
nur  selten  mit  dem  Akk.  xtva  Isokr.  154  d«.  Die  Stelle,  aufweiche  Passow 
hinweist,  bietet  das  Aktiv  und  dieses  selbstverständlich  mit  dem  Akk.  ver- 
bunden, auch  führt  G.  E.  Benseier  im  kritischen  Apparat  keine  Variante  an. 
Das  Aktiv  XoiBopsTv  wird  analog  dem  xaxuic  XIyeiv  mit  dem  Akk.  verbunden, 
das  Med.  aber  XoiBopoOfxai  wird  als  Ausdruck  der  Gemütsbewegung  mit  dem 
Dativ,  bezüglich  mit  £7ii  c.  dat.  konstruiert;   die  nähere  Begründung  dieser 
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Regel  findet  sich  in  meinen  Anmerkungen  zur  griechischen  Syntax.  Halle  a.S. 
Waisenhaus  1890.  —  Aoixaivo[iai  statt  »d^poTivia  ttoXX^  X.  sv  r^  zopsicf 
Xen.  Kyr.  5,  3,  44«  ist  zu  lesen  a^puTivia  izokXr^  ouoa  X.  sv  i-f^  Tropsia.  — 
YUVT]  Tou;  acpixotiivou;  Xen.  Hell.  3,  4,  8,  statt  dessen  ist  zu  lesen  yuvtj  tou? 
acpixvoufisvou?  Hell.  3,  3,  8.  —  Xuu)  1,  b,  die  Lesart  sXooav  stpxTr^c  lou? 
T-autr^v  TYiv  otxr^v  uTTS/oviac;  Dem.  764,  H  ist  veraltet;  sipxTr^?  fehlt  in  den 
neueren  Ausgaben  sowie  auch  im  Index  von  S.  Preuss.  —  Xuüj  Med.  b, 
statt  XsXüaUai  utt'  aXXr,Xt»v  ist  zu  lesen  X.  air'  aXXrjXwv  Xen.  Kyr.  1,  1,  4. 
}xai>-/;tixo;  2,  bei  dem  (jtat  Plat.  resp.  475  d  fehlt  tivo;.  —  jxaxapt^Toc, 
die  Worte  ttoXXoI;  [laxapiaxov  iiioir^as  Xen.  Anab.  1,  9,  6  bedeuten  nicht 
»mit  vielen  Geschenken  beglücken«,  sondern  wie  Kyr.  7,  2,  (>  er  machte 
ihn  vielen  zum  Gegenstande  des  Preisens.  —  jxdtXa  2,  Komparat. ;  statt 
jxaXXov  TOü  TTpoaYjxovTo;  Antiph.  129,  31  ist  zu  lesen  jxaXXov  toü  aufi'^epovioc. 
—  [xa^^r^,  a,  l*assow  musste  ausser  p-a^^r^v  vixav,  xparslv  noch  anführen 
jjLOtj^yjv  TjTTaaöai  und  {xa;i^-(j  vixav,  xparslv,  rjTTaatlat.  —  jxcYaXrjYopsuj,  a,  >Tt 
Xen.  Kyr.  4,  4,  2«.  Der  Akkusativ  i'xaaia  ist  nicht  Objekt  zu  i\iv((xkr^^{6- 
pouv,  sondern  wegen  li  .  .  .  xat  ist  hinter  i'xaara  aus  dem  Vorhergehenden 
£7:oir^aav  ergänzend  zu  wiederholen.  Die  beiden  hnperfekta  oit^yo'jvto  und 
ijxsYaXr^l'opouv  korrespondieren  mit  einander,  aber  nicht  der  Aorist  STroir^aav 
mit  dem  Impf.  ilLz-(aXr^'^6poo'^.  —  [xs^sibc,  id,  statt 'EpojTo?  [isYS^et  Tiavta 
xa-iyovTo-  Xen.  symp.  8,  1  ist  sTrs/ovio;  zu  lesen,  was  in  allen  Ausgaben, 
auch  schon  in  der  von  B.  Weiske  1702  sowie  im  Lexico  des  W.  Sturzius 
steht.  —  0  jxioifivo;,  statt  t(]>  [X£Oitxv(o  avafXcTpcTaUotL  Xen.  Hell.  3,  2,  27  ist 
a7ro}xsTp£lai>ai  zu  lesen,  was  Passow  auch  selbst  mit  demselben  Gitat  unter 
a7:o[x£Tp£<o  a,  anführt.  —  {x£i}iaTr^}i.i  l,  1,  b,  in  die  Beispiele  ist  einzuschalten 
TOLc,  üfA£T£pa;  -(^ioixa.z  [X£TaaTr^aai  euch  umstimmen,  zu  einer  anderen  Ansicht 
bringen  Isokr.  8,  27.  —  iizi6ui  »ixsioüaHai  tivo?  Xen.  Kyr.  7,  5,  65  in  etwas 
nachstehn«.  In  den  Worten  £i  0£  tt  ':r^c,  lou  o<o[xaro(;  lo/uo;  {xsioüaoai  Oo- 
xouai  ist  der  Genitiv  t%  Ic/ßoc,  von  it  abhängig  und  dieses  xl,  der  be- 
kannte Akkusativus  dilTerentiae  oder  mensurae  (vergl.  ii,  ou8£v,  ttoXu,  6Xi- 
^ov,  ToaouTov,  oaov  beim  Komparat.)  von  [lEioGaDat.  Überhaupt  stehn  die 
allgemeinen  Begriffe  des  Unterschiedes  auf  die  Frage  wie  sehr?  auch  bei  den 
Verben  des  Unterschiedes  im  Akkusativ;  so  loaoüiov,  oaov,  ouöiv,  ßpa/u 
Ti,  [iixpov,  Ti,  Ti,  TToXu,  Tiavo  TToXu,  TrdtfiTToXu,  TiXiov,  £XaTTOV,  }X£Yl3rOV,  7:X£t- 
atov,  {xüpiov  Plat.  leg.  773  a,  to  koiv,  oüoiv  bei  oiacpspsiv,  und  nur  einmal 
steht  5a(|)7:£p  Isokr.  10,61,  und  um  endloses  fxupuo  Plat.  leg.  894  d.  — 
jjL£[i90|JLai  »a>c;  Plnt.  Phaidr.  234b«.  Diese  Bemerkung  sagt  nicht,  ob  zu 
(u;  das  Participium  oder  Verbum  fmitum  tritt.  ü>;  mit  dem  Verbum  finitum 
schreibt  Plato  Gorg.  520  b,  w;  mit  dem  Participium  Phaidr.  234  b,  Krito 
50 d,  Xen.  Hell.  3,  5,  8;  das  blosse  Part,  ohne  w;  bietet  Xen.  Oik.  2,  15.  — 
^  }X£{it{;ic;,    die   Konstruktion    fiifx-J^i;  sait  xaxa  itvo;  Dem.  18,  65   durfte    in 
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dem  Wörterbuche  nicht  fehlen.  —  [i£TaßaXXa)  I,  2,  statt  {x.  sautov  £ic  ro 
Ö£Xtiov  ist  zu  lesen  jx.  iauxÄv  iizl  t6  piXitov  Plat.  resp.  381  b.  -  Die  Worte 
^rav  Tt  x^P^v  £x  y>pa?  {x£TaßaXX^  Plat.  Theait.  181  c  sind  nicht  mit  Passow 
zu  übersetzen  »aus  einem  Land  ins  andere  ziehn«  sondern,  wenn  etwas 
seinen  Ort  fortwährend  wechselt.  Dieselbe  Bemerkung  gilt  von  der  Über- 
setzung der  Worte  y>pav  kipav  i^  eripac  aus  einer  Gegend  in  eine  andere 
ziehn  unter  dem  Worte  jiETaXXaaatü  Plat.  Parm.  138c.  —  ji£Taßi,3a:co,  statt 
T£xvixk  ecjTai  ji.£TaßißaCa)v  ist  jx£Taßt?(iC£iv  zu  lesen  Plat.  Phaidr.  262  b.  — 
Yj  iiBxaaTfxoic  »Umzug,  Wegzug,  Auswanderung  Thuk.  Plat.  Pol.«.  Thukydi- 
des  gebraucht  das  Wort  nur  im  Sinne  Verfassungsänderung.  —  {xitpioc 
3,  statt  Iv  T(o  a(T(|)  Xen.  Kyr.  5,  2,  17  ist  IttI  to)  oi'to)  zu  lesen.  —  fxixpd; 
a.'  E.  Statt 'uapa  jiixpov  ioär^aa  Isokr.  367b  ist  zu  lesen  Tiapd  jxixpov 
^XBov.  —  fxvf^ixT^  3,  Plat.  leg.  783  c  bietet  nicht  iv  ^v^-^i  sondern  [xvVTi 
cpuXaTT£tv  Tl.  —  fxoJ}oXoYim,  statt  Xen.  Oik.  8,  28  ist  zu  lesen  Xen.  symp. 
8^  28.  —  ixo3T7]piü>Tr|?,  statt  jxuaTTipiwTis  airovSTj  ist  zu  lesen  |xuaTr^pi(üTiO£c 

oTTovSai  Aischin.  45,  38.  46,  25. 

vaoapx£ü>  >vaoapx£Tv  twv  ttXoiwv  Isokr.«.  Die  Wendung  ist  bei  Isokrates 
nicht  nachweisbar,  obgleich  H.  Stephanus  twv  ttXoicdv  Evaoapx^i  AaofiEOcov  Isokr. 
citiert.  —  V£oc  II,  b,  statt  v£a)T£pov  ttoieTv  uEpi  oder  £1?  Tiva  ist  zu  lesen  tteoi 
Ttvoc  Thuk.  2,  6,  2  und  ei?  Tiva  1,  132,  5.  —  rh  vEwpiov  »vewpiov  gew.  im 
Plural«.  Genauer  ist:  vEcopiov  steht  bei  Thuk.  stets  im  Singular  ausser  3,  92, 
bei  Xen.  u.  Plat.  stets  im  Plural,  bei  den  Rednern  meist  im  Plural,  doch 
findet  sich  der  Singular  Dem.  34,  37.  47,  20.  50,  36.  —  v£cüT£p(:«i,  hinter 
die  Worte  ouoiv  ek  ttva  Thuk.  2,  3  ist  einzuschalten  TiEpi  tivoc  Thuk.  1,  58. 
—  vtCw  Plat.  symp.  175e;  an  dieser  Stelle  steht  nicht  vO,  sondern  ar.o- 
viCo).  —  r^  vtcpac  das  Schneegestöber  »stets  im  Plural«.  Es  findet  sich  der 
Singular  Hom.  Uias  15,  170.  —  yj  vo^io^^Eoia  statt  Lykurg  ist  Lysias  30,  35 
zu  lesen.  —  vooeo),  die  Worte  oü  yap  ajxa  Tiaaa  ^r^  voa£l  bedeuten  nicht 
»ist  unfruchtbar«  wie  Passow  übersetzt,  sondern  leidet  Misswachs.  —  vjv 
*|x£xpt  TOÜ  vuv  Xen.«.  Diese  Worte  finden  sich  nur  in  der  unechten  Stelle 
Kyr  7,  3,  16,  sonst  nicht  bei  Xenophon;  sie  sind  also  nicht  ohne  weiteres 
als  Xenophonteisch  zu  bezeichnen. 

^icpiov    ist  das  Wort  pag.  385  accentuiert,  unter  aaxaipcoviov  aber  und 

cpaa^avov  steht  ^icptov. 

oixeIoc  2  Tivi.  Die  von  Passow  aus  Thuk.,  Plat.  u.  Xen.  angeführten 
Beispiele  bieten  oixeToc  nur  als  Substantiv;  für  oixeToc  tivi  waren  Thuk.  6, 
85,  1,  Plat.  Phil.  64c  (Phaid.  116b),  Aischin.  2,  78  anzuführen.  —  oixeiwc, 
in  den  Worten  »oixeicoc  cppaCeiv  Thuk.  4,6  vorteilhaft«  sind  zwei  Stellen 
aus  Thuk.  zusammengeflossen.  Denn  Thuk.  4,  6  finden  wir :  o?x£lov  a^iai 
TO  TiEpi  TV  llüXov  und  2,  60,  6  o?x£iw?  cppaCsiv  mit  mehr  Hingebung  reden 
J.  Classen.  —  o?xoop£a)  b,  met.,   »£v8ov  oix.  Plat.  resp.  451  d«   ist  von  Haus- 
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hunden,  genauer  von  Hündinnen  gesagt,  also  im  eigentlichen  Sinne  das  Haus 
bewachen,  gehört  also  unter  a.  —  o  or/toc,  in  den  Worten  xai  touc  oixxip- 
}xou;  Si'y.ipYjaofxsv  xal  toü?  or/ro'jc  Plat.  resp.  387  d  ist  or/rip[i.ouc  ein  Druck- 
fehler für  doupfxo'j;.  —  to  oxXaiaa,  zu  diesem  Worte  wird  Xen.  Anab.  5, 
9,  10  (6,  1,  10)  angeführt;  hier  findet  sich  aber  nur  or/XotJIs.  —  6\r;ayh^im 
»TO  vaoTixov  ^Xiyavopouv  Thuk.  4,  25«.  Das  Wort  findet  sich  überhaupt 
nicht  bei  Thuk.  —  oixaXi![(i)  b.  Bei  Isokr.  90  b  bedeutet  (ojictXiajjLivat  nicht, 
wie  Passow  will,  besänftigt,  beruhigt,  gemildert,  sondern  gleichgeworden 
vergl.  Isokr.  6,  65.  —  o[xoto;  2,  a,  »vj  Tropsia  ojxoia  '^^uy?^;  eyi^vsto  Xen. 
Anab.  4,  1,  17«;  statt  (pu^r^?  ist  91)7-^  zu  lesen.  —  6vivr^ixi,  in  den  Worten 
ojvr^aot?  oTi  {10^1?  £xpiv(ü  Plat.  Apol.  27  c  ist  GCTrsxpiva)  statt  £xpiv(o  zu  lesen. 

—  7)  6vo}j.aau,  Plat.  symp.  199  b  ist  ovojiaoi  statt  6vo}xaai;  zu  lesen,  ^vo- 
fxaai?  führt  J.  Bekker  nicht  als  Variante  an.  —  oTrooairoc  Plat.  Phaidr.  275  c. 
J.  Bekker,  C.  F.  llermanu  u.  V.  Astius  lesen  TrooaTioc.  —  opi'C««  Med.  Statt 
6piaaai>ai  iauTw  Cr^p-iav  rov  Davaxov  Deinarch.  1,61  ist  zu  lesen  6piaa}x£vo; 
asaoTm  C^^jJ-t'^tv  sivat  J^avarov.  —  Es  folgt  also  auf  opiC^^^^t  Med.  nicht  der 
doppelte  Akkusativ,  sondern  der  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv,  ausserdem 
ist  zu  bemerken,  dass  t^avaro;   die  Todesstrafe   nie   den  Artikel    bekommt. 

—  opfiaw  [I,  Med.  »zu  dem  bei  llom.  u.  lies,  neben  dem  Aor.  opjjLYjaaaDai 
auch  dem  Sinne  nach  der  häufigere  Aor.  Pass.  gehört«.  Hieraus  ist  es 
nicht  klar,  dass  ojp[jLY)»W^v  im  medialen  Sinne  ausser  bei  Ilom.  u.  lies,  auch 
bei  allen  Prosaikern  sehr  gewöhnlich  ist;  er  findet  sich  in  der  klassischen 
Prosa  bei  Thuk.  3,  98,  3.  4,  73,  4.  6,  3,  3.  6,  31,  3.  7,  2,  1 .  7,  33,  4.  8, 
3,  1,  Xen.  Kyr.  1,1,4.  5,  1,  25,  Hell.  2,  4,  2.  5,  4,  15.  7,  5,  15,  Plat. 
Phaidr.  255c,  Polit.  273a,  leg.  765e,  Tim.  24 e,  Phaid.  101  d,  Isokr.  14,40. 

—  op}xato  II,  Med.,  2,  in  den  Worten  r^  'J^'J/J^  ^^PI^?  ^^'  aATjUstav  Plat.  Soph. 
228c  ist  op;xa  zu  ändern  in  opp-arai.  —  r^  op^r^ai;  »op/r^oiv  7:oi£T3i>oti  Xen.« 
kommt  bei  Xen.  nicht  vor.  Die  Stelle,  auf  die  Passow  verweist,  lautet: 
Octvdt  ETioto'JVTO  Ttdcoa;  ta^  6p'/r^:s^lc,  £v  otcXoi;  sivai.  —  ouxo'jv  bedeutet 
gewiss  nicht,  nicht  also;  als  Fragepartikel  wird  es  ouxoüv  betont,  dem- 
entsprechend die  beigebrachten  Citate  zu  ändern  sind.  —  r^  oupa  »0  xotr' 
oupav  der  Hintermann  id.«.  Die  Worte  lauten  genauer  o  0'  6p}xu)[x£vo; 
a£i  T(p  xat'  oopav  TrapriyuaKo  £7r£a«>ai  der  jedesmalige  Aufbrechende  fordere 
seinen  Hintermann  auf  nachzufolgen  Xen.  Kyr.  5,  3,  45.  —  t]  o')/t;,  o'J^iv 
£^£tv  Xen.  Anab.  5,  5,  9  und  xocXrjv  o^J^iv  cpaiv£ai>at  sind  verschiedene  Les- 
arten einer  und  derselben  Stelle,  aber  o'J/iv  £X£tv  ist  die  jetzt  allgemein 
verworfene  Lesart. 

r^  7TaiO£'j:jic,  für  7raiO£uoic  'x^jztt^c,  Isokr.  38  e  liest  man  jetzt  rrjv  Traiosu- 
oiv  TYjv  £ipT|[X£vr|V.  Plato  schreibt  7:aiO£ia  Tipo;  dp£Tr|V  leg.  643  e,  was  im 
Wörterbuche  unter  Tzaiozla  fehlt;  in  dem  Pseudoplatonischen  Klit.  407  liest 
man    TraiO£ia    ap£Tr^;.   —    tcxioc'joj   2,  a,    in   den    Worten    7:.    iiva    lotouroi; 
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rflzai  Isokr.  Pan.  57a  fehlt  £v  vor  roiouroic.  —  7rai6oa7rop£iv  Plat.  Phaidr. 
249  e,  statt  dieses  Citats  ist  250 e  zu  schreiben.  —  irafxcpopoc,  nicht  7ra{i- 
cpopo;  ist  zu  accentuieren  nach  R.  Kühner  ausf.  Gramm.  1.  pag.  407.  — 
irapa  Hl,  2,  a,  a.  E.  ist  statt  yj  irapa  OaXaooav  x\lax£Oovia  Thuk.  2,  99,  3 
7r£pi  zu  lesen.  —  irapaxa^^tCop-ai,  vor  Lykurg  pag.  167  fehlt  iaoxolc.  — 
TrapaxXr^Tixdc,  £VT£u$i;  ioiraaTixTj  xai  TrapaxXr^tixTj,  diese  Worte  sind  nicht 
richtig  citiert;  sie  gehören  zu  Pol.  28,  3,  10;  TrapaxXr^tixa  findet  sich  Plat. 
resp.  524  d.  —  irapaTiav  b.  Das  Citat  Dem.  1 279,  22  gehört  wegen  ouSi  unter  c, 
hier  bedeutet  es  überhaupt.  —  Trapa-üiTtTw,  statt  to)  T:apa7r£7rT«JX0TL  Xo^o) 
leg.  857  c  ist  zu  lesen  uic  7£  £v  toj  vuv  TrapaTrETriajxoii  X£Y£iv.  —  In  den 
Worten  vuv  7rapaTr£7rT(ox£vai  rfj  7rdX£i  uxzts,  dvaxEla^at  touc,  ^'EXXr^va;  Xen. 
vect.  5,  8  ist  avaxiaai^at  statt  avax£la^ai  zu  schreiben.  —  TrapaTtXiw  »Trap' 
autdc  Tcic  Trpwpa?  tojv  v£u)v  darauf  lossteuern  Xen.  Hell.  1,  5,  12«.  Statt 
dessen  ist  zu  übersetzen  daran  vorbeisegeln.  —  irapaTroiioj,  in  der  Über- 
setzung der  Worte  7:apa7:otYiaaai)at  acppayioa  sich  ein  Petschaft  machen 
lassen  Thuk.  1,  132  ist  das  Wort  lassen  zu  streichen.  —  Trapacpipo),  d, 
»Ti  £v  ax<jL){xiiaTo;  \iipzi«,  in  diesen  Worten  ist  xiva  statt   ti   zu   schreiben. 

—  'iTap£Y*j'ud(i)  1,  b,  »auch  im  Med.  7rap£Y7Du){xai  tlvi  mit  dem  Inf.  Xen. 
Lac.  resp.  11,  8«.  Wenn  TTapsYYuaTat  Medium  ist,  so  lässt  sich  aus  dem 
Zusammenhange  das  fehlende  Subjekt  nicht  erraten,  während  die  Kon- 
struktion ganz  leicht  ist,  wenn  man  TrapEYY^dxai  als  Passiv  fasst;  ausserdem 
ist  dieses  Medium  dem  Xenophon  überhaupt  fremd.  —  ';rap£ixd!^a),  in  den 
Worten  ti  xtvi  Plat.  Polit.  260  e  muss  xivi  gestrichen  werden.  —  ':rap£^£p- 
)(ojjLaL  bedeutet  Thuk.  8,  62  ankommen  und  zwar  entweder  der  Küste  ent- 
lang oder  während  der  kriegerischen  Verwickelungen.  —  irapiT^fit 
2,  d,  statt  »mit  dem  Inf.  Phaidr.  235 d«  ist  zu  schreiben  mit  toü  und  dem 
Infinitiv.  —  Trappr^aidCojJ-^i,  in  den  Worten  »und  oft  bei  Plut.«  ist  statt 
Plut.  gewiss  Plat.  zu  lesen,  der  als  guter  Klassiker  besser  als  Plutarch  in 
Verbindung  mit  Xenophon,  Demosthenes  und  Aischines  genannt  werden  darf, 
besonders  da  sich  bei  ihm  das  Verbum  oft  findet:  Gorg.  187 d,  491  e,  492 d, 
resp.  567b,  leg.  811a,  Lach.  178a,  179c,  Charm.  156a.  —  r;  tceSt^,  statt 
£?  TriSa?  orpii  Plat.  leg.  882  b  ist  £v  Tzibaic,  S^oat  zu  schreiben.  —  r^  -Kzlpa^ 
>7:£Tpdv  Tivo?  Tcoi£loi}ai«  Thuk.  1,  53.  Der  Genitiv  fehlt  bei  Thuk.  —  irijnrw 
2,  e,  statt  »7:£{jL7roi)ai  .  .  .  aTToXnrdvTa  Kapiav  aTpaT£U£oOai  Xen.  Hell.  3,  1,  7« 
ist  zu  lesen    iziinzouji  .  .  .   «TroXiirdvia    Adptaaav    oTpaT£ü£odai   im    Kapiav. 

—  r^  r.eyia..  Der  Pluralis  ai  7r£viai  muss  an  1,  angehängt  werden  mit  der 
Bemerkung,  dass  er  eintritt  bei  Beziehung  auf  ein  im  Plural  stehendes 
Subjekt  z.  B.  ttoXXoi  7r£vta?  8£8tdT£c;  Plat.  Euthyphr.  12b  (6c  ist  ein  Druck- 
fehler). An  2,  den  KollektivbegrifT  durfte  sich  ai  7r£viai  nicht  anschliessen 
ohne  Missverständnis  zu  erregen.  —  7r£piS£7j?  »ti.  tivoc  Eivai  sich  fürchten 
vor  einem  Thuk.  3,  28«.    Passow  irrt  in  dieser  Konstruktionsangabe.    Denn 
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MutiAr^vauov    ist    partitiver   Gonitiv    und    nicht    Objokt    zu    TTspiOcSi;    ovtcc. 
Thuk.  sagt:    »von  den  Mitylcnaiorn  aber  waren  die  in  sehr  grosser  Furcht, 
welche  am  meisten  mit  den  J^akedaimoniern  verhandelt  hatten.  —  irspiaTr^tii 
Med.  1,b    für   T.z^i:ix-rpz'z\\rx\    tiva  IMat.  Euthyd.  27id  ist  Trspu'oTaoöai  tiva 
Euthyd.  274  b  oder   -spioTTivai  iiva  274  c  zu  lesen.  —  Trepixetixai,  statt  la 
T/j;    Ocou    TTspixcitJLSva   xP^^^'a    ist    zu   lesen    auxr^c    t^c    Hsoü  xa  Trspixeifisva 
Xpoaia.    Es  ist  x^?  {>eou  abhängig  als  Genitivus  possessivus  von  ypuaia,  nicht 
von  TTspusifxsva,   also  nicht   »an  der  Göttin    befindlich«   sondern  der  Göttin 
gehöriges,   umgehängtes    Gold.  —  Ttcpixux^oc ,   statt    des    adverbiellen   Tispi- 
xüxXo)  schreibt  .1.  Bekker  Trspi  xuxXtp,    w^ohl   noch   richtiger   C.  F.  Hermann 
Tript'xüxXcp    Plat.  Phaid.  112e.  —  o  Trspixatkpjxoc  Plat.  leg.  815e,   hierfür 
ist   die   bessere    Lesart  Trspi   xaUapjjLou;.    —   K£pt-/apT|C,    in    diesem    Artikel 
wiederholt  sich  dreimal  der  Druckfehler  inr/apY^c.  —  ttlkxw,  4,  a,  6  xXr^po; 
xLvi  oa  XcXsoxalo?  tt.,  statt  xsXsuxaioc  ist  iv  xsXeuxaiot?  zu  setzen  IMat.  resp. 
6-j9e.  —  TTicjxcuw,  3    »anvertrauen   sauxov  xivi    Lys.  183,  36«.     In   diesen 
Worten,   welche   falsch   citiert  sind  (das  Richtige  würde  sein   186,  7  =  30, 
28),  folgt  Passow   einer  jetzt    verworfenen  Lesart.     Jetzt    liest   man    aOxoi; 
03  xouxot?  TCLax£ü£X£  uud  vcdiert  somit  eine  Belegstelle  für  die  in  der  klassi- 
schen  Zeit  kaum   vorkommende   Bedeutung   anvertrauen.  —  TiXa^ta^o),   in 
den  Worten  irÄ.  irpoc  xo-jc  avxiouc  avifAou;   lavieren  Luk.  nav.  9  ist  avxiou; 
vor  xouc  zu  stellen  und  sxr^oia?    für  av£|xou?  einzusetzen.      Der    Plural    avi- 
jiou?  ist  deswegen  falsch,  weil  man  nicht  gleichzeitig  gegen  mehrere  Winde 
lavieren  kann.  —  TiXavT^,  ein  Druckfehler  steckt  entweder  in  diesem  Worte 
oder  in  dem  iNamen   »Dem.«.    S.  Preuss  führt  irXavy^  in  seinem  Index  Dem. 
nicht  an,  TrXavoi  findet  sich  Dem.  18,  218,  wird  aber  von  F.  Passow  unter 
6  TiXavoc  nicht  erwähnt.  —   Tioticü  pag.  976  coL  1,  Med.      In   den  Worten 
67riO£V  TT.  xov  7roxa[j.dv  Xen.  Anab.  1,  10,  9  ist  otiiUev  in  ^TriaJhv  zu  ändern. 
—  t:oi£(ü  4,  b  a.  E.  pag.  976  col.  2t  oben  »Das  Aktiv  kommt  nur  selten  so 
vor  Tiapa  jxtxpov  iTTo^r^aav  Isokr.  52d«.    Mit  dem  Worte  »so*  scheint  Passow 
zu  behaupten,  dass  irapa   jxixpov  tioieiv  gleich  Tiapa  [itxpov  iroiElaUai  gering 
achten  sei.     Passow  würde  dann  seinen  richtigen  Ausführungen  unter  Trap'i 
pag.  668  widersprechen.    Es  bedeutet  hier  Tiapa  jiixpov  ttoleTv  es  bei  einem 
Teilerfolge   bewenden   lassen.  —   TroXEjAico    »tt.  stti   xiva   Xen.  Anab.  1,  3,  4. 
3,  1,  5«.     Die  Konstruktion  beruht  in  der  ersten  Stelle  auf  geringeren  Hand- 
schriften, die  jetzige  Lesart  ist  Trpoc  xou?  Hpaxa;  STroXifiy^aa.     In  der  zweiten 
Stelle   steht   ohne   Variante   aofXTroX£}A£Tv    xtvi    £:ri    xiva.  —   iroXiCw    »/(«piov 
TToXiCetv  Xen.  Anab.  6,  4,  14.   ^6,  4,  4    ist   ein  Druckfehler).     Auch    ttoXCsiv 
scheint   ein    Druckfehler   zu   sein   für   oixiCeiv,    welches  ohne  Variante  hier 
steht.     Ebenso  steht  6,  4,  3   x«^P^'^^  ^^'^^'^^  {lupwu  avOpwTrou  oixf^aai,   wo- 
für Stephanos  allerdings  das  jetzt  allgemein  verworfene  oixiaEiv  setzte.     Da- 
gegen fmdet  sich   tioXiCeiv  Anab.  6,  6,  4.  —  tioÄu;  pag.  1015  coL  1    »r/iov 
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£X£tv  auch  xo  TrXiov  s/siv  Xen.  Kyr.  1,  3,  18«.  Der  Zusammenhang  lehrt, 
dass  xo  nicht  zu  uXiov  systv,  sondern  zu  oieaOat  gehört  und  diesen  Infinitiv 
substantiviert.  Es  bedeuten  die  Worte  x6  tiXsIov  oieoi^ai  XP^i^°^^  iravxcuv 
£X£Lv  der  Glaube  vor  den  anderen  einen  Vorzug,  mehr  als  die  anderen 
haben  zu  müssen.  Ähnlich  die  Wendung  xi  yap  sfjtoi  ttXsov  xo  xt^v  y^v 
TiXaxuv£ai)ai  Xen.  Kyr.  5,  5,  34.  —  TroXucpdpo?  ist  nach  R.  Kühner  ausf. 
Gramm.  I  407  iroXucpopo?  zu  accentuieren ,  wie  ja  auch  F.  Passow  selbst 
TuoXüaYpoc,  TtoXüaivoc,  TioXupaxoc ,  iioXußouXoc,  ttoXüyovoc,  7:0X6X0^0?  u.  a.  m. 
richtig  betont.  —  6  iropTiaE  kommt  bei  Plato  nicht  vor,  wohl  aber  bei 
Plutarch  Numa  20,  Cleom.  14,  moral.  192a.  —  Trpoßaivw  pag.  1092  col.  2; 
hinter  x(o  yrjXzTMc,  cpepovxi  fehlt  Plat.  resp.  604  b.  —  irpoepxojAai,  Plat.  Polit. 
273  c  lauten  die  Worte  Ttpoiovxoc  xou  ypovou.  —  irpoTjx«),  für  »ir.  aEi<i>3£t  Thuk. 
2,  34«  ist  d^iwfiaxt  zu  lesen.  —  irpotaxrifXL  1,  die  Worte  6  izolc,  jrp.  xo  aü)|xa 
xoü  axoTTOu  ändert  ¥.  Rlass  in  xou  iratooc  xo  aoifAa  irpoaxYjoavxo?  6  }X£V  ixo)- 
\\}\Sr^  xou  axoTTou  xu^sTv.  —  irpoopaw  »b,  xou<;  Ifiirpaoöev  Xen.  Hell.  4,  3,  15«, 
für  xou?  £}n:poai)£v  schreibt  man  jetzt  xd  £jx7rpoaÖ£v,  für  §  15  ist  §  23  zu 
lesen ;  0.  Keller  setzt  xd  in  Klammern.  Warum  soll  aber  die  Konstruktion 
TTpoopoLv  XL  nur  auf  den  Zeitbegriff  (Xen.  symp.  4,  5),  und  nicht  auch  auf 
Ortsbezeichnungen  anwendbar  sein?  —  7:po7rop£uo}xat,  für  tc.  £|X7:poai>£v 
Xen.  Kyr.  4,  2,  23  liest  man  jetzt  Trop£U£oi)at  £[j,7rpoo^£v.  —  Tupdc  I,  1,  a, 
pag.  1156  col.  1  a.  E.  »dTroßX£7r£tv  Tipo'?  xl  auf  etwas  Rücksicht  nehmen 
Thuk.  4,  15«.  Das  Citat  ist  unrichtig.  Ausser  3,  58,  4  kommt  das  Wort 
bei  Thuk.  nicht  vor,  daselbst  aber  ist  es  mit  eI'c  xi  construiert  und  bedeutet 
auf  etwas  blicken,  seine  Augen  auf  etwas  richten.  —  irpoadYa)  a,  die  Worte 
oaov  (cpdpov)  Trpoaf^^av  Thuk.  2,  97,  3  sind  kritisch  höchst  zweifelhaft.  — 
7:poaa'^ixv£0{xai  statt  »hinzu-  oder  hinankommen  Thuk.  8,  30«  ist  zu  schrei- 
ben als  Zuwachs  hinzukommen:  xot?  Wdr^vaioi?  (Dativus  commodi)  Tipoa- 
acoL^fAEvat  rprx'i.  —  TrpoajSdXXw  (Zeile  7)  xoix;  TidSac  dvo)  Trpoc  xtvi  Plat.  Tim. 
43 e.  Die  Worte  lauten  vollständig  oTn-^  xou?  irdBa?  dvo)  TipoaßaXwv  lyr^ 
TTpdc  xtvL  und  zeigen,  dass  upo'c  xivi  mit  l/ifj  zu  verbinden  ist,  nicht  aber 
mit  7:poa|5dXX£iv,  welches  mit  dem  blossen  Dativ  oder  mit  iipd;  und  dem 
Akkusativ  konstruiert  wird.  —  7rpoooav£iC(ü ,  »T:po30£oav£lo{)ai  xol?  ;£Voi? 
d'XXoi)£v  von  den  Fremden  sei  (ihm)  dazu  geliehen  Lys.  154,  19«.  Diese 
Übersetzung  hält  fehlerhaft  7rpooo£0(xv£lai>aL  für  eine  Passivform,  während 
es  Medium  ist,  sodass  die  Übersetzung  lauten  muss:  er  habe  sich  für  die 
Söldner  Geld  anderswoher  geliehen.  —  irpoaspxofiai  2,  b,  »Thuk.  4,  121«. 
Die  daselbst  befindliche  Form  irpoaTjpxovxo  kommt  von  irpoadpxofxat  her, 
vergl.  J.  Classen;  denn  Ipxojxai  büdet  das  Impf,  nur  von  £l[it.  —  iipoa- 
ouXXa{ißdvo}xaL  »7rpoo^uv£Xdßovxo  tt^z,  optir^?  Thuk.  3,  36,  2«.  Statt  der  Les- 
art der  geringeren  Handschriften  TrpoaEov£Xdßovxo  liest  man  jetzt  TipooEuve- 
ßdXovxo,  vergl.  J.  Classen.  —  TrpoaxaXaiTTüjpio)    »xtvl   bei  etwas,   xw   Sd^avxt 
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x7.Xo)  Thiik.  2,  53,  3«.  Statt  TrpotJtrzXo-iTrrüpsTv  setzt  J.  Classen  gewiss  mit 
Recht  7rprjTo:X'-/iK(op=Iv.  —  7rpoardcaa(o  2,  »seltener  mit  dem  Akk.  u.  Inf.  Xen. 
Kyr.  8,  6,  3«.  Welche^'  Herausgeber  rouiooc  statt  louiou  schreiben  soll, 
ist  rätselhaft;  denn  Kyros  erteilt  bier  den  Befehl  persönlich  an  anwesende 
Personen,  während  Trpoataaafo  den  Akk.  u.  Inf.  regiert,  wenn  der  Befehl 
an  abwesende  Personen  erteilt  wird;  vergl.  erste  Gruppe  pag.  20  irapaiviu). 
—  irpocj'fopoc  »s/civ  Ti  Tip.  für  zweckdienlich  halten  Thuk.  2,  46«.  Die 
deutsche  Wendung  etwas  für  etwas  halten  drückt  der  (J rieche  nie  mit 
£/3iv  und  dem  doppelten  Akkusativ  aus.  Vielmehr  lauten  die  Worte,  um 
die  es  sich  hier  bandelt,  cTpr^rai  ifiot  oaa  Trpoo^opa  3i/ov  auf  deutsch :  ich 
habe  gesagt,  was  ich  zweckmässiges  hatte.  —  TrupicpXsvrjC  »::.  xaujxa  Xen. 
Hell.  5,  3,  19«   ändert  0.  Keller  mit  Recht  in  TrspicpÄsYsc. 

OKüTTTp  statt  ata)7C7]v  ar^jiotivsiv  Thuk.  6,  32,  1    ist   zu  lesen    jimur^v   utto- 
a/|}xaivciv.  —  T/a-T«),  die  Worte  uTisp  ra  £3xa{x[A£va  Trr^oav  u.  s.  w.  müssen 
folgende    Verbesserung   erfahren:    'jTiip   id   ir/ajxjjiva   aXAcat)cti   Plat.  Krat. 
413a,   uTTsp   td  ia/'yix[jiv7   -r^oav  Luk.  Gall.  6.     Im   guten  Attisch   bedeutet 
"/Ucafki  das  geordnete  Springen  in  Folge  von  Überlegung,  also  beim  Tanze, 
beim  Turnen  u.  s.  w.,  7r/,odv  bezeichnet  einen  Satz  machen,  also  ein  Springen 
in  Folge  z.  B.  von  Schreck.    Zu  Lukians  Zeit  hatte  sich  dieser  Unterschied 
verwischt.  —  a/dr.To\iai  2,  pag.  1443  col.  2  statt    »ri  a/s'J^djisvoc;  aus  wel- 
chen Gründen?    Lys.  107,  17«    ist   si;   ti   r/s-j^dasvo:  zu  lesen.  —  aTravi^ro 
2,  a,  Pass.    »aTravCoixat  rmv  imTr^ozlmv  Xen.  Hell.  7,  2,  1«.    Jetzt  haben  die 
Texte  an  dieser  Stelle  iaTrdvi^ov.    dagegen   findet   sich   k^vkov  aravi^dfisvot 
7^  2,  16.  —  Ti  aTTovBYj  pag.  1508  col.  1    »selten  oTrovSdc  ttoisIv  für  jem.  ttvi 
Ar.  Ach.  58,   -rrpo;    Tiva   Thuk.  5,76*.      Nicht   darum    handelt   es   sich,    ob 
aTTovod?  Tiotslv  im  Verhältnis  zu  aTrovod:  -oizIzWai  (Medium)  selten  ist,  son- 
dern ob  und  was  für  ein  Unterschied  zwischen   aTiovod;  tzjizIv  und  aTrovSa: 
7roicT3}>ai  stattfindet.    Es  ist  bekannt,  dass  aTtovodc  Troicianc/.i  Waffenstillstand, 
Frieden  schliessen,  arovodc  -oisiv  Friede  stiften,  zustande  bringen  bedeutet. 
Diese  Bedeutung   hat   diese   Phrase  auch  Ar.  Ach.  58  u.  Thuk.  5,  76.  —  r^ 
aTToooYi,  statt  aizouor^y  TroioTo}>or.i  Trspi  ii  Isokr.  91  b  liest  G.  E.  Benseier  Tispi 
Tivo;.  —  aT£vd>  2,  b,   »beseufzen,   schwer    beklagen    cjt.  ixi^a    tov  Traiipa 
Dem.  835,  12«.     Die  Worte  der  ganzen  Stelle  lauten  \ii-a  av  oijicii  ar£vd$aL 
Tov  Traiipa  r^uKov,  £i  tt'jUoito  und    in  Übersetzung:    ich  glaube,    dass   unser 
Vater   schwer    seufzen    würde,   wenn  er  merkte.     Es  ist  also  hier  ar£vdCcü 
intransitiv  und  gehört  diese  Stelle  unter  No.  1.  —   isT^'XTolo-ito,   das  Wort 
ist  bei  Demosthenes  nicht  nachweisbar.  —  arpi-^f»,  pag.  1568  col.  1    unten 
).oux  £/(ov  oTTot  aTp£';.£i£  xd  /pr^ixotia    Lys.  905,  4    -=  32,  20«.     Statt    axpl- 
♦}£i£  liest  man  jetzt  TiA^ste.  —  r^  au^^ivEta,  in  den  Worten  xaid  Tr^v  auKov 
ExotTspoic  oö7Y£V£iotv   ist  auTfov  wohl  nur  ein  Druckfehler  für  ctutruv.  —  ou{x- 
7:£odo>,  in  den  Worten  rd  'jTTovjYia  auv£K£or^3£v  yj  /uuv  Xen.  Anab.  4,  4,  11 
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liest  man  jetzt  auv£7r(>5La£v  statt  auv£i:£or^a£v.  —  ouvaipEo)  pag.  1664,  in  den 
Worten  xd  Toiv  'Ai^r|Vaiwv  rd/a  ouvaip£0YjO£ai)at  Thuk.  8,  24  ist  la^^u  statt 
xdj^a  zu  lesen.  Denn  xd^^a  wird  von  Thuk.  nur  mit  d'v  und  dem  Optativ 
Aoristi  verbunden  und  bedeutet  dann  nur  vielleicht.  —  auvavaxotvoXoYeo- 
[xai  Deinarch.  93,  40  =  1,  28;  Fr.  Blass  setzt  an  dieser  Stelle  für  dieses 
Wort  $'jvaTroXoY£0}xat.  —  aüvxsivw,  in  den  Worten  Tiav  tioisTv  ouvxaxxojj-ivoo;, 
oTTtüc  .  .  .  Plat.  resp.  504  e  ist   oüvx£tvo[jL£vou<;   für  ouvxaxxo|x£vouc  zu  setzen. 

—  aüvxovoc,  für  auvxdvo);  Plat.  Tim.  88  a  schreibt  J.  Bekker  euxovwc.  — 
ouvxoY/dvtü,  in  den  Worten  xoXd^Eai^ai  utio  xou  |uvxu)(dvxo;  Plat.  leg.  762 d 
muss  mit  J.  Bekker  ouvxuYxdvovxoc  schon  der  Goncinnität  wegen  mit  dem 
angefügten  xat  eDs^^ovxoc  gelesen  werden.  —  tj  ouvwoioc  bedeutet  Plat.  leg. 
837e  nicht  »Einstimmen  in  den  Gesang«,  sondern  Beifall.  —  a'jaTrovooc 
Aischin.  35,  14;  an  dieser  Stelle  bieten  die  Handschriften  ojidairovoo;  ohne 
Variante.  —  acpdXXc«  pag.  1778  col.  1,  unten:  in  den  Worten  edv  xi  acpdXAr^- 
xat  xo  Ctwov  UTTO  -/pc>vou  Plat.  leg.  769  c  ist  )(pdva)v  statt  '/^pC^ou  zu  lesen. 
Ausserdem  bieten  alle  jetzigen  Ausgaben  Piatos  C«>ov  ohne  Iota  subscriptum. 

—  o/r^\laTi^^i)  2,  statt  a^r^fiaxiCEi  ist  a/r^fiaxiCouai  xd  sxpaxoTTEÖa  Plat.  resp. 
526  d  mit  J.  Bekker  u.  C.  F.  Hermann  zu  schreiben.  Bei  dem  Neutro  Plu- 
ralis  als  Subjekt  steht  hier  das  Verbum  auch  im  Pluralis,  weil  von  ver- 
schiedenen Heeren  und  einem  Handeln  derselben  zu  verschiedenen  Zeiten 
und  an  verschiedenen  Orten  die  Rede  ist.  —  a)^oXdCw,  »3/.  diro  Kpü>[xvou« 
vor  Kptüjxvou  ist  xou  ausgefallen.  — yj  a^^oXr],  pag.  1799,  ^T/oXr^  iaxiv  djicpt 
xiva  Xen.  Kyr.  7,  5,  50«.  Vollständig  lautet  die  Stelle  ou  ^yoXr^  ooi  r^v  dji'^' 
i\ik  d'/ßiw.  Von  a/oXy;  aoi  r^v  ist  der  Inf.  £/£tv  abhängig,  i'/ziy  djicpi  xtva 
bedeutet:  sich  mit  jem.  beschäftigen.  Die  ganze  Stelle  lautet  also  in  Über- 
setzung: du  hattest  keine  Zeit  dich  mit  mir  zu  beschäftigen.  —  r^  oojxr^pia, 
für  a.  £7r£pYdC£odai  Plat.  leg.  647  b  ist  o.  d7r£pYdC£a&ai  zu  lesen.  —  oojxt^- 
pia  1,  a,  a.  E.  Bei  ai  atoxr^piai  xdüv  ttoXeojv  Plat.  Prot.  354  b  ist  ai  zu  strei- 
chen, da  die  Stelle  lautet  xaiv  k(>X£ü)v  atoxr^piai.  Zu  dem  Worte  aojxr^pia 
tritt  der  Objektsgenitiv  fast  nur  in  attributive  Stellung  yergl.  Plat.  Menex. 
237a,  leg.  909a.  924  d,  Xen.  Kyr.  8,  1,  13,  Dem.  1,8.  3,  21.  9,  45.  14,  5. 
16,  12.  18,238.  19,  63  u.  78.  22,  16.  23,  123  u.  130.  26,  12.  58,  63, 
Aischin.  2,  152,  Isokr.  5,  147.  Scheinbar  prädikativ  steht  dieser  Genitiv, 
wenn  er  stark  betont  ist  wie  bei  Aischin.  3,  208,  Dem.  15,  4.  20,  18  und 
in  der  unechten  Rede  13,  17.  In  den  Worten  aber  bei  Plat.  Prot.  354  b 
findet  eine  Hervorhebung  von  TzoXtoiv  nicht  statt,  sodass  man,  wenn  man 
das  hier  unmögliche  ai  hinzusetzen  wollte,  nur  schreiben  dürfte  ai  xoüv 
r^6keii)w   atJDxr^piai. 

x£X}XTjpiov  »X.  Kap£)(£Lv  (Plat.  Apol.  20  d.  Xen.  Ages.  6,  1)«.  Die  Phrase 
findet  sich  Plat.  Apol.  20 d  nicht;  20 e  steht  [xdpxüpa  Trapsj^sabat.  Auch 
Ages.  6,  1    bietet   das    Medium   x£xjxTjpta    Trapao)(£3i)ai.  —   xexvottoieüj   >von 
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der  Frau  das  Akliviim  Xcn.  mem.  2,  2,  5«.  Ilicr  bieten  die  Texte  auviE/vo- 
TToioücjav.  —  T£V(ov  »voii  11.  an  allgem.«.  Das  Wort  fehlt  in  der  klassischen 
Prosa  gänzlich.  —  Ttfitüpito  »TifxfopYjasiv  aoi  tou  Traiooc  UTrioyvoujxaL  ich 
verspreche  dir  (lenugthiiung  zu  verschaffen  wegen  deines  Sohnes  Xen.  Kyr. 
4,  6,  8«.  Hinter  toü  7crxio6(;  lässt  Passow  tov  cpovia  aus  und  kommt  da- 
durch zu  einer  ungewöhnlichen  Konstruktion  und  gesuchten  Erklärung.  Da 
TifjKopsTv  Tiva  jemanden  bestrafen  heisst  und  zwar  in  fremdem  Interesse 
Andok.  1,31,  während  das  eigene  Interesse  durch  das  Medium  mit  dem 
Akkusativ  ausgedrückt  wird,  so  ist  die  Übersetzung  einfach :  ich  verspreche 
dir  den  Mörder  des  Sohnes  zu  bestrafen.  Der  Dativ  aot  kann  sowohl  als 
Objekt  zu  aTito/vouixat  als  auch  als  Dativus  ethicus  aufgefasst  werden.  Man 
verlange  nicht  xov  tou  iraiooc  cpovia.  Denn  solche  Einschliessung  unter- 
bleibt, wenn  der  abhängige  Genitiv  und  das  regierende  Substantivum  gleich- 
wichtig sind,  und  der  in  dem  Genitiv  stehende  Begriff  zur  vollen  Geltung 
kommen  soll.  Das  Eingeschlossene  ist  ja  das  Untergeordnete,  vergl.  oben 
Ttüv  TtoXctDV  atoTT^piai.  —  Toxoc  2  »Toxoo;  Aa{Xj3av£Lv  ar.o  tivo;  Zinsen  nehmen 
von  jemandem  Isai.  72,  5«.  Statt  von  jemandem  ist  von  etwas  zu  setzen. 
Denn  von  jem.  würde  AafX|3av£tv  Tiapa  iivo?  heissen,  an  unserer  Stelle  aber 
ist  unter  6ltz6  tivoc  zu  verstehn  oltJj  oav£iaixar(ov.  —  loaouToc  |)ag.  1937  col.  1 
unten;  statt  xata  Toaoi>Tov  Lys.  187,  27  =  31,  8  ist  zu  lesen  xaH'  S^aov 
.  .  .  xaxa  TouTo  mit  R.  Rauchenstein  u.  C.  Scheibe.  —  tpir^pap/ia),  zu  den 
Worten  »mit  dem  Genitiv  des  Schifl'es,  das  einer  befeliligt«  passt  das  Citat 
aus  Isaios  55,  19  =  5,  36  nicht.  Denn  in  den  Worten  aXAa  jxrjv  Tptr,p- 
dtp/cüv  TooouTcüV  xaTaaTai>£VTa)v  out£  autoc  £Tptr^pap)(r^a£v  oui)  Eripu)  aufx- 
pE^Xr^xE  ist  -ptTipap^wv  i.  x.  Genitiv  absolutus,  auch  ist  von  keinem  »SchiiT« 
die  Rede.  —  Topavviw,  die  Worte  »mit  dem  Akk.,  t.  M£aa7;vr^v,  iroXiv  Dem. 
213,  17«  sind  nicht  richtig.  Dem.  schreibt  daselbst  iiupavvouv  iNkaor^viojv 
Ol  OiXtaooi)  TraIo£<;,  sodass  also  der  Schreiber  dieser  unechten  Rede  lupawclv 
den  Genitiv  regieren  lässt.  Dagegen  liest  man  topawElv  xiva  Dem.  9,  62 
also  in  einer  echten  Rede  des  Demosthenes,  wenn  man  louc  tote  oa>CovTac 
nicht  als  Objekt  zu  ExpocXo'vTEc  lasst.  Dann  würde  Tupavvoüai  absolut  stehn. 
6  \jla'(\i6z,  das  Citat  Xcn.  de  re.  eq.  4,  5  muss  lauten  Kyn.  4,  5.  — 
uXaxTEoj  2,  b.  Die  Worte  »Einen  mit  groben  und  schimpflichen  Worten 
anlassen,  anfahren,  anschnauzen  Isokr.  8c«  müssen  ersetzt  werden  durch 
das  Wort  anbellen,  da  daselbst  von  wirklichen  Hunden  die  Rede  ist,  wenn 
es  heisst  ixElvat  ydip  (nämlich  die  eben  erwähnlen  aXXcvTpiai  xuve?)  touc 
ötö(>vTac  waiTEp  Tooc,  TO)((>vTa;  uXaxTou3L  denn  sie  bellen  die,  welche  ihnen 
etwas  anbieten,  wie  Fremde  an. —  uTra^cü  1,  b,  Medium,  die  Worte  »ütt«- 
-^£aJ)ai  TToXtv  Thuk.  7,  46«  sind  zu  ändern  mit  J.  (blassen  in  zTzoL-^ea^ai  tt. 
—  uTraxou(i),  bei  Aischin.  p.  61,  32  =  3,  56  liest  man  jetzt  STiaxouEtv,  wel- 
ches   bedeutet   aus   der   Ferne   etwas    deutlich  hören.     Denn  die  Mit- 
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teilung  geschieht  nicht  bloss  für  die  Richter,  sondern  auch  vor  allen  Bürgern 
und  vor  ganz  Hellas.  —  yj  u7:£po^]>ia,  statt  dessen  liest  man  jetzt  Dem.  577, 
17  uTTEpr^cpotvia.  —  utto  pag.  2111  col.  1,  in  den  Worten  oi  uTid  nva  ap- 
)<ovT£?,  TjYEfxdvE?  Xcu.  Kyr.  2,  1,  22.  5,  3,  46  ist  uiro  Ttvt  statt  uiro'  Tiva  zu 
lesen.  —  uTroXafXiSav«)  1,  d,  pag.  2138  Zeile  20  beruht  otl  Plat.  Phaid.  86  b 
auf  einem  Versehen,  welches  drei  Zeilen  weiter  unten  durch  richtige  Citie- 
rung  der  Stelle  berichtigt  wird.  —  uttovoso),  in  den  Worten  »mit  folgendem 
oTTüj?  oder  oj?  Xen.  Gyr.  3,  3,  20,  Hell.  4,  8,  35«  ist  oti  für  wc  zu  setzen, 
da  alle,  auch  die  ältesten  Ausgaben  der  Hellenica  oti  an  dieser  Stelle  bieten. 
—  uttotokeüj  »mit  dem  Inf.  und  pleonastischem  jitj  Thuk.  5,  31«  enthält 
eine  Unrichtigkeit.  Das  Wort  [itj  steht  nicht  pleonastisch.  F.  Passow  musste 
lehren,  dass  auf  oTroTOTrso)  argwöhnen,  vermuten  der  Inf.  folgt  Thuk.  1 ,  20, 
2.  1,  51,  1.  2,  5,  5.  3,  24,  1,  zu  welchem,  wenn  er  negiert  wird,  iit]  als 
Negation  tritt,  ebenso  nach  dem  Medio  uTroTOTCEOjxai  Lys.  9,  4.  —  uTrocpEi- 
Sojxat  >ein  wenig  schonen  Xen.  Anab.  4,  1,  8«.  Diese  Übersetzung  des 
Wortes,  die  F.  Passow  und  K.  W.  Krüger  vorschlagen,  giebt  hier  keinen 
Sinn.  Hier  wie  auch  sonst  oft  hat  die  Zusammensetzung  mit  ut:6  den  Sinn 
etwas  thun  während  eines  anderen  Geschehnisses,  also  uTrocpEiBso^ai  unter- 
dessen schonen.  Die  Hellenen  schonten  die  Erzgefässe  und  die  fliehenden 
Menschen,  solange  als  sie  hofl*ten  in  freundschaftlicher  Weise  durch  das  Land 
hindurchgelassen  zu  werden.  —  uirocpepü)  b  und  c.  Die  Worte  uTrscpEpov 
Tooc  [iTJva;  Xen.  Hell.  4,  7,  2  sind  zweimal  verschieden  behandelt  und  utto- 
(p£p£iv  zuerst  übersetzt  mit  antragen ,  anbieten  wegen  Tac  oTiovSac,  dann 
unter  c  zwei  Zeilen  weiter  mit  vorschützen  wegen  touc  fif^vac.  Es  bedeutet 
sowohl  in  Verbindung  mit  Tac  otiovSocc  Landfrieden  als  auch  in  Verbindung 
mit  touc  H-^iVac  der  heilige  Monat  uTrocpipEiv  ein  u|id  dasselbe  nämlich  vor- 
schützen; vergl.  die  Ausgabe  der  Hellenica  von  L.  Breitenbach.  —  ucpr^yso- 
}xai  »mit  dem  Dativ,  69.  Ttvi  Plato  Krito  a.  E.«  lehrt  Passow  mit  Unrecht. 
Denn  in  den  Schlussworten  dieses  Dialogs  ia  toivuv,  jo  KpiTODV,  xai  TrpaTTo)- 
fi£v  TauT||,  ETTEiorj  TÄUTTTj  6  i>£oc  ()(fr^'^^lTai  bcdeutct  TauTT^  auf  diesem  Wege. 
Es  kann  also  ucp.  Ttvi  nur  mit  der  Dichterstelle  und  dem  Citat  aus  der 
pseudoplatonischen  Schrift  belegt  werden,  und  Krito  ist  zu  streichen. 

cpaot;,  Yj  Benennung  einer  Sache,  Ausdruck  Plat.  Tim.  49  e.  Das  Citat 
sowie  die  Wortbedeutung  fehlen  bei  Passow,  fehlen  aber  auch  schon  im 
Lexiko  von  F.  Astius.  —  cpEpoj,  pag.  2230  col.  1,  Zeile  8  ist  yaXe-wc,  statt 
ßapiü)c  cpEpEiv  Xen.  Hell.  7,  1,  44  zu  schreiben.  —  90avw,  pag.  2240  col.  1 
in  der  Mitte.  In  den  Worten:  i^^iXXoivTo,  oirwc  cpOaoEiav  toIc  IIeXXt^veuoi 
ßoT^(^7joovT£c  Xen.  Hell.  7,  2,  14  ist  die  Lesart  ßoT|07joovT£c  durch  ßor^Byj- 
oavTEc  zu  ersetzen.  Zu  cp{>avü)  tritt  die  begleitende  Handlung  in  das  Parti- 
cipium  der  Gleichzeitigkeit,  und  zwar  in  das  Part.  Aor.  zum  Ausdruck  des 
Momentanen,  wenn  90avu)  im  Aor.,  Praes.  bist.  od.  Fut.  steht,  dagegen  in 
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(Jas  Part.  Praes.  zum  Ausdruck  der  Dauer  bei  dem  Praes.,  Tmpf.  od.  Perf. 
von  (pifavoj.  Die  Verschiedenheit  des  Participii  ist  durch  das  Wesen  der 
verschiedenen  Tempora  bedingt.  Eingehender  ist  die  Hegel  erörtert  in  den 
Anmerkungen  zur  Griechischen  Syntax  von  Prof.  A.  Weiske.  Halle,  Waisen- 
haus 1890  pag.  22.  —  cpdßo:  uTrip  tlvoc  Thuk.  7,  41,  pag.  2317  col.  1  ganz 
unten.  Diese  Verbindung  findet  sich  weder  in  der  angeführten  Stelle  noch 
sonst  wo  bei  Thukydides,  wohl  aber  bei  Plutarch.  moral.  30  a.  —  cppovr^- 
Tsov,  in  den  Worten  »man  muss  bedenken  oder  darauf  denken  Xen.  Ages. 
8,  14«  ist  erstens  §  4  zu  setzen  statt  14,  zweitens  ist  vor  (ppovr^Tiov  das 
Wort  jxsTl^ov  zu  setzen,  und  danach  die  Übersetzung  man  muss  bedenken 
zu  ändern  in  man  hat  sich  mehr  einzubilden,  stolzer  zu  sein.  —  6  cpuXa?, 
statt  Ol  07ri3i)£v  cpuXaxs?  ist  zu  lesen  oi  ^KiailocpüXaxs;  Xen.  Hell.  7,  2,  4.  — 
(puÄaaao),  pag.  2359  col.  1.  In  den  Worten  »es  folgt  der  blosse  Inf.,  wenn 
es  für  cpuAaTTsailaL  sich  hüten  steht,  Plat.  Theait.  154d,  Gorg.  461  d«  ist 
ein  Irrtum.  In  keiner  der  beiden  Stellen  ist  cpuÄdtirm  mit  dem  Infmitivus 
verbunden,  denn  die  erste  Stelle  lautet  cpoXatrojv  [itj  svavn'a  zirao,  die  zweite 
lav  |xoi  SV  }x(>vov  cpoXarrf^g.  Es  bleibt  also  aus  diesen  beiden  Citaten  nur 
der  Erlös  übrig,  dass  das  Aktivum  ^uXaiTaj  zuweilen  die  Bedeutung  des 
Mediums  liat  sich  hüten.  —  to  rpwc,  pag.  2379,  statt  sn  cptuTo;  ovto; 
IMat.  Phaid.  89  c  ist  zu  lesen  imc,  sii  cpoic  sariv.  —  pag.  1380  in  der  Mitte. 
Statt  TG  cpuic;  xoatxov  ou  Trapi/si  Xen.  Ages.  9,  1  ist  xh  cp.  jjLa>.Xov  x.  k.  zu 
lesen. 

-/aXsTraiva),  in  den  Worten  »wo  später  wohl  auch  der  Genitiv  steht 
Thuk.  1,  136«  ist  erstens  das  Gitat  falsch,  zweitens  zu  bemerken,  dass  kein 
Grieche  ^^aXsTraivcu  mit  dem  Genitiv  verbindet.  Xen.  Anab.  7,  6,  31  ist  es 
Gen.  der  Attraktion.  —  yaXz-6z  a.  E.  In  den  Worten  /aAsTKoc  oiaxslaiiat 
sTTi  Tivi  Dem.  20,  135  ist  s/siv  für  oiaxslat^ai  zu  setzen.  —  X£ip«>v,  pag.  2442 
col.  2  in  der  Mitte.  Bei  der  Phrase  ou  /sTp^^v  iati  es  ist  zweckdienlich  ist 
Passows  Citat  Plat.  Phaid.  124a  und  Asts  185a  falsch;  die  Wendung  findet 
sich  Phaid.  105a.  —  r^  yß[Ji;,  3,  b,  pag.  2417  col.  1.  Die  W^orte  »/apirt 
z.  B.  Mcaar^vicüv  zu  Gunsten  der  Messenier  Thuk.  3,  95«  sind  von  7iciai)si; 
abhängig  und  bieten  keinen  Beleg  für  den  absoluten  Dativ  /apiri.  Dieser 
findet  sich  Antiph.  5,  57,  yoL^iTi  t%  ijAf/  5,  41,  x«piTi  nvo;  Thuk.  6,  11,  3. 
—  t;  yzip  III,  1,  d,  pag.  1433  col.  1.  Statt  sie  /sTpot;  au[xixiYVuvai  tivi  ist 
zu  lesen  X^tp^^  aojijxiYvuvat  tivi.  —  /pr^aocTuo),  »/p.  Trpoc  tiva  Thuk.  5,  61  « 
statt  Tivi  ist  ein  Irrtum.  Denn  in  den  Worten  -po;  tov  o/^jjlov  ou  TTposf^^ov 
|3ouXo[i£vouc;  ■y^r^\laiTiJal  ist  rpo;  tov  öf^fiov  von  7rpoaY;ov  abhängig,  und  zu 
Xpr^fxaTiaai  ist  auTw  aus  Trpoc  tov  or^jxov  zu  ergänzen.  —  /toXctivoj  2,  lahm 
sein  Touc  Trr^oa;  Plat.  Hipp.  H  374c«.  Damit  toüc  ttc^ooc:  nicht  aussieht  wie 
ein  Akk.  der  Beziehung,  ist  die  Stelle  vollständiger  abzudrucken  7:d6ac  xsxtt^- 
zWai  -/(oXaivovTac,  jedenfalls  der  Artikel  tou;  hinwegzulassen. 
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To  i^riXiov,  Statt  6.  iTTißaXXsiv  tivi  Plat.  leg.  692  a  ist  ^a'Xiov  ifxßaXXeiv 
Tivi  zu  lesen.  —  t^suow  »zu  nichte  machen,  vereiteln  Xen.  Kyr.  1,  5,  -13«. 
Die  Übersetzung  der  angeführten  Stelle  kann  nur  lauten:  »ich  vertraue  der 
Erfahrung,  eurem  Wohlwollen  gegen  mich  und  dem  Unverstände  der  Feinde, 
dass  mich  diese  schönen  Hoffnungen  nicht  betrügen  werden«  und  nicht 
»dass  ich  die  schönen  Hoffnungen  vereiteln  werde«.  Denn  abgesehen  davon, 
dass  Letzteres  sinnlos  wäre,  dürfte  es  nicht  als  Subjektsakkusativ  ^li  heissen,' 
sondern  Ifxi,  wenn,  wie  Xen.  Anab.  7,  1,  30,  Plat.  hipp.  1,  282  e,  Dem.  24! 
8,  ein  Nachdruck  auf  dem  Pronomen  läge  und  es  z.  B.  im  Gegensatz  zu 
anderen  Personen  stünde.  —  '^.r^cpiCw  Medium  a.  E.  In  den  Worten:  »Ein- 
mal steht  beim  Infinitiv  auch  (oaTs  Xen.  Kyr.  2,  2,  20  muss  das  Wort  ein- 
mal in  zuweilen  oder  zweimal  geändert  werden;  denn  ein  zweiter  Beleg  für 
diesen  Sprachgebrauch  findet  sich  Thuk.  6,  88,  8.  ~  ^vfiafxoc,  auf  die^von 
Passow  angeführte  Phrase  '^Yfiajxa  -^vsTai  Xen.  Hell.  2,2,15  folgt  der* 
Infinitiv,  zu  dem  als  Negation  jxyj  tritt. 

(üVYi,  7j  c,  »die  Kaufsumme  Lysias  19,  43«.  wvt^  bedeutet  hier  wie 
sonst  der  Kauf;  der  Akk.  (ovy)v  ist  aber  nicht  von  Trapio/s  abhängig,  son- 
dern wie  die  vorhergehenden  Akkusative  fxia.Voiv  und  akoToXov  von  zk. 
Nebenbei  bemerkt  würde  der  Zusatz  a>vV  als  Kaufsumme  zu  TpiafjLupi'a; 
op7/jx«;  überflüssig  und  in  den  Augen  der  Kenner  Lysianische^n  Stiles  ein 
unerträglicher  Pleonasmus  sein. 
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